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CDU
Trotz der angespannten Fi-
nanzlage des städtischen
Haushaltes und der daraus
folgenden notwendigen
Maßnahmen der Kostenein-
sparungen sowie der Erhö-
hung von Steuern gibt es
auch noch Positives zu ver-
melden. In den Ortschaften

Hegnach und Hohenacker wurden die Orts-
vorsteher neu gewählt. Es war wichtig und
notwendig, diese Posten wieder zu besetzen.
Dadurch werden die Ortschaftsverwaltungen
gestärkt und die Bürgerschaft hat ihre Reprä-
sentanten und Ansprechpartner. Hierbei
möchte ich mich nochmals für die bisherige
Arbeit bei Herrn Winter, seitheriger kommis-
arischer Ortsvorsteher in Hegnach, und Herrn
Schramm, Ortsvorsteher in den Ortschaften
Beinstein und Hohenacker, bedanken. Neu ge-
wählt wurden für Hohenacker Frau Rebecca
Schwaderer und für Hegnach, der schon be-
kannte Matthias Winter. Den beiden zukünfti-
gen Ortsvorstehern darf ich alles Gute und viel
Erfolg für diese anspruchsvolle Aufgabe wün-
schen.

Trotz der düsteren Wolken am Konjunktur-
himmel glitzern wieder die Sterne und Lam-
pen der Weihnachtsbeleuchtung in der Stadt
und laden zu einem Besuch des Waiblinger
Weihnachtsmarktes ein. Hoch her ging’s zum
Auftakt bei der Skihüttengaudi vor dem Rat-
haus, organisiert durch den BdS und die WTM.
In Hohenacker wurde die Entfachung der
Weihnachtsbeleutung am 1. Advent sehr stim-
mungsvoll gefeiert. Der Gewerbeverein Ho-
henacker verband diese Veranstaltung mit
dem Hilfsprojekt: „Hohenacker hilft Hohen-
acker“. Aufgestockt mit einer Spende des BdS
konnte Herrn Oberbürgermeister Andreas
Hesky ein Scheck in Höhe von 2 100.- überge-
ben werden. Der Betrag soll den Kindergärten
in der Ortschaft zugute kommen. Auch dies ist
in diesen Zeiten ein dankenswerter und toller
Beitrag für unsere Jüngsten. Ich möchte Ihnen
jetzt schon eine besinnliche Adventszeit, schö-
ne und fröhliche Weihnachten sowie alles Gute
für 2010 wünschen. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de. Wolfgang Bechtle

SPD
Letzte Woche konnten wir
erfahren, dass im Rems-
Murr-Kreis ein Pflegestütz-
punkt eingerichtet wird,
der einer wohnortnahen Be-
ratung von Pflegebedürfti-
gen und ihrer Angehörigen
dienen soll. Das können Tä-
tigkeiten wie das Finden ei-

nes geeigneten Pflegeheims, das Bereithalten
wichtiger Antragsformulare oder konkrete
Hilfestellungen bei einem Wohnungsumbau
sein. Auch ehrenamtliche Tätigkeiten sollen er-
fasst werden. All das findet in Abstimmung
von Pflegenden, Krankenkassen und Trägern
statt. Insgesamt können pflegende Angehörige
damit bei der Organisation rund um die Pflege
entlastet werden, indem das Aufsuchen ver-
schiedener Stellen für Beratung und Beantra-
gung von Leistungen als zusätzliche Belastung
entfällt.

Nun war zu hören, dass der Sozialausschuss
zwar dem Kreistag die Errichtung eines Pflege-
stützpunktes im Rems-Murr-Kreis empfohlen
hat, allerdings wurden auch Bedenken geäu-
ßert, da es fraglich ist, ob alle Ziele verfolgt
werden können, wenn für 420 000 Einwohner
nur ein Pflegestützpunkt mit eineinhalb bis
maximal zwei Stellen zur Verfügung stehen
werden! Ursprünglich war für 20 000 Einwoh-
ner ein Pflegestützpunkt vorgesehen, leider
wurde aber auf Landesebene entschieden, das
Angebot nur eingeschränkt zu verwirklichen.
Ich denke, da kann von wohnortnaher Bera-
tung keine Rede mehr sein und finde es sehr
schade, dass mit dieser Regelung eine sinnvol-
le Einrichtung schon vor ihrem Beginn in ihrer
Arbeit so stark eingeschränkt wird.

Vor dem Hintergrund der zu erwartenden
demographischen Entwicklung stellt der An-
satz der Beratung durch Pflegestützpunkte ei-
nen wichtigen Schritt Richtung Weiterentwick-
lung der Versorgung für unsere Einwohner
dar. Ich hoffe, dass in den Pflegestützpunkten
auch bei einem derart großen Einzugsgebiet
eine Vernetzung der Angebote im Kreis und
Beratung stattfinden kann, vor allem aber, dass
auf lange Sicht mehr Beratungsstellen einge-
richtet werden können! – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de Simone Eckstein

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Weihnachtsmarkt: Wochenmarkt an der Galerie
(dav) Während des Weihnachtsmarkts, der noch bis 13. Dezember 2009 dauert, sind die Stände des
Wochenmarkts in der Weingärtner Vorstadt bei der Galerie Stihl Waiblingen anzutreffen. Schon
zweimal haben die Händler dort mittlerweile ihre Waren angeboten – „und wie g’fällt’s Euch
denn hier?“ fragte ein Kunde gleich beim ersten Mal am Samstag, 28. November, in die Runde. Die
Marktbeschicker, die schon zuvor ihre Kundschaft auf den alternativen „Marktplatz“ zwischen
Stadtmauer, Kunstschule und Galerie aufmerksam gemacht hatten, schienen’s nicht unzufrieden:
„Es ist mal was anderes!“ meinte einer und wog dabei weiter hurtig Äpfel ab. Noch dreimal ist bei
der Galerie Markttag und die Verkaufszeiten bleiben selbstverständlich gleich: mittwochs und
samstags zwischen 7 Uhr und 13 Uhr. Am Mittwoch, 16. Dezember, wird der Markt dann wieder an
seinen angestammten Ort, den Marktplatz, zurückgekehrt sein. Eine detaillierte Informationsbro-
schüre über die Marktverlegung liegt im Bürgerbüro im Rathaus aus. Foto: David

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 3. Dezember 2009, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten, hinter dem Rathaus
Waiblingen, Kurze Straße 31, eine Sitzung des
Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 29. Oktober 2009
2. Anträge
3. Terminplanung 2010
4. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-

renrats
5. Berichte über den Landesseniorentag am

19. November 2009
6. Themen des Leitfadens für die Arbeit des

Stadtseniorenrats
7. Verschiedenes

*
Am Freitag, 4. Dezember 2009, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld
eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe von nichtöffentlich gefassten

Beschlüssen
3. Überschwemmungsschutzmaßnahmen

a) Bereiche Am Lenbächle/Remser Weg
sowie Gumpenstraße

b) Hochwassergefahrenkarte Zipfelbach –
Bericht

4. Ausbau von Ortsstraßen
a) Ligusterweg
b) Rienzhofenstraße

5. Baugesuche
6. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Freitag, 4. Dezember 2009, findet um 19.30
Uhr im Rathaus Hegnach eine Sitzung des Ort-
schaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgaben nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Baugesuche
4. Verschiedenes

*
Am Freitag, 4. Dezember 2009, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.

Fortsetzung auf Seite 8

kein unbeweglicher Tanker, aber doch ein großer Dampfer,
den umzusteuern es Zeit braucht. Umsteuern freilich muss
sein. Darin sind sich Gemeinderat und Stadtverwaltung ei-
nig, nicht zuletzt angesichts der Tatsache, dass das Regie-
rungspräsidium Stuttgart betont, es sei unerlässlich, die Ein-
nahmeseite des Verwaltungshaushalts zu verbessern, um
die finanzielle Schieflage der Stadt nachhaltig zu verbes-
sern. Damit hatten sich Rat und Verwaltung in einer Klau-
surtagung auseinandergesetzt. Eins der Ergebnisse: die
Grundsteuer B wird von 350 auf 390 v. H. angehoben.

(dav) Die Stadt Waiblingen steht vor einer ihrer bisher größ-
ten finanziellen Herausforderung: konjunkturbedingt rück-
läufige Gewerbesteuereinnahmen; höhere, finanzaus-
gleichsbedingte Umlagebelastungen; fixe Kosten, die nicht
ohne weiteres reduziert werden können; eine herausragen-
de Infrastruktur, die nicht einfach einige Jahre auf Eis ge-
legt werden kann. Die weltweite Wirtschafts- und Finanz-
krise ist in Waiblingen nicht nur längst angekommen, sie ist
auch das beherrschende Thema, dem begegnet werden
muss. Eine Stadtverwaltung für 53 000 Einwohner ist zwar

Waiblingens mit ihren Vielfach-Angeboten
und Vielfach-Einrichtungen in Kernstadt und
Ortschaften auf einem so hohen Standard, dass
die Verwaltung einfach verpflichtet sei, die
Einnahmen in größtmöglicher Höhe auch zu
verwirklichen, sei es Grundsteuer, Gebühren
oder Eintrittsgelder.

Der Einkommensteueranteil entwickelte
sich von 28,6 Millionen Euro im Jahr 2008 auf
24,3 in diesem Jahr, 2010 wird nur noch mit
20,9 Millionen Euro gerechnet. Was die Gebüh-
ren angeht, so erwartet die Stadt nach 10,4 Mil-
lionen Euro im Jahr 2008 im Jahr 2010 nur noch
3,5 Millionen Euro. Durch die Ausgliederung
der Abwassergebühren in den Eigenbetrieb
Abwasser ist dennoch mit 9,5 Millionen Euro
zu rechnen.

Viel Geld für unsere Kinder
Im Ausgabenbereich ist eine stetige Erhö-

hung um drei Prozent übers Jahr hinweg zu
beobachten, wobei die Umlagen von Seiten der
Stadt nicht zu beeinflussen sind, im Grunde
ebenso wenig die Personalausgaben, denn sie
fallen vor allem deshalb weitaus höher aus,
weil die Stadt viel „man power“ in die Betreu-
ung der Kinder steckt. Wurden 2004 noch 26,8
Millionen Euro in diesen Punkt investiert, wa-
ren es 2008 schon 29,6 Millionen Euro und 32,8
Millionen Euro in diesem Jahr. Für 2010 wird
mit einem ähnlichen Betrag gerechnet. Die An-
zahl der Stellen hat sich von 600 (2004) über
622 (2008) bis zu geplanten 674 im neuen Jahr
verändert – Steigerungen nahezu ausschließ-
lich im Bereich von Kindertageseinrichtungen,
Kernzeitenbetreuung oder Horten. Das aber
sei wichtig, hob der Oberbürgermeister her-
vor, denn nur so gelinge es, dass Familien ein
Einkommen erzielen könnten. Und Waiblin-
gen sei dabei vorbildlich, gebe es doch zum
Beispiel für Kinder unter drei Jahren in den Be-
treuungseinrichtungen keine Wartezeiten.
„Wir haben die Vorgaben des Landes schon er-
reicht“.

Lesen Sie diesen Bericht und die Stellungnahmen
der Fraktionen weiter auf Seite 7.

chern. Umsichtig müsse man vorgehen, wenn
nicht das über Bord geworfen werden solle,
was nach der Krise immer noch bedeutsam sei.
Immerhin habe Waiblingen in den vergange-
nen Jahren vieles erreicht, die Position in der
Region habe sich durchaus verändert. Die
Stadt sei in der Summe gut positioniert, mach-
te der Oberbürgermeister deutlich, ob es Bil-
dung und Betreuung angehe, Sport, Wirt-
schaftsförderung oder Ökologie.

Einnahmen dramatisch verringert
Dennoch haben sich in den vergangenen

Jahren die Einnahmen im Verwaltungshaus-
halt drastisch verringert, die Ausgaben jedoch
erhöht. Die Gewerbesteuereinnahmen sind
von 2004 mit 48,5 Millionen Euro über das
Hoch von 53,6 Millionen Euro im Jahr 2007
und 45,6 Millionen Euro im Jahr 2008 auf 26,5
Millionen Euro in diesem Jahr und vermutlich
30 Millionen Euro auch im neuen Jahr zurück-
gegangen. Diese Zahl sei erreichbar, erklärte
Hesky, denn bei den großen Unternehmen sei
schon jetzt wieder ein leichtes Anziehen der
Konjunktur spürbar. Dabei befinde sich Waib-
lingen in der unkomfortablen Lage, dass von
insgesamt 4 700 Gewebesteuerpflichtigen nur
872 tatsächlich Steuer bezahlten – eine Zahl,
die sich in den vergangenen drei Jahren konti-
nuierlich verringert habe. Und nur 21 Betriebe
zahlten mehr als 100 000 Euro Gewerbesteuer.

Kein Klagelied anstimmen
Aber, so warnte der Oberbürgermeister:

trotz allen Klageliedern, die angestimmt wür-
den, dürfe nicht aus den Augen verloren wer-
den, dass 26,5 Millionen Gewerbesteuerein-
nahmen noch immer recht hoch seien – andere
Städte hätten nicht selten nur noch eine Null
vorzuweisen. Freilich sei die sehr gute Infra-
struktur und die polyzentrische Ausrichtung

Finanz- und Wirtschaftskrise bei der Stadt Waiblingen angekommen – Grundsteuer B wird angehoben

Den Dampfer „Stadt“ weiter auf Kurs halten

Es geht darum, im Verwaltungshaushalt 2009
ein klaffendes Minus von 14 Millionen Euro
einzusparen, in demjenigen von 2010 19 Mil-
lionen Euro. An welchen Stellschrauben kann
die Stadt selbst drehen, um der wirtschaftli-
chen Lage, die sie keineswegs womöglich
durch „Prasserei“ selbst zu verantworten hät-
te, begegnen zu können – um nicht tatsächlich
in die Lage versetzt zu sein, nichts mehr tun zu
können? Kann die Stadt noch gestalten oder
nur noch den Mangel verwalten? „Wir haben
keine andere Chance, als den Grundsteuerhe-
besatz zu erhöhen“, meinte Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky am Donnerstag, 26. No-
vember 2009, in der Sondersitzung des Ge-
meinderats. Es handle sich durchaus nicht um
einen „willkürlichen Griff in die Tasche der
Bürger“. Und er zeigte sich davon überzeugt,
dass auch die Bürgerschaft den hohen Lebens-
standard in der Stadt miterhalten wolle.

Waiblinger Grundsteuer im Mittelfeld
„Auf ein mit anderen Großen Kreisstädten

vergleichbares Niveau“ sei die Grundsteuer B
anzuheben, mahnt das Regierungspräsidium.
Sie war im Jahr 2004 von 320 auf 350 v. H. er-
höht worden, im Vergleich zu den anderen
Großen Kreisstädten im Rems-Murr-Kreis so-
wie im Vergleich zu Städten in Baden-Würt-
temberg ist also noch „Luft“ nach oben. Eine
Umfrage ergab, dass Backnang zum Beispiel
schon jetzt einen Hebesatz von 360 v. H. hat,
Fellbach von 355, Schorndorf von 400, Wein-
stadt von 390 und Winnenden von 370. Bei et-
lichen Städten sind Erhöhungen im nächsten
Jahr bereits eingeplant. Die nun für Waiblin-
gen beschlossene Anhebung um 40 Prozent-
punkte bringt Mehreinnahmen in Höhe von
950 000 Euro ins Stadtsäckel.

Die Erhöhung soll für zwei Jahre festge-
schrieben werden, anschließend gilt es, diesen
Punkt neu zu beraten. Auch darin waren sich
Stadträte und Stadtverwaltung einig. Für den
Besitzer eines Einfamilienhauses bedeutet die
Erhöhung per anno eine Mehrausgabe von
knapp 52 Euro, für die Bewohner eines Zweifa-
milienhauses erhöht sich die Grundsteuer B
um insgesamt 80 Euro und für die Eigentümer
einer Dreizimmerwohnung um 29 Euro.

Gemeinsam handeln!
Ungewöhnliche Zeiten könnten nur durch

gemeinsames Handeln gemeistert werden,
wenn tragfähige Kompromisse gefunden wer-
den wollten, betonte Oberbürgermeister Hes-
ky. Wenn nicht kommende Generationen mit
dem aktuellen Wohlstand belastet werden soll-
ten, Waiblingen aber andererseits eine attrakti-
ve Stadt bleiben solle, gelte es, Prioritäten auch
im Stadtentwicklungsplan neu zu setzen, um
die Stadt aus der Krise zu hieven – und an-
schließend eine gute Ausgangsposition zu si-

Die Bauarbeiten zur Umgestaltung der Neu-
städter Straße gehen gut voran. Inzwischen
muss mit den Vorbereitungen für die Bebau-
ung des Wasens begonnen werden. Die Abtei-
lung Straßen und Stadtentwässerung der Stadt
Waiblingen plant, am Montag, 7. Dezember
2009, mit den Baumfällarbeiten im Bereich Wa-
sen und am Umgehungsgerinne des Häcker-
wehrs anzufangen. Vier Tage sind bisher dafür
veranschlagt; nur bei schlechter Witterung
kann es zu Verzögerungen kommen. Zur Si-
cherheit der Verkehrsteilnehmer muss jedes
Mal, kurz bevor ein Baum gefällt wird, die
Neustädter Straße etwa fünf Minuten lang, ge-
sperrt werden. Berücksichtigt wurde die brut-
freie Zeit, die von 1. Oktober bis 28. Februar
angesetzt ist. Die zu fällenden Bäume werden
durch 71 neue Bäume (Robinien) bei der Neu-
gestaltung der Neustädter Straße und weiteren
19 neuen Bäumen (Traubenkirschen) auf dem
Galerieparkplatz ersetzt.

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hatte
am 30. Juni 2005 mit dem Aufstellungsbe-
schluss für die „Bebauungsplanänderung im
Bereich Flurstück-Nr. 5586 und Neustädter
Straße – Wohngebiet Wasen“ den Startschuss
für die Bebauung am Wasen gegeben. Der In-
vestor Ebner und Bürkle beabsichtigt, mit den
Arbeiten für die Wohnbebauung Am Wasen
im Spätsommer 2010 zu beginnen. Im Vorfeld
hatte die Stadt Waiblingen das Ingenieurbüro
„StadtLandFluss“ aus Wolfschlugen mit einer
Umweltuntersuchung beauftragt, in der vor al-
lem die Belange des Natur- und Umweltschut-
zes sowie des Artenschutzes beurteilt und ein-
geschätzt wurden. Die ökologische Ausgangs-
situation wurde im Jahr 2006 durch eine um-
fangreiche Bestandsaufnahme festgehalten. Im
Detail wurden bei einer avifaunistischen Un-
tersuchung in der Zeit von April 2006 bis De-
zember 2006 die im Plangebiet vorhandenen
Vogelarten erhoben. Dabei wurde festgestellt,
dass sich die Schutzgüter mit hoher ökologi-
scher Wertigkeit weitgehend in einem Schutz-
streifen entlang der Rems befinden. Aus die-
sem Grund wurde die Planung des Umge-
hungsgerinnes Häckerwehr an den Baumbe-
stand angepasst. Der wird deshalb in diesem
Bereich bis auf 28 Bäume und Stangenhölzer
erhalten.

Der prägende Baumbestand im Bereich des
ehemaligen SKV-Geländes, vor allem die Pla-
tanenallee spielen, wie das Ingenieurbüro
„StadtLandFluss“ mitteilt, eine eher unterge-
ordnete ökologische Rolle, da es sich um Hy-
briden handelt. Zu beachtet sei aber, dass die
Baumreihe mehrere Bäume mit Baumhöhlen
aufweise. Hierfür werde für ausreichend Er-
satz im umliegenden Baumbestand gesorgt.

Für die Wohnbebauung Wasen

Bäume werden gefällt

Noch in diesem Jahr soll mit den Bauarbeiten
für den zweiten Bauabschnitt des Postplatz-
Forums in Waiblingen begonnen werden. Die
Baustelle wird am Montag, 7. Dezember 2009,
eingerichtet. Der Parkplatz Saur wird deshalb
ein Jahr lang gesperrt. Auch die Parkplätze am
Bürgermühlenweg entlang dem Parkplatz
Saur entfallen. Darauf weist die Abteilung
Ordnungswesen der Stadt Waiblingen hin.

Postplatz-Forum

Bauarbeiten beginnen – Saur-
Parkplatz ein Jahr lang gesperrt

Heiligabend fällt in diesem Jahr auf ei-
nen Donnerstag – der „Staufer-Kurier“
erscheint in der Kalenderwoche 52
nicht. Das Amtsblatt der Stadt Waiblin-
gen, das zusammen mit dem „Waiblin-
ger Wochenblatt“ des Zeitungsverlags
Waiblingen verteilt wird, erscheint je-
doch am Montag, 28. Dezember, der Re-
daktionsschluss dafür ist am Dienstag,
22. Dezember.
Auch an Silvester, wiederum ein Don-
nerstag, wird der „Staufer-Kurier“
nicht herausgebracht, die erste Ausga-
be im neuen Jahr erscheint am Donners-
tag, 7. Januar. Der Redaktionsschluss ist
am Dienstag, 5. Januar.

In eigener Sache

Redaktionsschlüsse
zum Jahresende geändert

(dav) Um der momentanen Finanz- und Wirt-
schaftslage, die auch auf die Stadt Waiblingen
gravierende Auswirkungen hat, besser begeg-
nen zu können, hat die Stadt eine Haushalts-
struktur-Kommission ins Leben gerufen. Mit-
glieder des Gemeinderats und Stadtverwal-
tung wollen mit strukturellen und längerfristi-
gen Einsparvorschlägen die finanzwirtschaftli-
che Situation Waiblingens verbessern und da-
bei auch Mut zu unattraktiven Entscheidun-
gen zeigen, hieß es in der Gemeinderatssit-
zung am Donnerstag, 19. November 2009.

Für die CDU-Fraktion sind die Stadträte Dr.
Siegfried Kasper, Martin Kurz und Hermann
Schöllkopf in der Kommission vertreten; für
die SPD-Fraktion die Stadträte Klaus Riedel
und Roland Wied sowie Stadträtin Jutta Kün-
zel; für die DFB-Fraktion die Stadträte Fried-
rich Kuhnle und Wilfried Jasper; für die ALi-
Fraktion Stadträtin Christina Schwarz und für
die FDP-Fraktion Stadträtin Julia Goll. Vorsit-
zender der Kommission ist Oberbürgermeister
Andreas Hesky; ständige Mitglieder sind au-
ßerdem Erster Bürgermeister Martin Staab,
Bürgermeisterin Birgit Priebe, Fachbereichslei-
ter Rainer Hähnle, die Leiterin des Fachbe-
reichs „Büro Oberbürgermeister“, Gabriele
Simmendinger, der Leiter der Abteilung
„Stadtentwicklung und Controlling“, Thomas
Schaal sowie Personalrats-Vorsitzender Rainer
Eberhardt.

Haushaltsstruktur-Kommission

Mut zu unattraktiven
Entscheidungen
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Isabell Marten, Hanna Lenz, Vera Dörrfuß, Anne-So-
phie Häuser, Karolin Weber, Melinda Ulrich, Sarah
Elbe, Judith Häring, Alina Kenzel, Cindy Mann, Klara
Held, 1. Platz Württ. Meisterschaften Mannschaft
Schülerinnen B.
Hanna Lenz, Anne-Sophie Häuser, Karolin Weber, 3.
Platz Württ. Meisterschaften, 3x800 m Schülerinnen
B.
Steffen Pichler, Kai Schaupp, Lars Pohl, 1. Platz
Württ. Meisterschaften, 3x1000 m Schüler A.
Steffen Pichler, 2. Platz Württ. Meisterschaften, 1000
m Halle M15.
Sebastian Seitz, 3. Platz Württembergische Meister-
schaften, Dreisprung M15.
Jochen Spender, Sebastian Schuhmacher, Manuel
Widmann, 3. Platz Württ. Meisterschaften, 3x1000 m
Schüler A.
Jochen Spender, 3. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten, 1000 m M14.
Paul Ehm, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaften
Stabhochsprung M14.
Andreas Rosche, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten Hammer M14.
Vfl Waiblingen, Abteilung Prellball
Anne Fritz, Belinda Braun, Vanessa Noa, 1 Platz Süd-
deutsche Meisterschaften weibl. Jugend, 5. Platz
Deutsche Meisterschaften weibl. Jugend.
Vfl Waiblingen, Abteilung Rasenkraftsport
Veit Hezel, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaften
Dreikampf M30.
Björn Seiz, 2. Platz Süddeutsche Meisterschaften
Steinstoßen Schüler B.
Anja Finkbeiner, 3. Platz Süddeutsche Meisterschaf-
ten Steinstoßen A-Jugend.
Wolfram Grötsch, 3. Platz Süddeutsche Meisterschaf-
ten Steinstoßen Schüler A.
Vfl Waiblingen, Abteilung Schwimmen
Julia Memmert, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten 4-Kamof AK20.
Isabell Eberhardt, 2. Platz Württ. Meisterschaften, 50
m und 100 m Brust W10.
Svenja Escherle, 3. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten, 1 m Brett A-Jugend.
Jens Biederer, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaften,
1 m Brett B-Jugend.
Ronald Buschhart, 1. Platz Baden-Württ. Meister-
schaften, 200 m Schmetterling AK40.
Marcel Eberhardt, Dennis Eigel, Armin Geis, Mark
Müller, 3. Platz Württ. Meisterschaftén, 4x100 m Frei-
stil B-Jugend.
Max Fischer, 1. Platz württ. Meisterschaften, 3 m Brett
M15.
Manuel Halbisch, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaf-
ten, 5 m Turm D-Jugend.
Hanna Kienzle, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten, 5000 m Freiwasserschwimmen W 14.
Sebastian Lorenz, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten, 3 m Brett A-Jugend.
Walter Metzler, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten Vierkampf, 800 m Freistil und 200 m Brust AK70.
Franz Panzer, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaften,
1 m Brett und 5 m Turm AK50.
Manuel Pflumm, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten, 1 m Brett und 5 m Turm Junioren.
Heike Bickert, Andrea Bähr, Anja Hartmann, Sabine
Görres, 1 Platz, Baden-Württ. Meisterschaften, 4x50
m Brust Klasse 160+, 2. Platz Baden-Württ. Meister-
schaften, 4x50 m Rücken und Lagen Klasse 160 +.
Sabine Görres, 3. Platz Deutsche Meisterschaften, 100
m Rücken AK 45.
Vfl Waiblingen, Abteilung Turnen
Gerhard Schelling, 1. Platz Württ. Meisterschaften
Geräte 4-Kampf AK80.
Helmut Benhelm, 1. Platz Württ. Meisterschaften Ge-
räte 4-Kampf AK65.

Meisterschaften Mannschaft U14, 2. Platz Württ.
Meisterschaften Mannschaft.
Staufer-Gymnasium Waiblingen
Maximiliane Walther, Lena Lessing, Constanze Rzep-
ka, Janina Götz, Miriam Schmid, Stefanie Veigele, 1.
Platz Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“,
Tennis.
TC Blau-Weiß Vaihingen
Chantal Brutschin, 3. Platz Württ. Meisterschaften
U18.
Tennisclub Waiblingen
Verena Schmid, Maximiliane Walther, Jelena
Schäftlmeier, Anja Demmler, Sammantha Strobel,
Cornelia Rommel, Sarah Kriem, 2. Platz Württ. Meis-
terschaften U18.
Paulina Rebstock, Larissa Ernst, Olivia Schmid, Vi-
vien Klein, Katharina Lessing, Lena Lessig, 2. Platz
Württ. Meisterschaften Mannschaft Mädchen.
Dr. Valeska Bettac, Bärbel Hepperle, Waltraud von
der Ropp, Astrid Hartmann, Elke Dierks, Helmtraud
Furthmüller, 1. Platz Württ. Meisterschaften Mann-
schaft W60.
Turnerbund Beinstein, Abteilung Turnen und
Leichtathletik
Ruth Horak, 1. Platz Württ. Meisterschaften, 3000 m
W70.
Brigitta Mager, 1. Platz Württ. Meisterschaften, 3000
m W50.
Turn- und Sportverein Neustadt, Abteilung Kinder-
turnen
Saskia Heyduk, 1. Platz Jahnwettkampf B-Jugend.
Turn- und Sportverein Neustadt, Abteilung
Schwimmen
Patricia Becher, 2. Platz Württ. Meisterschaften 100 m
Brust D-Jugend.
Maja Freid, 1. Platz Württ. Meisterschaften, 50 m und
200 m Freistil Mehrkampf D-Jugend.
Fanny Löwenstrom, 3. Platz Württ. Meisterschaften,
200 m Schmetterling und 1500 m Freistil B-Jugend.
Schwimmgemeinschaft TSV Neustadt/TSV Affal-
terbach
Benedikt Kämpfert, Cederik Haag, Lukas Ritter, Max
Meyer, 3. Platz Württ. Meisterschaften, 4x50 m Frei-
stil D-Jugend.
Max Meyer, 3. Platz Württ. Meisterschaften, 100 m
Schmetterling D-Jugend.
Frederike Hermann, Hannah Kluge, Lucie Fried, Re-
becca Schwegler, Sonja Molkenthin, 1. Platz Württ.
Meisterschaften, 4x100 m Freistil C-Jugend, 3. Platz
Württ. Meisterschaften, 4x100 m Lagen C-Jugend.
Hannah Kluge, 1. Platz Württ. Meisterschaften, 200 m
Brust C-Jugend.
Vfl Waiblingen, Abteilung Handball
Arne Baumann, Dirk Baumann, Daniel Bischoff, Felix
Günthner, Marcus Hellerich, Steffen Krahn, Marc
Jung, Marc Kallenberg, Christoph Knak, Andreas Kö-
nig, Sven Lechner, Werner Müller, Daniel Pfohe, Ole
Rappold, Uli Schmid, Christoph Schmid, Oliver
Schmitt, Eugen Wenta, Sören Winkler, 3. Platz Württ.
Meisterschaften Großfeld-Handball.
Rosalie Belz, Anja Brugger, Lisa Feßmann, Vanessa
Gruber, Jennifer Heinz, Vera Krtschi, Hanna Laible,
Alisa Meinzer, Lea Peifer, Michaela Reemtsema,
Astrid Rieger, Saskia Stimmler, Stefanie Török, Bian-
ca Weber, 1. Platz Württ. Pokal A-Jugend.
VfL Waiblingen, Abteilung Leichtathletik
Julia Albrecht, Elke Widmann, Mirjam Scheuern-
brand, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaften Wald-
lauf Mannschaft.
Pauline Petrick, Lea Müller, 2. Platz Baden-Württ.
Meisterschaften Waldlauf Schülerinnen A.
Gina Daubenfeld, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten, 800 m Halle A-Jugend.
Vera Lenz, Lena Stoppel, Anita Köber, 3. Platz Württ.
Meisterschaften 5-Kampf Halle mannschaft A-Ju-
gend.

Vfl Waiblingen, Abteilung Prellball
Philip Fritz, Jannik Fritz, Lukas Fritz, Julius Wille, To-
bias Schmid, Jochen Löffler, 3. Platz Deutsche Meis-
terschaften männl. Jugend, 1. Platz Süddeutsche
Meisterschaften männl. Jugend.
Abteilung Rasenkraftsport
Kerstin Häfer, Silvia Beyer, Silke Finkbeiner, 2. Platz
Deutsche Meisterschaften Mannschaft W 40.
Kerstin Häfner, Silke Finkbeiner, 1. Platz Süddeut-
sche Meisterschaft Mannschaft W40.
Margitta Grötsch, 2. Platz Deutsche Meisterschaften
Steinstoßen Juniorinnen Halle, 3. Platz Deutsche
Meisterschaften Steinstoßen A-Jugend Halle.
Tobias Pelaic, 3. Platz Deutsche Meisterschaften
Steinstoßen A-Jugend Halle.
Michael Erhardt, 1. Platz Deutsche Meisterschaften
Dreikampf und Gewichtheben M40.

Sportmedaille in Bronze
Amare Waiblingen, Abteilung Taekwondo
Melisa Erol, 1. Platz Württ. Meisterschaften Vollkon-
takt B-Jugend.
Joaquin Losada, 2. Platz Baden-Württ. Meistershaften
Vollkontakt B-Jugend, 1. Plat Württ. Meistershaften
Vollkontakt B-Jugend.
Maximilian Rüttler, 1. Platz Württ. Meistershaften
Vollkontakt D-Jugend.
Jasmin Fatteicher, 3. Platz Württ. Meisterschaften
Poomsae Schüler.
Helmut Paulsen, 3. Platz Baden-Württ. Meisterschaf-
ten Poomsae.
Julia Taucher, 2. Platz Württ. Meisterschaften Poom-
sae B-Jugend.
Benjamin Walter, 3. Platz Württ. Meisterschaften
Vollkontakt.
Lea Lenk, Runa Neuffer, Lisa König, 3. Platz Württ.
Meisterschaften Poomsae A-Jugend.
Lea Lenk, Lisa König, Ivonne Sachs, 3. Platz Baden-
Württ. Meisterschaften Poomsae A-Jugend.
DLRG OG Waiblingen
Verena Magg, 3. Platz Württ. Meisterschaften Ret-
tungsschwimmer AK 13/14.
Gewerbliche Schule Waiblingen
Marco Weese, Robin Kappler, Felix Rattay, Oleg Rei-
cherdt, Kai Wanner, Didier Herb, 1. Platz Landesfina-
le „Jugend trainiert für Olympia“ Badminton.
KSV Hoheneck, Abteilung Leichtathletik
Götz Klausenburger, 1. Platz Württ. Meisterschaften
Mehrkampf und Internationaler 5-Kampf M35.
Leichtathletikgemeinschaft Kernen
Otto Hoffmann, Klaus-Eggert Bahr, 1. Platz Württ.
Meisterschaften Mannschaft M60.
Motorsportclub Bittenfeld
Pascal Conti, 1. Platz Württ. Meisterschaften Kartsla-
lom, 2. Platz Baden-Württ. Meisterschaften Kartsla-
lom.
Sailer-Gymnasium Waiblingen
Teresa També, Pauline Ott, Tabea Schmitt, Lisa Gäß-
ler, Caroline Rodehau, Denise Hauser, Michelle Tam-
bé, Yvonne Stadler, Nina Künzel, Katharina Wössner,
Melanie Scheifle, 2. Platz Landesfinale „Jugend trai-
niert für Olympia“ Handball.
Sportverein Fellbach, Abteilung Judo
Philip Kessler, 3. Platz Württ. Meisterschaften Einzel
55kg U20.
Mark Dietrich, 2. Platz Württ. Meisterschaften Einzel
73kg U20.
Jan Brendel, 3. Platz Baden Württ. Meisterschaften
Einzel 55kg U16.
Frederik Suhr, 3. Platz Baden Württ. Meisterschaften
Einzel 50kg U16.
Paul Bobert, 3. Platz Baden Württ. Meisterschaften
Einzel 55kg U15.
Max Dietrich, 1. Platz Württ. Meisterschaften Einzel
50kg U14, 2. Platz Würrt. Meisterschaften Mann-
schaft.
Jannik Rumsch, Paul Treiber, 3. Platz Süddeutsche

Benjamin Duppui, 2. Platz Württ. Meisterschaften, 50
m Schmetterling Jg. 92.
Marco Kraus, 1. Platz Württ. Meisterschaften, 100 m
und 200 m Freistil Jg. 90.
Niklas Markmann, 1. Platz Württ. Meisterschaften,
100 m Lagen, 50 m und 100 m Rücken.
Sara Steisslinger, 2. Platz Württ. Meisterschaften, 1 m
Brett.
Vfl Waiblingen, Abteilung Triathlon.
Svenja Bazlen, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaften
Swim&Run, 2. Platz Triathlon EuropaCup.
Lubos Bilek, Axel Dangeleit, Marion Dangeleit, Ha-
gen Hammer, Peter Mayerlen, Tom Mager, Ralph Müller,
 Christophe Mathien, Lukas Pfeifer, Martin Sellie, Han-
nes Wolpert, 1.Platz 3. LBS Triathlon Liga, Aufstieg in
2. Liga.
Lubos Bilek, 2. Platz Deutsche Meisterschaften Du-
athlon AK 30.
Marion Dangeleit, 1. Platz Baden-Württ. Meister-
schaften Triathlon Mitteldistanz AK35, 1. Platz Welt-
meisterschaften Mitteldistanz AK35.
Lukas Pfeifer, Martin Sellie, Hannes Wolpert, 1. Platz
Baden-Württ. Meisterschaften Triathlon und
Swim&Run Junioren.

Sportmedaille in Gold
Rudergesellschaft Ghibellinia
Markus Widmann, 1. Platz FISA-Mastersregatta Mi-
xachter MDA65.
Jürgen Schmid, Andreas Schwab, 1. Platz FISA-Mas-
tersregatta Männerzweier und -achter MDA 36,
6.Platz Deutsche Sprintmeisterschaften Männerzwei-
er.
Stuttgarter Kickers, Abteilung Leichtathletik
Susanne Strohm, 1. Platz World Master Games Speer
W45, 1. Platz Deutsche Meisterschaften Speer W45.
VfL Waiblingen, Abteilung Leichtathletik
Hans-Joachim Rother, 2. Platz Weltmeisterschaften, 8
km-Cross Mannschaft M70, 3. Platz Europameister-
schaften, 800 m M70.
VfL Waiblingen, Abteilung Schwimmen
Ralph Leiherr, 2. Platz Europameisterschaften, 800 m
Freistil AK40.

Sportmedaille in Silber
Armare Waiblingen
Patrick Rubenbauer, 1. Platz Deutsche Rangliste Voll-
kontakt A-Jugend, 1. Platz Baden-Württ. Meister-
schaften,Vollkontakt A-Jugend.
Rudergesellschaft Waiblingen
Franziska Heck, Annika Sauter, Max Hess, Moritz
Korthals, 1. Platz Deutsche Sprintmeisterschaften
Mixdoppelvierer 17/18 Jahre.
Franziska Heck, Annika Sauter, 2. Platz Baden-Württ.
Meisterschaften Juniorinnendoppelzweier 17/18 Jah-
re.
Max Hess, Moritz Korthals, 2. Platz Baden-Württ.
Meisterschaften Juniorendoppelzweier 17/18 Jahre.
SpVgg Rommelshausen
Klaus-Eggert Bahr, 2. Platz Deutsche Meisterschaften,
300 m Hürden M65, 1. Platz Baden-Württ. Meister-
schaften, 400 m und 100 m Hürden M65.
Tanzschule fun&dance
Marianna Scavello, Davide Scavello, Laura Scavello,
Edgar Koot, Kerim Mashhour, Olga Schäfer, Anasta-
sija Schäfer, Melanie Läpple, Thu Trang Nguyen, Jen-
nifer Gärtner, Elissavet Panagiotidou, Katrin Deume-
landt, Tiffany Licker, 5. Platz Deutsche Meisterschaf-
ten, DAT Adults HipHop, 10. Platz Europameister-
schaften DAT Team Adults, 1. Platz Süddeutsche
Meisterschaften Dance 4 Fans Freestyle.
Alina Bindel, Annika Jäger, Nathalie Saczawa , Julia Saczawa, Ma-
rah Held, Seline Biasi, Ilaysa Dienert, Cecile Dienert,
Chantal Weber, Evelyn Schäfer, 2. Platz Ostdeutsche
Meisterschaften Dance4Fans Kategorie Kinder,
7.Platz Europameisterschaften Dance4Fans Kategorie
Kinder.
Turnerbund Beinstein, Abteilung Turnen und
Leichtathletik.
Ernst Horak, 2. Platz Deutsche Meisterschaften Speer
M75.
TSV Schmiden, Abteilung Turnen.
Tim-Oliver Geßwein, Mehrkampf C-Jugend 1. Platz
Deutsche Meisterschaften, Mehrkampf C-Jugend 1.
Platz Württ. Meisterschaften.

Deutsches Sportabzeichen
TSV Neustadt
Hannelore Bindel und Kurt Heer, Goldenes Sportab-
zeichen 25.
Thomas Retz, Goldenes Sportabzeichen 30.
Vfl Waiblingen
Werner Gayer, Herma Kramer, Goldenes Sportabzei-
chen 25.
Dietrich Murrmann, Horst Stanzl, Werner Stauden-
maier, Goldenes Sportabzeichen 30.
Gesche Kanz, Goldenes Sportabzeichen 35.
Margarete Schöttle, Goldenes Sportabzeichen 35.
Peter Wachter, Goldenes Sportabzeichen 40.

Sportverdienstplakette
der Stadt Waiblingen
TSV Neustadt
Adelbert Retz, Gründer der Sportabzeichengruppe
und 30 Jahre deren Leiter.
Sportgruppe Stihl
Jürgen Riha, 30 Jahre Sportwart.
Abteilung Kinderturnen
Ingrid Müller, seit 20 Jahre Abteilungsleiterin.

Sportplakette in Silber
Schiedsrichtergruppe Waiblingen
Marco Fritz, Schiedsrichter 1. Bundesliga.
Tanzschule fun&dance
Eva-Lea Fischer, Christina Kölz, Jana Liebing, Anke
Hartmann, Judith Beschle, Sivlie Negele, Marleen
Schiller, Denise Obergfell, Nadine Zambon, Andreas
Huth, Benjamin Millich, Dominik und Raphael Vogel,
Sebastian Weller, Nico Ludwig, Theo Asteriadis, Oli-
ver Kepler, Andreas Lau, Lisa Völlmer, Gabriel Kieß,
2. Platz Deutsche Meisterschaften Discofox Formatio-
nen, 3. Platz Deutsche Meisterschaften in Salsa Rue-
da.
Leila Valipor, Vanessa Berndt, Kim Haag, Evelina
Kromm, Alina Markus, Nadin Abubaker, Ann-Katrin
Dobler, Sinja Stadlmaier, Jessica Bienia, Dana Held,
Jekaterina Feoktistov, Loredana Pavia, Carolin Hilt,
Tamara Ingelfinger, Aline Mall, Marina Schlindwein,
Isabelle Schuster, Melanie Lachnit, Nicole Teske, Julia
Skarlatidou, Tanja Benz, Vanessa Escribano, Denise
Janle, Stefanie Veigele, Nina Sommer, Giulia Fiorti,
Jasmin Kugel, Andrea Berndt, 5. Platz bei der Europa-
meisterschaften Dance4Fans Freestyle, 1. Platz Deut-
sche Meisterschsaften DAT Teams Junioren.
Leila Valipor, Vanessa Berndt, Kim Haag,  Evelina
Kromm, Alina Markus, Nadin Abubaker, Ann-Katrin
Dobler, 1. Platz Europameisterschaften Small Groups
Kids, 2. Platz Deutsche Meisterschaften Dance4Fans.

Sportplakette in Bronze
DLRG OG Waiblingen
Alexandra Hlawatsch, Christina Magg, Saskia Otto,
Sandra Rambow, Silke Probst, 3. Württ. Meisterschaf-
ten im Rettungsschwimmen.
Christina Magg, 3. Württ. Meisterschaften Einzel.
LAZ Salamander Kornwestheim/Ludwigsburg, Ab-
teilung Leichtathletik
Bianca Marten, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaften,
100 m Hürden.
Motorsportclub Bittenfeld
Siegfried Groth, 1. Platz Süddeutsche Meisterschaften
Automobil-Turniersport Mannschaft.
Schiedsrichtergruppe Waiblingen
Cüneyt Karacuha, Schiedsrichter Landesliga.
Tanzsportclub Staufer-Residenz
Birgit und Manfred Haerer, 2. Platz Baden-Württ.
Meisterschaften Standard-Tanz.
Tennisclub Waiblingen
Nils Langer, 1. Platz Baden-Württ. Meisterschaften
Einzel.
Verena Schmid, Maximiliane Walther, Jelena
Schäftlmeier, Anja Demmler, Cornelia Rommel, Sam-
mantha Strobel, 1. Platz Württ. Meisterschaften der
Damen Mannschaften.
Anja Demmler, 2. Platz Württ. Meisterschaft Einzel.
VfL Waiblingen, Abteilung Schwimmen
Benjamin Duppui, Sebastian Knoblich, Marco Kraus,
Niklas Markmann, 2. Platz Württ. Meisterschaften,
4x100 m Freistil und Lagen.

Sportlerehrung 2009 der Stadt Waiblingen – die Ausgezeichneten

ten war darunter vertreten. Vom Sportabzeichen, das bis zu 40 Mal abgelegt wurde, über Schwimmer, Tänzer, Leichtath-
leten haben alle im zurückliegenden Jahr Höchstleistungen erbracht, denen Anerkennung gezollt wurde. Fotos: Redmann

Mehr als 300 erfolgreiche Waiblinger Sportlerinnen und Sportler hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am Freitagabend,
27. Novmeber 2009, im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums ausgezeichnet. Die ganze Bandbreite der sportlichen Aktivitä-

sprächsteilnehmern vielmehr gewesen, sagte
Hesky, dass die Halle in drei Bereiche aufteil-
bar sei und das sportliche Flächenangebot ver-
größert werde. Das heißt, die Vereine erkenn-
ten, dass mehr Menschen Sport treiben woll-
ten. Es gehe aber nicht nur darum, große Hal-
len zu bauen, sondern Perspektiven zu entwi-
ckeln, damit aus Breitensport auch Spitzen-
sport werden könne. Von städtischer Seite
werde alles daran gesetzt, dass dem Sport die
Möglichkeiten und Perspektiven gegeben
würden.

Ein neues städtisches Angebot ist das Sport-
portal – im Internet unter www.sport-in-waib-
lingen.de zu finden, an dem die Vereine aufge-
rufen seien, selbst mitzuwirken, denn es könne
nur so gut sein, wie es von den Vereinen auch
„gepflegt“ werde. Der Oberbürgermeister rief
die Vereine auf: „Nutzen Sie die Chance, sich
selbst zu präsentieren.“ Er ging auf die jüngs-
ten Veranstaltungen ein, wie die des Tags für
die Übungsleiter, an dem 35 Personen teilge-
nommen hatten, und lud gleich zur kreiswei-
ten Fachtagung „Sport integriert“ am Freitag,
4. Dezember, ein, bei welcher der Präsident des
VfB, Erwin Staudt, Gastredner ist. Hesky gra-
tulierte allen, die ausgezeichnet wurden und
sagte, dass an den Auftritten der Formationen
der Tanzschule „fun&dance“ zu sehen sei, wie
sich junge Menschen weiterentwickelten und
soziale Kompetenzen erlernten. Dies sei auch
als ein Erfolg für den Sport zu werten.

Ring in einen Kunstrasenplatz umgewandelt
worden sei, um die Kapazitäten für den Trai-
nings- und Spielbetrieb im Winter zu erhöhen.
Zwar sei der SKV-Platz am Wasen, der ein
Stück Geschichte in Waiblingen geschrieben
habe, einer Neubebauung gewichen. Im Be-
reich der Sporthallen sei jedoch zum Beispiel
mit dem Bau der Wolfgang-Zacher-Turnhalle
und gleichzeitig mit der Renovierung der be-
stehenden Halle begonnen worden, die auch
mehr Raum für die Vereine bringe. Ganz wich-
tig sei auch die Werterhaltung der bestehen-
den Sportstätten, ergänzte der Oberbürger-
meister. Die Rundsporthalle stehe auf dem In-
vestitionsplan. Noch sei keine Entscheidung
getroffen worden, wie eine neue Halle ausse-
hen könnte oder ob die alte erhalten bleibe. Bei
einer Besprechung habe sich herausgestellt,
dass nicht unbedingt die Zuschauerkapazität
im Vordergrund stehe. Wichtiger sei den Ge-

plaus sei deshalb sehr wichtig, schloss er den
Kreis. Die Waiblinger Vereine seien sehr aktiv;
zu ihren Angeboten gehörten auch solche für
Menschen mit Migrationshintergrund und für
Menschen, die es nicht ganz leicht in der Ge-
sellschaft hätten. Dass sich Ausländer in Waib-
lingen geborgen fühlten, sei auch der Arbeit
der Vereine zu verdanken.

30 000 Euro stelle die Stadt für innovative
Sport- und Bewegungsangebote jährlich zur
Verfügung. Für 32 Projekte sei im ersten Jahr
ein Antrag gestellt worden, 16 Projekte konn-
ten bezuschusst werden. Darunter ein Projekt
der Comeniusschule, bei dem Schüler geför-
dert würden, denen das Lernen nicht ganz
leicht falle, oder das Vater-Kind-Turnen der
Kinder-Sportschule im VfL. Durch kleine Be-
träge werde viel erreicht, das zeige aber auch,
dass sich immer mehr Menschen zusätzlich eh-
renamtlich einbrächten. Trotz der Finanzkrise
müsse in diesen Bereich investiert werden, hob
der Oberbürgermeister hervor, um ihn nicht
verkümmern zu lassen. Er führte aus, dass
Ende vergangenen Jahres Platz 2 am Oberen

Mit glänzenden Plaketten und Medaillen sportliche Höchstleistungen Waiblinger Sportler ausgezeichnet

Die Ziele der Sportstadt durch neu zu entwickelnde Perspektiven fördern

Der Beifall tue nicht nur den Sportlern gut, er-
klärte der Oberbürgermeister, er tue auch den
anwesenden Stadträten gut, denn der Gemein-
derat beschäftige sich das ganze Jahr über mit
Fragen des Sports und wie mit der Infrastruk-
tur wie Hallen und Freianlagen umzugehen
sei. Deshalb tue es den Vertretern des Gemein-
derats gut, wiederholte er, wenn sie Dankbar-
keit durch Applaus erführen und sehen, dass
die Infrastruktur von den Sportlern genutzt
werde und auch noch Höchstleistungen das
Ergebnis seien. Hesky dankte der Arbeitsge-
meinschaft Waiblinger Sportvereine (AWS) für
die gute Zusammenarbeit und wies darauf hin,
dass es inzwischen auch in den Kindertages-
einrichtungen ein ungeheures Sportangebot
gebe. Die Bewegungsangebote in Waiblingen
seien vorbildlich, lobte er. Beraten werde in
den Ausschüssen des Gemeinderats, in wel-
cher Weise die Vereine unterstützt werden
müssten: ideell oder finanziell. Und weil die
Vereine auch selbst in sportliche Einrichtun-
gen investierten, sei mehr möglich, als wenn
die Stadt alles selbst leisten müsste. Der Ap-

(red) Wunderbar waren sie anzuschauen, die Sportplaketten und -medaillen in
Gold, Silber und Bronze. Mehr als 300 solcher Glanzstücke hat Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky am Freitagabend, 27. November 2009, an die erfolgreichen
Waiblinger Sportlerinnen und Sportler in Anerkennung ihrer sportlichen Ver-
dienste in diesem Jahr überreicht. Geehrt wurden aber nicht nur außergewöhn-
liche Sportleistungen, sondern auch herausragendes ehrenamtliches Engage-
ment, ohne das sicherlich die Erfolge im Sport nicht möglich gewesen wären.

Das Verzeichnis der Vereine und Organisatio-
nen ist in der Internet-Darstellung der Stadt
Waiblingen unter www.waiblingen.de zu fin-
den. Damit die Daten aktuell bleiben, sollten
Änderungen per E-Mail an danie-
la.wolf@waiblingen.de, per Fax unter 2001-27,
oder aber auch � -22, mitgeteilt werden.

Fürs Internet

Neues stets melden!

Das Showprogramm bei der Waiblinger Sport-
lerehrung war in diesem Jahr ausschließlich von
der erfolgreichen Discofox-Formation der Tanz-
schule „fun & dance“ gestaltet worden – und
das auf sehr unterhaltsame Art. „Hausfrau
Meets House“ war nur eins der „Straßenfeger“.
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paket zu einer guten Außendarstellung beitra-
ge und inzwischen zu einem ganz wesentli-
chen Standortfaktor bei der Wahl des Wohn-
orts gehöre, betonte Nörrlinger. Das Bildungs-
angebot habe sich von einem „weichen“ zu ei-
nem „harten“ Standortfaktor entwickelt.

Bewegung sei nicht nur die elementare Aus-
drucksform der Kinder, die den Erwerb von
motorischen, persönlichen, sozialen und ko-
gnitiven Kompetenzen fördere und unterstüt-
ze. Bewegung wirke sich zudem auf die geisti-
ge, soziale und emotionale Entwicklung aus,
erklärte die Leiterin, sie sei auch Vorausset-
zung für ganzheitliches Lernen. Das Team
möchte überdies seine pädagogische und kon-
zeptionelle Arbeit mit der Zertifizierung in ih-
rer Qualität für alle sichtbar machen und dem
allgemeinen Bewegungsmangel in der Gesell-
schaft entgegenwirken. Deshalb müsse Bewe-
gung alltäglich, regelmäßig, selbstverständlich
sein. Die Kinder haben durch vielfältige Bewe-
gungsangebote in Berg/Bürg die Möglichkeit,
sich selbst zu entdecken, auszuprobieren und
an ihre Grenzen zu kommen. Die Zusammen-
arbeit und Mitwirkung der Eltern ist dem
Team wichtig und trägt auch zum Gelingen
des Konzepts bei.

Zu den Angeboten im Kindergarten gehören
ein Bewegungsraum mit verschiedenen Gerä-
ten; der Außenbereich mit Spielgeräten und
Materialien; zweimal wöchentlich wird zum
Sport in die Turnhalle gegangen, außerdem
werden Spaziergänge unternommen, es gibt
Projekte im Wald, Ausflüge oder auch täglich
angeleitete Bewegungsangebote. Schon auf
dem Weg zum Kindergarteneingang ist derzeit
ein Spinnennetz ausgelegt. Wer ins Haus
möchte, muss erst diesen Parcours absolvieren.

ausgeprägt. Dass sich die Kinder viel beweg-
ten, habe er bei dem gezeigten Programm noch
einmal bestätigt bekommen.

Im städtischen Kindergarten Berg/Bürg
werde das Vorurteil, dass sich Kinder zu we-
nig bewegten und deshalb zu dick seien, wi-
derlegt. Die Arbeit der Erzieherinnen müsse
auch wert geschätzt werden, denn es müssten
zahlreiche Kritierien erfüllt werden, um die
Anerkennung zu erhalten: Von der Außenbe-
reichsgestaltung bis zu den Räumen und den
Anforderungen an die Erzieherinnen, die in ih-
rer Freizeit an Fortbildungen teilnahmen –
auch ganz persönliches Engagement sei gefor-
dert gewesen, betonte der Sportvertreter. Auf
seinen Lorbeeren kann sich das Kindergarten-
team aber nicht ausruhen. In drei Jahren wird
überprüft, ob die Kriterien noch erfüllt wer-
den.

Sollten sie sich ihrer Meinung nach, an ei-
nem Tag einmal nicht ausreichend bewegt ha-
ben, wandte sich Erster Bürgermeister Staab an
die Mädchen und Buben, sollten sie die Erzie-
herinnen darauf aufermskam machen. Mit
dem Gezeigten hätten sie aber locker die Hür-
de genommen, die für die Zertifizierung not-
wendig gewesen sei. Dass die Stadtverwaltung
sehr auf die Fortbildung und Förderung ihrer
Erzieherinnen bedacht sei, lobte Andrea Mu-
lansky ihren Arbeitgeber. Dass dieses Gesamt-

Konzept und Qualität werden durch Zertifikat von der baden-württembergischen Sportjugend anerkannt

„Bewegter“ Kindergarten Berg/Bürg – „ausgezeichnet!“

Die Auszeichnung sei auch eine Anerkennung
ihrer Arbeit, freute sich die Kindergartenleite-
rin im Namen ihres ganzen Teams, die mit
dem Zertifikat nach außen sichtbar gemacht
werde. Bewegung sei ein Grundbedürfnis von
Kindern, durch das so vieles gefördert werde.
Und dass die Kinder eine „Mords Gaudi“ ha-
ben, das war bei ihren Vorführungen mit Be-
wegungen von „Theo, Theo“ nicht zu überse-
hen. Da wurde nach rechts und nach links ge-
sprungen, der Hampelmann gemacht, auf dem
Po sitzend, die Beine in die Höhe gestreckt –
Theo hält die Kinder fit. Aber auch bei den Be-
wegungstänzen hatten die Kinder ihren Spaß,
vor allem, wenn es darum ging, die Hände an-
einander zu klatschen oder untergehakt im
Kreis zu springen. Sicherlich trägt die Bewe-
gung auch zur Stärkung des Selbstbewusst-
seins bei, denn als ein kleiner Bub seinen Tanz
beendet hatte, sagte er stolz: „Ich hab’ das gut
gemacht und bin voll verschwitzt.“

Dass alle gut gewesen seien, erklärte Kai
Nörrliger, Referent für Jugendarbeit im Sport
bei der baden-württembergischen Sportju-
gend. Er hatte den städtischen Kindergarten
zuvor genau unter die Lupe genommen, ob
denn auch alles, was an Voraussetzungen für
die Zertifizierung erfüllt sein musste, vorhan-
den war. Und Nörrlinger war voll des Lobes.
Das Bewegungsangebot sei ganz besonders

(red) Die Eltern konnten es kaum glauben, dass ihre Kinder die für sie eigentlich
weite Strecke vom Kindergarten Berg/Bürg zur Turnhalle in Waiblingen-Bitten-
feld ohne zu murren zurücklegen. Sie waren, bis sie eines Besseren von ihren ei-
genen Sprösslingen belehrt wurden, der Meinung, dass der Weg zu weit sei für
Kindergartenkinder. Etwa 20 Minuten seien sie unterwegs – erst den Berg hinun-
ter und dann wieder herauf – , das hat Andrea Mulansky am Dienstag, 24. Nov-
meber 2009, erklärt: an dem Tag, an dem die Einrichtung vom Landessportver-
band als Bewegungseinrichtung zertifiziert wurde. Und was alle Beteiligten am
meisten freut: der Kindergarten ist der erste im Rems-Murr-Kreis und einer von
bisher nur 20 „ausgezeichneten“ in ganz Baden-Württemberg. Aber das Zertifi-
kat ist kurzlebig. Nach drei Jahren wird wieder nachgeschaut, ob die Vorausset-
zungen noch immer erfüllt werden.

Der „bewegte“ Kindergarten Berg/Bürg in Waiblingen-Bittenfeld ist am Dienstag, 24. November 2009, als erster Kindergarten im Rems-Murr-Kreis
für sein Bewegungsangebot zertifiziert worden. Kai Nörrlinger von der baden-württembergischen Sportjugend im Landesverband Baden-Württem-
berg (ganz rechts) überreichte der Kindergartenleiterin Andrea Mulansky im Beisein von Erstem Bürgermeister Martin Staab die Auszeichnung – bis-
her sind baden-württemberg-weit nur 20 Kindergärten zertifiziert. Das Schild wird außen am Kindergarten angebracht und soll zeigen, dass in die-
sem städtischen Kindergarten Bewegung zum Wohle der Kinder groß geschrieben wird. Fotos: Redmann

Das Kompetenzzentrum für Verpackungs- und Automatisierungstechnik (Packaging Excellence
Center) hat seinen Vorstand neu gewählt – unser Bild zeigt die Vorstände und den Geschäftsfüh-
rer des „PEC“ von links: Harro Höfliger, Geschäftsführender Gesellschafter der Harro Höfliger Ver-
packungsmaschinen GmbH, (Vorstandsmitglied); Thomas Hoffmann, Geschäftsführer des PEC; An-
dreas Hesky, Oberbürgermeister der Stadt Waiblingen (Vorstandsvorsitzender); Claus J. Paal, Ge-
schäftsführer der Paal Verpackungsmaschinen GmbH (Stellv. Vorstandsvorsitzender): Hans-Dieter
Baumtrog, Geschäftsführer der sortimat Technology GmbH & Co. Production Systems (Vorstands-
mitglied); Beate Beck-Deharde, beck packautomaten GmbH + Co. KG (Vorstandsmitglied); Jens
Mack, Standortleiter Waiblingen, Vice President Pharma Solid, Geschäftsbereich Packaging Tech-
nology der Robert Bosch GmbH (Vorstandsmitglied); Prof. Dr.-Ing. Martin Wührl, Studiengangslei-
ter der Dualen Hochschule Baden-Württemberg, Stuttgart (Vorstandsmitglied); Johannes Fuchs,
Landrat des Rems-Murr-Kreises (Vorstandsmitglied); Hans-Martin Gayer, Leitender Geschäftsfüh-
rer der IHK Region Stuttgart Bezirkskammer Rems-Murr (Vorstandsmitglied). Foto: PEC

Nachwuchs im Süden gewinnt durch sozial-integrative Förderung

Getragen vom „Aufwind“:
Kleine Künstler stellen sich vor

Förderung der Kinder
durch die tragenden
Kräfte der Bildenden
Kunst und der Musik –
das ist das Programm
der Lehrerinnen der
Schule in enger Zusam-
menarbeit mit den Leh-
rerinnen der Kunstschu-
le Unteres Remstal. Ge-

fördert wird dieses Modellvorhaben „Auf-
wind“ innerhalb des Bund-Länder-Pro-
gramms „Soziale Stadt“, das auch durch die
Stadt Waiblingen unterstützt wird. Eine weite-
re Fördermaßnahme durch die Robert-Bosch-
Stiftung „Kunst-Stück“ geht mittlerweile dem
Ende entgegen. Gezeigt werden die Arbeiten
aus dem regulären Kunstunterricht, heute in
das Fach „MeNuK“ (Mensch, Natur und Kul-
tur) integriert und aus den Kunstarbeitsge-
meinschaften. In diesen werden schon Kinder
aus den Kindergärten des Stadtteils durch
bildnerisches Gestalten gefördert.

Beim Betreten des Schulgebäudes grüßt eine
mannshohe Giraffe aus Draht und Pappma-
chée, gefertigt in einer Gemeinschaftsarbeit
der Kunst AG der Klassenstufe 2. Bilder zu
verschiedenen Themen, ausgeführt in vielerlei
Techniken und mit viel Fantasie und Liebe zur
Gestaltung, schmücken die Wände. In den Vi-
trinen werden Ausstellungsstücke gezeigt, aus
Ton und Speckstein hergestellt ein Tierorches-
ter, runde Lehmhütten und Trommeln, welche
die Gäste nach Afrika entführen, ziehen die
Blicke auf sich. Fantasievolle Mosaikbilder aus
Keramik- und Spiegelscherben, Sternbilder
aus gespanntem Draht, gruselige Monster und
Schulwegbegleiter, gestaltet aus Fundstücken
vom täglichen Schulweg, gilt es zu bewun-

dern.
Die Besucher werden durch erklärende Tex-

te in die verschiedenen Techniken und Ar-
beitsschritte eingeführt und erfahren auch,
welche pädagogischen Ziele mit den Arbeiten
angestrebt werden. Ausdauer und Ausdrucks-
fähigkeit, handwerkliches Geschick, das sozia-
le Miteinander der Kinder und das Selbstbe-
wusstsein jedes Einzelnen werden gestärkt.

Spaß und Freude kommen auch nicht zu
kurz, wenn im Selbstversuch die kleine Raupe
Nimmersatt nachgeahmt wird: Obst essen, ein-
spinnen, warten, entpuppen und wegfliegen.
Auch dies ist eine Auseinandersetzung mit der
Kunst, der eigenen Ausdauer und Phantasie,
festgehalten in Fotos.

Die Kinder der Klasse 4 beschäftigen sich im
Fach MeNuK mit dem Wald und haben dieses
Thema auch in der Kunst aufgearbeitet. Präch-
tige Bildercollagen in den Komplementärfar-
ben Rot und Grün zeigen die Tier- und Pflan-
zenwelt des Waldes. Geschickt präsentiert im
Treppenhaus, können sie von den kleinen Be-
trachterinnen und Betrachtern angesehen wer-
den. Sie nehmen dazu Platz in einer dem Jäger-
hochsitz im Wald nachempfundenen Beobach-
tungsstation, die mit Tannengrün verkleidet
ist und schauen durch ein echtes Fernglas.

Bei der Vernissage musizierten auch die
Kinder der Musikprojekte zur Begrüßung und
als kleine Musikgruppen im Schulhaus ver-
teilt. Verständlicherweise spielten jedoch an
diesem Abend die optischen Darbietungen die
Erste Geige. Am 17. Dezember um 18.30 Uhr
aber wird die Musik beim Weihnachtskonzert
der Rinnenäckerschule in der Heilig-Geist-Kir-
che im Mittelpunkt stehen. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen dabei zu sein.

Am frühen Mittwochabend vor der Rinnenäckerschule. Menschen, große und
kleine, drängen sich vor dem Eingang zum Schulgebäude. Zarte Töne von Gitar-
ren, Trommeln, Regenmachern und weiteren Instrumenten begrüßen die Besu-
cherinnen und Besucher. Eingeladen wird zur zweiten Vernissage, in der die
Kunstwerke eines Schuljahres präsentiert werden.

Mitglieder bestätigen Vorstand

PEC auf richtigem Kurs

Das PEC blickt, so berichtet Geschäftsführer
Thomas Hoffmann, auf ein erfolgreiches Jahr
2009 zurück. Gemäß dem Leitgedanken „von
Unternehmen für Unternehmen“ hat das PEC
zusammen mit seinen aktuell 52 Mitgliedern
die PEC-Kompetenzteams, PEC-Workshops,
PEC-Foren und PEC-Seminare ins Leben geru-
fen. Die zahlreichen Veranstaltungen wurden
gut besucht und gaben viele Anreize für das
Programm im nächsten Jahr. Auch der erste
PEC-Gemeinschaftsmessestand auf der dies-
jährigen „FachPack“ in Nürnberg mit zehn
Mit-Ausstellern erhielt positive Resonanz. Der
nächste Gemeinschaftsstand wird bereits auf
der „Automatica“ in München im Juni 2010 zu
besuchen sein.

Ein wichtiger Punkt auf der Tagesordnung
der Versammlung stellte die Wahl des Vor-
stands und der Kassenprüfer des Vereins dar.
Dabei wurden Oberbürgermeister Hesky von
den Mitgliedern in seinem Amt als Vorstands-
vorsitzender und Claus J. Paal, Geschäftsfüh-
rer der Paal Verpackungsmaschinen GmbH,
als sein Stellvertreter bestätigt. „Das Zusam-
menspiel zwischen Vorstand, Geschäftsfüh-
rung und Mitgliedern entwickelt sich ausge-
zeichnet. Es freut mich, diese Aufgabe weiter-
führen zu dürfen“, erklärte der wiedergewähl-
te Vorsitzende.

Als weitere Vorstandsmitglieder wurden
ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt: Hans-Die-
ter Baumtrog (sortimat Technology GmbH &
Co.), Landrat Johannes Fuchs, Hans-Martin
Gayer (IHK Bezirkskammer Rems-Murr), Har-

ro Höfliger (Harro Höfliger Verpackungsma-
schinen GmbH), Jens Mack (Robert Bosch
GmbH) und Prof. Dr.-Ing. Martin Wührl (Dua-
le Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart).
Neu in den Vorstand gewählt wurde Beate
Beck-Deharde, Geschäftsführerin der beck
packautomaten GmbH & Co. KG. Als Kassen-
prüfer wurden Hans Rudolf Zeisl, Vorstands-
sprecher der Volksbank Rems, und Ralph Wal-
ter, stellvertretender Vorsitzender des Vor-
stands der SWN-Direktion Waiblingen, wie-
dergewählt. Kassenprüfer und Vorstand ha-
ben ihr Amt zwei Jahre lang inne.

Zusammen mit dem „Packaging Valley Ger-
many“ kann sich das PEC darüber freuen, dass
der gemeinsame Förderantrag im Rahmen des
Clusterwettbewerbes des Landes Baden-Würt-
temberg bewilligt wurde. Dadurch erhalten
beide Vereine für gemeinsame Projekte För-
derzuschüsse in Höhe von 300 000 Euro durch
EU-Mittel (EFRE) und zusätzliche Zuschüsse
in Höhe von 105 000 Euro aus Landesmitteln
über drei Jahre Projektlaufzeit hinweg.

Im PEC tauschen sich die Mitglieder über
Technologien, Marketing, Aus- und Weiterbil-
dung aus und initiieren gemeinsame Projekte.
Vom Weltmarktführer im Bereich Verpa-
ckungsmaschinen über Familienunternehmen
und Zulieferern bis hin zu Hochschulen und
spezialisierten Ingenieurdienstleistern sind
Akteure aus allen Bereichen im PEC vertreten.
Weitere Informationen: www.packaging-ex-
cellence.de

Bei der vierten Mitgliederversammlung des „Packaging Excellence Centers“
(PEC) am Montag, 23. November 2009, wurde der Vorstand neu gewählt: Ober-
bürgermeister Andreas Hesky wurde dabei als Vorstandsvorsitzender, Claus J.
Paal, Geschäftsführer der Paal Verpackungsmaschinen GmbH, als sein Stellvertre-
ter betätigt. Das PEC, das Kompetenzzentrum für Verpackungs- und Automati-
sierungstechnik, kann sich überdies gemeinsam mit dem „Packaging Valley Ger-
many“ über die Bewilligung des gemeinsamen Förderantrags beim Clusterwett-
bewerb des Landes Baden-Württemberg freuen.

„Waldcollagen“ junger Künstler der Rinnenäckerschule. Foto: Simone Latus

Die Bauarbeiten für die neue Sporthalle
bei der Wolfgang-Zacher-Schule haben
begonnen. Der Sportplatz auf dem Schul-
gelände muss deshalb bis auf Weiteres
gesperrt werden, teilt der Fachbereich
Bildung und Erziehung mit.

Wolfgang-Zacher-Schule

Sportplatz bis auf
Weiteres gesperrt

Die Beschäftigten der Agentur
für Arbeit Waiblingen und der
ARGE Rems-Murr-Kreis zie-
hen am Montag, 7. Dezember
2009, innerhalb des Gebäudes
in der Mayenner Straße 60 um.
Das Gebäude ist deshalb nicht

geöffnet, für dringliche Angelegenheiten wird
jedoch ein Bereitschaftsdienst eingerichtet. Das
Berufsinformationszentrum ist vom Umzug
nicht betroffen und auch die Selbstinformati-
onseinrichtungen sind ohne Einschränkungen
zugänglich. Wie die Agentur für Arbeit mit-
teilt, bleiben die Durchwahlnummern nach
dem Umzug weiter.

Agentur für Arbeit Waiblingen

Umzug in der Mayenner Straße

Das Rufauto ergänzt seit Jahr und Tag den
abendlichen Buslinienverkehr auf der Strecke
von Waiblingen über die Korber Höhe nach
Korb und Kleinheppach. Es nimmt seine Fahr-
gäste am Bahnhof, am Bussteig 6, nach der letz-
ten S-Bahn aus Stuttgart auf und transportiert
sie zu den gewohnten Bushaltstellen an den je-
weiligen Zielorten. Die Rufautofahrten sind
auf die Ankunft der S-Bahn in Waiblingen um
0.49 Uhr abgestimmt und müssen eine halbe
Stunde vor Fahrtbeginn unter � 07151 54243
oder � 0177 5424300 angemeldet werden. Das
Angebot gilt jedoch nur an Werktagen; in den
Nächten zum Samstag und zum Sonntag kön-
nen „Spätbummler“ den Bus der Linie 207 in
Richtung Korb nehmen, der am Bahnhof um
0.55 Uhr abfährt. Die Fahrpreise werden zum
1. Januar 2010 geändert: der Grundtarif beträgt
dann von Waiblingen zur Korber Höhe oder
nach Korb zwei Euro (bisher 1,90 Euro), nach
Kleinheppach 2,45 Euro. Der zusätzliche Kom-
fortzuschlag liegt in allen Fällen bei 1,50 Euro.

Fahrplanwechsel am 13. Dezember

Mit dem Rufauto
in der Nacht nach Hause

Der Elternbeirat des Kindergartens Ringstraße
in Waiblingen-Neustadt sucht einen „Bastel-
Opa“. Männer, die Spaß und Zeit haben, mit
Kindern zu sägen, zu hämmern und zu nageln,
sind gefragt. Gesucht wird dringend ein hand-
werklich Begabter, der sich ehrenamtlich mit
den Mädchen und Buben in Kleingruppen
handwerklich betätigt. Interessierte können
sich an die Kindergartenleiterin Sabine Äcker-
le unter � 07151 23910 wenden.

Für Kindergarten Ringstraße

Bastel-Opa gesucht!

Bei einem Neubürgerempfang am Montag, 7.
Dezember 2009, um 18 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums begrüßt Oberbürgermeister
Andreas Hesky die im vergangenen halben
Jahr neu nach Waiblingen gezogenen Familien
und Einzelpersonen. In einem kurzen Abriss
stellt der Oberbürgermeister die Stadt vor und
lädt die Gäste anschließend zu einem Spazier-
gang durch die Altstadt ein, bei dem auch die
Galerie Stihl Waiblingen und die Kunstschule
Unteres Remstal auf dem Weg liegen. Kinder
sind zum Empfang willkommen. Für die Zeit
des Rundgangs wird im Bürgerzentrum eine
Kinderbetreuung angeboten.

Empfang im Bürgerzentrum

Neu in der Stadt?
Willkommen in Waiblingen!
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Bitte eine richtige Geschichte! Und eine schöne!
(dav) Das Warten aufs Christkind kann einem schrecklich lang werden, noch dazu, wenn es erst der
29. November ist und die Bescherung noch meilenweit entfernt zu sein scheint – zumindest für ein
Kind. Da hilft es doch ungemein, wenn einem einer eine Geschichte vorliest, eine richtige Ge-
schichte, und eine schöne, wohlgemerkt! Und das hat Oberbürgermeister Hesky am vergangenen
Samstagmorgen drunten im Schlosskeller auch getan. Er gab den Auftakt für viele andere, die ihm
an diesem Weihnachtsbasar-Samstag als Leser folgen sollten. Unter dem beduinenzelt-artigen
Dach des Montessori-Kindergartens, gemütlich gebettet auf dicken Kissen, lauschten die Mädchen
und Buben der „Wahren Geschichte über den Nikolaus“. Die kritische kleine Julia im Buch, die sich
wiederum von ihrem Papa eine Geschichte erzählen ließ, wusste genau, was eine „wahre“ Ge-
schichte war und ließ sich keine ausgedachte auftischen. Pah, ein echter Nikolaus steht doch nicht
an Bushaltestellen; aber dass es falsche Nikoläuse in Kaufhäusern gibt – das wusste sie ganz genau.
Besonders schön – und ganz bestimmt auch wahr – war die Geschichte von Fräulein Holzäpfels
Spielzeugladen und wie Hans und Liese halfen, dass alle Spielzeuge verkauft wurden. Die kleine
Safira war davon so beeindruckt, dass sie sich kurzerhand von ihrem Kissen erhob und dem Onkel,
der so schöne Geschichten erzählte, einen Lebkuchen in die Hand drückte. Fotos: David

Skihüttengaudi in Waiblingen: echt eine Gaudi!
(dav) Nein, die Einzelhändler, die die Skihüttengaudi am ersten Weihnachtsmarkt-Wochenende
veranstalten, denken keineswegs daran, den winterlichen Event aufzugeben – viel zu erfolgreich
ist er dafür, und wie BdS-Vorsitzender Ullrich Villinger berichtet, sei es schon sehr beeindruckend
zu sehen, „was da geht“. Jahr um Jahr kämen mehr Besucher, werde mehr umgesetzt. Dabei hatte
es vor zwei Jahren noch – vergleichsweise – bescheiden begonnen. Aber die im Händlerverbund
entstandene Idee, den Weihnachtsmarkt mit einem Extra-Ereignis zu begleiten, schlug von An-
fang an ein wie eine „Eisbombe“. Die originale Berggondel hatte Iris Göhring vom „Holzforum“
als Grundlage eingebracht und fortan sollte ein DJ dort drin die Musik auflegen. Mit Leidenschaft
beteiligten sich weitere Händler am Programm: es wurde liebevoll dekoriert, Hütten gezimmert,
in denen heftig geschwoft werden kann, und jetzt, bei der dritten Gaudi, wurde auch der Glüh-
weinausschank professioneller. Im „Durchlauferhitzer“ blieb er glühend heiß und für Nachschub
im Gedränge sorgten zum ersten Mal zwei Rucksack-Schankwirte. Zwölf Liter Glühwein an den
Schultern, den Schankmechanismus noch dazu – „die hatten ordentlich zu schleppen“, schmunzelt
Villinger. Die Wirte hinterm Tresen wiederum sorgten mit Zipfelmützen und Trachtenlook für
zünftige Stimmung in der Skihütte – auch bei frühlingshaften Temperaturen.

Über den Wolken ...
(dav) Über den Wolken schwebte die Gondel
bei der Skihüttengaudi zwar nicht, wer aber
mit hinauf in etwa 60 Meter Höhe gondelte,
war nicht selten erstaunt, wie weit von dort
droben ins Remstal hinaus zu schauen war. Mi-
nutenlang konnte die herrliche Aussicht bei
Tag und bei Nacht genossen werden, ringsum
und auch durch den Glasboden in der Kabine.
Mehr als 200-mal habe die sich am Kranhaken
vom Boden gehoben, berichtet BdS-Vorsitzen-
der Ullrich Villinger – weitaus häufiger als in
den beiden vorigen Jahren. In der Kabine ist
stets ein Begleiter mit von der Partie gewesen,
auch unten half ein Mitarbeiter beim „Einpar-
ken“, das – immer haarscharf am Glasdach über
dem Schlosskeller vorbei – ständige Aufmerk-
samkeit verlangte. Und bei allen 200 Malen ist
alles glatt gegangen.

Waiblingens Seniorinnen und Senioren, die äl-
ter als 75 Jahre sind, sind am Dienstag, 8., und
am Mittwoch, 9. Dezember 2009, jeweils um 14
Uhr in den Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums eingeladen, einen gemütlichen Nach-
mittag bei Kerzenschein und einem Unterhal-
tungsprogramm zu verbringen. Die persönli-
chen Einladungen zu den Seniorenweih-
nachtsfeiern müssten den Bürgerinnen und
Bürgern inzwischen vorliegen; auch die Part-
ner der angeschriebenen Personen sind will-
kommen. Nach einem Grußwort von Oberbür-
germeister Andreas Hesky hält jeweils ein
Geistlicher – einmal Pfarrer Franz Klappen-
ecker und einmal Dekan Eberhard Gröner –
eine Ansprache. Den unterhaltsamen Teil
übernehmen die Lehrer, Eltern und Schüler
der Staufer-Realschule sowie am 9. Dezember
das Flötensensemble unter der Leitung von
Andreas Hochstädter. Der Erste Vorsitzende
des Stadtseniorenrats, Alfred Sparhuber, mo-
deriert die erste Veranstaltung, Seniorenrätin
Herta Rokasky die zweite.

Im Bürgerzentrum

Weihnachtsfeiern für
Waiblingens Senioren

Gutsle, Glühbirnen und ganz viel Geschenke
(dav) Nicht jeder hat vier Wochen vor Weihnachten schon alle G’schenkle für die Lieben beieinan-
der – da kommt doch so ein Weihnachtsbasar mit viel Selbstgebasteltem und Selbstgebackenem
g’rad recht. Keine Zeit mehr zum Gutslebacken? Die Schulen und Kindergärten Waiblingens ha-
ben am vergangenen Samstag für Abhilfe gesorgt: mit ihrem köstlichen Duft haben die Weih-
nachtsbrötle bestimmt am nächsten Tag, am ersten Advent, eine gemütliche Kaffeetafel berei-
chert. Allerlei hübscher Zierrat für die Dekoration von Haus und Garten wurde von den Besuchern
großzügig eingetütet, denn mit den freundlichen Geldbeträgen wurde ja nicht selten die Klassen-
kasse von Sohn oder Tochter oder vom Enkele unterstützt. Aber warum nicht auch etwas fürs ei-
gene Wohlbefinden tun? Pop Collection half dabei mit Sang und Klang von der CD; der Filmclub
mit überraschenden Filmen aus dem Fundus des Vereins – oder kennen Sie etwa noch die alten
„Streifen“ von 1968? Während die Salier-Realschule den technisch Interessierten über die nächste
Generation der „Glühbirne“ informierte, schweifte womöglich ein Auge hinüber zum Schmuck-
stand – denn noch längst nicht jeder hat vier Wochen vor Weihnachten für die Liebsten schon alle
G’schenkle beieinander.

sich bei dieser Gelegenheit auch jungen Leuten
vorstellen. Und „The Rock“ verspricht „eine
waschechte Rockshow!“.

Der Nikolaus schaut am Sonntag, 6. Dezem-
ber, von 14.30 Uhr an auf dem Weihnachts-
markt vorbei – und diesmal ist es eine „Nikol-
ausine“, die mit flotten Sprüchen auf den Lip-
pen die Besucher überrascht.

Ebenfalls am Sonntag gibt es um 15.30 Uhr
die Benefizaktion – „Versteigerung für den gu-
ten Zweck“. Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky und BdS-Vorsitzender Ullrich Villinger ver-
steigern hochwertige Spenden der Waiblinger
Unternehmen und Geschäftsleute. Von der
Jahresmitgliedschaft im Fitness-Studio über ei-
nen Gutschein für ein Vier-Gänge-Menü bis
zum Platz in der Business Lounge beim Heim-
spiel des VfB Stuttgart gegen Borussia Dort-
mund gibt es viele außergewöhnliche Preise zu
ersteigern, die gleich mitgenommen werden
können. Der Erlös kommt der Bürgerschafts-
stiftung Waiblingen zugute, die Menschen in
Not unterstützen will.

Helfen Sie der Bulgarienhilfe!
Schon Tradition ist der Antik- und Geschen-

kemarkt der Bulgarienhilfe am Sonntag von 11
bis 18 Uhr in der Marktgasse. Nostalgiker freu-
en sich auf Silberbesteck, Steifftiere, Porzellan,
Glaswaren, Wäsche aus Großmutterstagen
und vieles mehr. Der Erlös aus diesem Markt
wie auch vom Stand der Bulgarienhilfe auf
dem Weihnachtsmarkt fließt in das Sozialzen-
trum „Barmherziger Samariter“ in Sumen Bul-
garien. In diesem Haus werden seit Jahren
Menschen nach Schlaganfall, Herzinfarkt oder
Unfällen rehabilitiert. Betreutes Wohnen für
alte Menschen, Speisung für Bedürftige sowie
eine Hausaufgabenbetreuung und Freizeitge-
staltung für Kinder ohne intaktes Elternhaus
werden ebenso angeboten.

Der Verein „Sonnen-Stunden“ gleich neben-
an in der Marktgasse setzt sich für krebskranke
Kinder und Jugendliche ein, vor allem für Pa-
tienten, welche im Hochrisikobereich erkrankt
sind, und nur mit einer Transplantation Über-
lebenschancen haben. Solche schwerwiegende
Erkrankungen gehen für die gesamte Familie
über die Belastungsgrenze hinaus. Hierfür sol-
len spezielle Ferientage für die gesamte Fami-
lie angeboten werden. Die nötigen Therapie-
kosten werden oft nicht von den Kassen über-
nommen. Darum bittet der Verein im Unter-
stützung. Jeder Spender bekommt einen Le-
berkäsweck als Dankeschön. Mehr Informatio-
nen unter www.Sonnen-Stunden.de.

Kunst- und Musik-Wochenende
Das Abschluss-Wochenende von 11. bis 13. De-
zember wird von Kunst und Musik geprägt.
Das Duo „Silberschatten“ entführt mit Harfe
und Mandola am 11. Dezember um 19 Uhr in
zeitlose Gefilde. Mit einem furiosen Gospel-
konzert lässt die Gruppe „Vocal X“ am 12. De-
zember den Schlosskeller erbeben. Karten zu
diesem Konzert gibt es zu neun Euro in der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, bei
Schuhmoden Wäller, Blumenstraße 32, sowie
an der Abendkasse von 18.30 Uhr an. Der Ab-
schlusstag des Weihnachtsmarkts ist der Kunst
gewidmet. Wer immer noch keine Weihnachts-
geschenke gefunden hat, hat auf dem Kunst-
handwerkermarkt im Schlosskeller und beim
Rathaus noch gute Chancen, von 11.30 Uhr bis
19 Uhr fündig zu werden.

Das gesamte Programm des Weihnachts-
markts gibt es auf den Handzetteln, die an den
WeihnachtsmarktHäuschen, in den Geschäf-
ten des Einzelhandels und in der Touristinfor-
mation ausliegen sowie im Internet unter
www.waiblingen.de.

Marktplatz und Altstadt: Waiblinger Weihnachtsmarkt geht noch bis 13. Dezember

„Lasst uns froh und munter sein“ – und anderen helfen

Weiter, schneller, höher, erfolgreicher – frei-
lich, für die städtische Gesellschaft sei ein le-
bendiges Gemeinwesen notwendig, meinte
Hesky weiter. Doch dieser Tage komme die
Frage auf, ob angesichts der folgenreichen Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise jedermann unbe-
schwert sein könne. „Vielleicht hat es ja den
Nachbarn neben Ihnen getroffen?“ Gerade
und vor allem in der Adventszeit dürften aber
die christlichen Grundwerte nicht zu kurz
kommen und es gelte, sich zu fragen, was man
tun könne, um Betroffenen zu helfen – und
wem geholfen werden könne. Vielen sei es
vielleicht eher peinlich, auf wirtschaftliche
Nöte angesprochen zu werden, andere stün-
den dazu. In jedem Fall sei es ratsam, genau
hinzuschauen, sich umeinander zu kümmern,
menschliche Wärme in die Stadt zu bringen
und das Wort der Nächstenliebe auch zu prak-
tizieren.

Am kommenden Sonntag sei unter den Ar-
kaden des Alten Rathauses um 15.30 Uhr wie-
der die Benefiz-Versteigerung vorgesehen, bei
der die Spenden Waiblinger Unternehmer für
einen guten Zweck ersteigert werden könnten.
Die Geldbeträge kommen diesmal der Waib-
linger Bürgerschaftsstiftung zugute, die an-
schließend denen unter die Arme greifen kön-
ne, die Hilfe brauchten, weil sie in Not geraten
seien. Wer übrigens auf dem Weihnachtsmarkt
seine Geschenke einkaufe, praktiziere damit
Wirtschaftsförderung, meinte Oberbürger-
meister Hesky schmunzelnd und hob hervor,
dass es sicherlich größere Weihnachtsmärkte
gebe - „aber es gibt keinen schöneren in Waib-
lingen!“ Dazu hätten übrigens auch die Auszu-
bildenden von Bosch und Stihl sowie vom Be-
rufsbildungswerk beigetragen, denn sie hatten
beim Aufbau der Stände geholfen. Dafür ge-
bühre ihnen Dank und sie dürften stolz auf
ihre Leistung sein, die sich sehen lassen könne.

Abendliches Begleitprogramm
Mit seiner gemütlichen Atmosphäre lädt
der Waiblinger Weihnachtsmarkt noch bis
Sonntag, 13. Dezember 2009, täglich zum
Bummel über den Marktplatz und durch die
Altstadt ein. Das Begleitprogramm zum
Weihnachtsmarkt bietet lauter kleine Kost-
barkeiten zur Einstimmung auf Weihnach-
ten. Das beliebte „Original Pfälzer Puppen-
theater“ spielt täglich um 15.30 Uhr und um 17
Uhr unter den Arkaden des Alten Rathauses.
Dort sind auch die Waiblinger Vereine und In-
stitutionen an allen Tagen präsent: ein buntes
Unterhaltungsprogramm erwartet die Gäste
um 17.30 Uhr und 18.30 Uhr, wenn lustige oder
stimmungsvolle Vorstellungen für Überra-
schung sorgen. Ob Gardetanz, Lieder, Mär-
chen oder Musik – für jeden Geschmack ist et-
was dabei.
• Am Donnerstag, 3. Dezember, um 17.30
Uhr: die Sportgruppe Waiblingen der Lebens-
hilfe Rems-Murr präsentiert einen Hampel-
mann-Tanz; um 18.30 Uhr: Juniorenshowtanz
der 1. Waiblinger Faschingsgesellschaft.
• Am Freitag, 4. Dezember, um 17.30 Uhr spie-
len die Gitarrenschüler von Juliane und Die-
trich Neumann weihnachtliche Lieder und um
18.30 unterhalten die „Ohrawusler“ mit fetzi-
ger Guggenmusik.
• Am Samstag, 5. Dezember, um 17.30 Uhr öff-
net Märchenerzähler Hermann Büttner seine
Märchentruhe. Der Katholische Kirchenchor
St. Antonius singt um 18.30 Uhr mehrstimmige
Advents- und Weihnachtslieder.
• Am Sonntag, 6. Dezember, um 17.30 Uhr zei-
gen die Kids der ersten Waiblinger Faschings-
gesellschaft einen Marschtanz und anschlie-
ßend kann von 18.30 Uhr an zu den Jazzklän-
gen der „Flat Foot Stompers“ gefeiert werden.
• Am Montag, 7. Dezember, um 17.30 Uhr tra-
gen die Kinder der Kita Traubenstraße Gedich-
te vor und singen Lieder aus der besinnlichen
Zeit. Um 18.30 wird dann auf der Bühne das
Tanzbein geschwungen. Die Showtanztruppe
der Waiblinger Karnevalsgesellschaft „Sala-
thengste“ führt ihr Können vor.
• Am Dienstag, 8. Dezember, singt der Kinder-
garten „Pusteblume“ um 17.30 Weihnachtslie-
der und um 18.30 Uhr führt die Tanzgruppe
des FBS-Mehrgenerationentanz einen orienta-
lischen Bauchtanz vor.

(dav) Das hat eine gewisse Tradition: Alle Jahre wieder erklingt unter den Arka-
den des Alten Rathauses von Waiblingen „Alle Jahre wieder“, volltönend ange-
stimmt vom Blechbläser-Ensemble des Städtischen Orchesters, gleich darauf ge-
folgt von „Lasst uns froh und munter sein!“. Während ein jeder womöglich in-
nerlich seufzt und sich über die rasch verfließende Zeit wundern mag – scheint
doch die vorherige Weihnachtsmarkt-Eröffnung gerade einmal „gefühlte“ zwei,
drei Monate entfernt – hat Oberbürgermeister Andreas Hesky am Freitagabend,
27. November 2009, in die dicht gedrängte Runde vor ihm gefragt, ob denn alle
in der Stadt „froh und munter“ sein könnten, schließlich bekomme auch Waib-
lingen die Wirtschaftskrise zu spüren. Und gerade dann sei es wichtig, aufmerk-
sam zu sein und einander zu unterstützen.

• Am Mittwoch, 9. Dezember, erklingt um
17.30 Uhr Blockflötenmusik einer Gruppe des
Städtischen Orchesters. Weihnachtliche Ge-
sänge sind von 18.30 Uhr an vom Philharmoni-
schen Chor Waiblingen zu hören.
• Am Donnerstag, 10. Dezember, um 17 Uhr
verliest „Amnesty International“ die Erklä-
rung der Menschenrechte. Anschließend spielt
die Jugendabteilung des Städtischen Orches-
ters Weihnachtliches und um 18.30 Uhr tritt
der Gospelchor „Vocal-X“ auf.
• Am Freitag, 11. Dezember, um 17.30 Uhr tan-
zen die Hip-Hopper des VfL Waiblingens und
um 18.30 Uhr führt die Tanzgruppe des FBS-
Mehrgenerationentanz einen orientalischen
Bauchtanz vor.
• Am Samstag, 12. Dezember, feuern die
Cheerleader aus Fellbach um 17.30 Uhr den
Weihnachtsmarktbesuchern mächtig ein. An-
schließend tritt die Tanzgruppe „Mutti-Vati-
Ohn“, die Remshexen der Waiblinger Fa-
schingsgesellschaft, auf.
• Am Sonntag, 13. Dezember, um 17.30 Uhr
öffnet noch mal Märchenerzähler Hermann
Büttner seine Märchentruhe und erzählt den
Abend über Geschichten aus der Winter- und
Weihnachtszeit.

Kunstwerke aus Eis gesägt
Von 4. bis 6. Dezember jeweils von 14 Uhr bis
16 Uhr und zwischen 17 Uhr und 19 Uhr zau-
bert der Eiskünstler Christian Staber mit der
Motorsäge aus Eisblöcken auf dem Marktplatz
filigrane Kunstwerke. Die Meisterwerke wer-
den anschließend effektvoll beleuchtet.

Wochenende für Benefiz
Das zweite Wochenende, am 5. und 6. Dezem-
ber, ist dem guten Zweck gewidmet. Am
Samstag, 5. Dezember, präsentiert der Heimat-
verein um 19.30 Uhr ein Christmas-Rockkon-
zert im Schlosskeller unter dem Rathaus mit
den besten Songs der Bands aus den 70er-Jah-
ren. Der Eintritt zu dem Benefizkonzert mit der
vierköpfigen Band „The Rock“ kostet vier Euro
und kommt vollständig dem „Aktionsbündnis
Amoklauf Winnenden – Stiftung gegen Gewalt
an Schulen“ zugute. Nach dem Erfolg im ver-
gangenen Jahr rechnete der Heimatverein
auch diesmal mit vielen Besuchern. Wie Vor-
sitzender Michael Gunser erklärt, wolle man

In der Adventszeit erstrahlt die Umgebung um
Stuttgart in ganz besonderem vorweihnachtli-
chem Glanz. Auf den bekannten Weihnachts-
märkten der Region werden bald wieder
Weihnachtsschmuck, Kerzen oder Glühwein
oder verkauft und die Besucher durch die be-
sinnliche Marktatmosphäre in Weihnachts-
stimmung versetzt. Auch Waiblingen öffnet
die Pforten zum alljährlichen Weihnachts-
markt in der schönen Altstadt am Freitag, 27.
November. Aber nicht nur über den Waiblin-
ger Markt lässt es sich entspannt bummeln. An
die 200 stimmungsvollen Weihnachtsmärkte
nehmen in den Städten und Gemeinden rund
um die Landeshauptstadt ihren Betrieb auf.
Aus diesem Grund gibt auch in diesem Jahr die
Regio Stuttgart Marketing- und Tourismus
GmbH ihren beliebten Weihnachtsmarktfüh-
rer „Lichterglanz und Budenzauber“ heraus.
Mit dieser Broschüre an der Hand stehen den
„Weihnachtsmarktouristen“ auf Erkundungs-
tour durch die Region alle notwendigen Infor-
mationen, wie zum Beispiel Termine, Fotos,
Angebote oder Tipps rund um das auserwähl-
te Ziel und dessen Weihnachtsmarkt zur Ver-
fügung. Der neue Führer ist kostenlos in der
Touristinformation in der Scheuerngasse 4
oder als Download unter www.stuttgart-tou-
rist.de erhältlich.

Weihnachtsmärkte der Region

Lichterglanz und Budenzauber
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Gerhard Hezels „Beißzangen“ führen seine „Hammer-Bilder“ fort.

Michael Schützenbergers Skulpturen.

Windlade sei zwar alles überarbeitet, aber den-
noch gleich geblieben. Rößler baute immer
wieder Hörbeispiele ein, an denen er den un-
terschiedlichen Klang der Pfeifen deutlich
machte. Tiefer als das Bassregister geht es nicht
– zu hören war ein dunkler streichender Ton
wie auf einem Kontrabass.

Rößer erklärte dass die Orgel zum größten
Teil aus Labialpfeifen und nur noch wenigen
Zungenpfeifen bestünde, dass eine Zungen-
pfeife eigentlich wie eine menschliche Kehle
funktioniere. Dass die Orgel mit einer neuen
Trompete ausgestattet worden sei – mit viel
Glück können die alte noch in einer anderen
Orgel eingebaut werden. Schließlich war Röß-
ler auf seinem Spaziergang beim Oberwerk an-
gekommen. Er erklärte, dass die Orgel aus drei
Ebenen bestehe, dem Hauptwerke, dem Ober-
werk und dem Schwellwerk. Die Orgel der
Miachelskirche sei bisher in einem Kasten un-
tergebracht gewesen. Nach der Renovierung
seien die zahlreichen Orgelpfeifen in einem of-
fenen Raum angeordnet worden, dadurch
könne sich der Klang besser entfalten. Mit je-
dem Stück Orgel mehr vervollständigte sich
der Klang bis hin zu einem überwältigenden
Gesamtklang, der sicherlich am Sonntagmor-
gen beim festlichen Einweihungsgottesdienst
mit Chor und viel Musik noch gesteigert wur-
de.

Orgel und erklärte, dass die Renovierung der
Orgel erst nach der Innenrenovierung der Kir-
che im Jahr 2000 möglich geworden wäre. Am
18. Mai 2009 sei die Orgel komplett abgebaut
worden. Dann seien erst die Steinmetze ange-
rückt und danach hätten die Restauratoren ge-
schrubbt und neu bemalt. Ende August seien
dann die Orgelbauer gekommen und hätten
die Orgel von Grund auf neu aufgebaut. Erst
musste das Gehäuse, das Orgelprospekt, wie-
der aufgebaut werden. Der Hauptteil stammt
noch aus dem Jahr 1876 und wurde jetzt rechts
und links nach einem Verschlag von Architekt
Laichinger um moderne Anbauten ergänzt.
Das gesamte Gehäuse wurde weiter nach vorn
geholt, dahinter verbergen sich mehrere Tau-
send Orgelpfeifen. Die Verbindung von neuem
und altem Gehäuse werde durch das Orgel-
pfeifenmaterial geschaffen. Auch wenn die Or-
gel aussehe wie neu, sei die Konzeption, die
dahinter stehe, die alte. Vom Motor bis zur

Michaelskirchenorgel nach Renovierung mit Festwochenende wieder in Betrieb genommen

Klangbeispiele erläutern „Spaziergang durchs Instrument“

Innerhalb eines halben Jahrs wurde die Micha-
elkirchenorgel für 230 000 Euro generalüber-
holt. Von ingesamt 3 652 Orgelpfeifen sind 261
Pfeifen neu, die restlichen wurden alle kom-
plett überarbeitet. Zahlreiche Orgelpfeifenpa-
ten haben unter anderen zur Finanzierung bei-
getragen.

Dass das heute Vormittag so gut wird, das
hätte er nicht gedacht, erklärte völlig beein-
druckt von dem, was er gehört hatte, ein Teil-
nehmer des Spaziergangs durch die vollstän-
dig renovierte Orgel in der Waiblinger Micha-
elskirche. Eigentlich sei die Orgel noch gar
nicht wieder eingeweiht und Organist Rößler
hätte noch keinen Einblick und schon gar keine
Hörproben geben dürfen. Doch er betrachtete
den Blick hinter die Kulissen, wie an Weih-
nachten den Blick durchs Schlüsselloch. Er
nahm die interessierte Besucherschar mit auf
einen Spaziergang von außen ins Innere der

(red) Mit Klangbeispielen hat Kirchenmusikdirektor Immanuel Rößler am Sams-
tagvormittag, 28. November 2009, den interessierten Besuchern beim „Spazier-
gang durchs Instrument“ das Aufwändige an einer Kirchenorgelrenovierung
deutlich gemacht. Selbst ein einstündiger Vortrag macht aus einem Laien keinen
Fachmann. Deshalb möge das Folgende als laienhafte Darstellung betrachtet
werden, obwohl Kirchemusikdirektor Rößler einen Weg gewählt hatte, die Laien
unter den Teilnehmern nicht mit unnötigen Fachbegriffen zu überfrachten, aber
dennoch Fachleuten einen ausgewogenen Einblick zu gewähren.

Kirchenmusikdirektor Immanuel Rößler unternahm am Samstag, 28. November 2009, mit zahlrei-
chen Besuchern einen Blick durchs Schlüsselloch: Er führte sie bei einem Spaziergang durch die
neue Orgel in der Michaelskirche, noch bevor das beeindruckende Instrument am Sonntag mit ei-
nem feierlichen Gottesdienst wieder in Betrieb genommen worden war. Foto: Redmann

selbst her, indem er dreilagiges, besonders har-
tes Papier nass aufspannt und zur weiteren
Stabilität dazwischen Glasfaserschichten auf-
bringt. Er verwendet teilweise Holzkleber, um
durchscheinende Transparenzen in der Fixie-
rung zu erhalten oder er montiert auf Draht,
wie bei der Banane in Grönland. Es handelt
sich hierbei um ein großes Bananenblatt aus
der Wilhelma, das ihm geschenkt wurde. Das
getrocknete Blatt hat der Künstler so auf Draht
gespannt und mit Papierschichten fixiert, dass
das Objekt durchsichtig blieb. Zusätzlich ist
der Bildträger mit Gaze bespannt, sie erzeugt
Interferenzen, vor allem, wenn sich der Be-
trachter vor dem Bild bewegt. Die illusionisti-
schen Effekte in der Oberflächenbewegung
sollen auf die Klimaveränderungen hinweisen,
indem der stetig fortschreitende Wechsel und
die Änderung in jedem Moment für den Be-
trachter sichtbar wird.

ben ihre Lesezeichen gestellt, so dass die Be-
gegnungen mit dem Tell, dem Taucher oder
dem alten Moor erleichtert werden.

Wie im letzten Jahr waren für Anneliese
Müller-Nisi wieder Köpfe wichtig. Die Kopf-
an-Kopf-Serie wird noch weiter wachsen und
die Künstlerin knüpft damit auch ein Stück
weit an ihr Frühwerk an. Porträtköpfe waren
für Anneliese Müller-Nisi in den 50er Jahren
eine wichtige Bildgattung, zumal wenn es sich
um Auftragsarbeiten handelte. Die Erinnerung
an die damals entstandenen Werke sind nun
heute ausschlaggebend für ihre neuen Köpfe.
Aber heute entstehen keine benennbaren Por-
träts mehr, die Köpfe sind nicht real, sondern
entspringen flüchtigen Erinnerungen und As-
soziationen, die der Künstlerin vor ihrem inne-
ren Auge auftauchen. Müller-Nisi malt abs-
trakte und strukturale Gesichtslandschaften,
ebenso verfremdet und vom Erlebten in eine
andere Dimension gesetzt, wie sie bei ihrer
Landschaftsmalerei vorgeht. Für sie sind die
Strukturen der Landschaft vorrangig, sie wer-
den abstrahiert, herausgenommen aus dem
Kontext und mit den eigenen Empfindungen
und Emotionen als neue Sinnbilder für die
Landschaft komponiert. Impulsiv und eruptiv
arbeitet sie an den auf dem Boden liegenden
Leinwänden und malt das in sich aufgenom-
mene Vorbild als abstrakte Gesichtslandschaft
aus sich heraus.

Klaus Hallermann bleibt seinen Architek-
turutopien treu. Die so grazil und leicht, ja teils
spontan und chaotisch wirkenden Gebäude
unterliegen einem strengen Entwicklungsplan.
Damit die Utopien tatsächlich wachsen kön-
nen, damit eine schlanke Säule den tragfähigen
Halt für darüber gelagerte Stockwerke bietet
oder damit komplizierte Treppenverläufe im
plötzlichen Nichts enden, bedarf es einer aus-
geklügelten Konstruktionsphase. Hallermann
wendet dafür sein gelerntes Architektenhand-
werk an und plant mit übereinander gelegten
Transparentpapieren. Das geplante Chaos sei-
ner Kulissenhäuser ist mit Bedacht konstruiert,
entwickelt und mit Sorgfalt in die Höhe ge-
wachsen. Für die diesjährige Einladungskarte
wurde sein Bild „Babel“ ausgewählt. Selbst-
verständlich ist die Assoziation zum alttesta-
mentarischen Turmbau zu Babel gegeben. Die
Schwierigkeiten, die sich aus dem gegenseiti-
gen Nichtverstehen ergeben, beeinträchtigen
auch heute noch den Ablauf auf den Baustel-
len. Die werkimmanente Entwicklung hin zu
„Babel“ und weiteren verwandten Komposi-
tionen beginnt bei dem Bild „Außenseiter“.
Drei streng solitäre Wohntürme, die lediglich
mit grazilen Brückenstegen verbunden sind,
durchwachsen den Bildraum. Der Auslöser für
die Bildidee sind die Geschlechtertürme in der
Toskana.

Birgit Entenmanns Bildthemen kreisen um
die Gedanken der Menschenrechtserklärung
von 1948. Die Würde des Menschen – wie ge-
hen wir damit um, wie begegnen wir uns ganz
konkret im Täglichen miteinander. Ein offen-
sichtlicher Anknüpfungspunkt für den Bildbe-
trachter ist das Gebet der Vereinten Nationen,
das die Künstlerin als Collage aufgebracht hat.
Entenmann ist beeindruckt vom Friedensno-
belpreisträger Muhammad Yanus, der in Ban-
gladesch mit seinen Mini-Krediten Frauen zur
beruflichen Selbständigkeit verholfen hat und
ihnen damit Würde gegeben hat. Power of
Dignity - so der Bildtitel und auch der Titel ei-
nes Buches über Yanus und seine Arbeit. Moti-
ve aus diesem Buch hat die Künstlerin auf ihre
Bildträger gebracht. Die Bilder sind flächig
aufgebaut, so dass die Repräsentanten, die die
Geschichten erzählen prägnant in Erscheinung
treten können. Der Bildgrund ist in Aktionsfel-
der unterteilt, in denen agiert wird. Ein weite-
res Themenfeld ist der Umgang mit unserer
Umwelt. Immer noch liegt die Tschernobyl-
Problematik in der Luft, die nach den langen
Jahren genauso aktuell ist und das Risiko un-
kalkulierbar bleibt. Die traurige Ästhetik des
Bildes wird durch die reliefartige Materialität
erreicht: Sand, Asche, Leim und Farbe, Zutaten
wie bei Anselm Kiefer, den die Künstlerin sehr
schätzt.

Auch bei Wolfgang Jaehrling ist es ein The-
ma, das ihn beschäftigt und von dem er nicht
wegkommt. Mit Titeln wie „Alles Banane in
Grönland“, „Klimasprung“ oder „laues Eis“
wird deutlich, dass die Erderwärmung das
zentrale Thema ist. Der Maler ist berührt von
der Problematik, ihn lässt es nicht kalt und er
will über die Ästhetik hinaus aufmerksam ma-
chen, dass eben längst nicht alles Banane ist -
nicht nur in Grönland. Jaehrling ist ein Tüftler
und Experimentierer, der immer wieder ande-
re, neue Herstellungsweisen für seine Kunst
sucht. Einerseits stellt er sich seine Bildgründe

PEBE Paul Bader hat sich eine neue Bildwelt
eröffnet. Die jüngste Serie wird vom Künstler
„Das imaginäre Porträt“ genannt und stellt ei-
nen entscheidenden Wendepunkt im Werk
dar. Figurenmaler war PEBE schon immer. Der
Mensch im 21. Jahrhundert war das große The-
ma, mit dem der Künstler die Welt mit der Fi-
gur erklärt hat. Doch seine Bildfiguren waren
allgemein gültige Akteure, Statisten der Bild-
bühnen, auf denen Geschichten erzählt wur-
den. Die Figur hat das Bild getragen. Die Fra-
gestellung der Serie „Imaginäres Porträt“ lau-
tet: Was ist der Mensch, wie kann der Künstler
ihn definieren? PEBE hat dabei zwei unter-
schiedliche Inspirationsquellen. Zum einen die
Straßensekunden, wie er sie nennt. Also die
zufälligen kurzen Begegnungen und Eindrü-
cke von Gesichtern, die unbewusst haften blei-
ben. Zum anderen seine Gedächtnisbilder, die
er sich aktiv vor sein inneres Auge holen kann.
Beide Elemente münden in den Phantasiepor-
träts ineinander, das eine belebt das andere,
Vergangenes findet sich im Gegenwärtigen
und ergänzt sich zu einem neuen Repertoire.
Das imaginäre Porträt kann in allen Variatio-
nen entstehen: Als kleine Profilansicht, als
klassisches Bruststück, als halb- oder eben
ganzfiguriges Porträt. PEBE sucht sich seine
verschiedenen Visagen zusammen, schafft un-
terschiedliche Figurentypen in variierenden
Outfits.

Klaus Sachs’ Linolschnitte und Monotypien
sind meistens Unikate oder in ganz geringer
Auflage gedruckt. Wie immer steht die Linie
im Vordergrund, doch die Linie agiert nicht al-
lein, sondern sucht den Dualismus in Form,
Struktur und Inhalt. Um dies zu verdeutlichen
stellt Sachs kleine Reihen mit seinen Drucken
her. Das heißt, er beginnt mit einer Vorzeich-
nung, gedruckt als Linolschnitt oder Monoty-
pie, und bearbeitet die Platte im weiteren Pro-
zess erneut. Seine Figuren beginnen sich zu
verdichten, bekommen Raumangaben oder er-
strahlen in königlichem Blau, wie bei der Trilo-
gie „Heu“. Wenn die Platte zwischen den ein-
zelnen Unikatdrucken nicht graphisch weiter
bearbeitet wird, variiert der Künstler allein mit
der Bemalung des Druckstocks. Der unter-
schiedliche Farbauftrag oder vor allem das
Wegreiben von Farbpartien individualisiert
die Druckergebnisse. Mit der unterschiedli-
chen Einfärbung der Druckplatte erreicht er
eine weiche, teilweise malerische Wirkung.
Klaus Sachs setzt den Linolschnitt nicht als
Vervielfältigungsmöglichkeit ein, sondern als
eigenständiges künstlerisches Medium. Die
drei Blätter „Warum ich gern zu zweit bin“
sind für Klaus Sachs eine Begegnung der sub-
tileren Art. Zum Linolschnitt kommt noch die
Improvisation durch die Oberflächenbehand-
lung der Platte. Die Figurationen, die durch die
Linie bestimmt sind, erhalten weiche Kontras-
te, die Volumen und Lebendigkeit geben.

Sibylle Bross weicht von der eigentlichen
Thematik einer Jahresausstellung ab und zeigt
heute etwas ganz spezielles. Eigens für die
Ausstellung im Druckhaus hat sie Miniaturen
gemalt und gezeichnet, die sich mit dem gro-
ßen Thema „Friedrich Schiller zum 250. Ge-
burtstag“ beschäftigen. Miniaturen können
beinahe noch groß erscheinen gegenüber die-
sen schmalen Lesezeichen. Das kleine Format
gerät dabei aber nicht zart und zerbrechlich,
denn die Künstlerin liebt das kleine Format
ausdrücklich und die Kompositionen darauf
geraten ebenso ausdrucksvoll und kraftvoll
wie auf größeren Bildformaten. In den Lesezei-
chen spiegelt sich ihre Freude am Theater wie-
der, an gewagten Proportionen und an kon-
zentrierten Bildaussagen, die in aller Knapp-
heit trotzdem präzise erscheinen. Die surrea-
len Bildwelten im Miniaturformat fordern die
Künstlerin enorm, weil mit höchster Konzen-
tration die erzählenden Figurationen in die
Bildstrukturen zu setzen sind. Sibylle Bross hat
in Mischtechnik gearbeitet. Der Untergrund
wurde in großzügigen Gesten in Acrylfarbe
vorbereitet. Die anschließende Fokussierung
auf bestimmte Strukturen bildet die Überlei-
tung zu den Textquellen und die Überarbei-
tung mit Aquarell und Tusche veranschauli-
chen die literarische Quelle. Bross hat die Schil-
ler-Texte, auf die sie Bezug genommen hat, ne-

Waiblinger Künstlergruppe zeigt wieder in der Galerie des Zeitungsverlags ihr Jahreswerk

Vielfältiges und Spannendes von Waiblinger Gewächsen

Seit zehn Jahren stellt die Waiblinger Künstler-
gruppe im lichtdurchfluteten Gebäude des
Zeitungsverlags aus, im nächsten Jahr begeht
sie ihr 50-Jahr-Jubiläum und hat zu diesem An-
lass eine Ausstellung in der Galerie Stihl Waib-
lingen. Schon jetzt sei sie gespannt, was die
Künstlerinnen und Künstler dann präsentier-
ten, sagte Birgit Priebe. Kunsthistorikerin Dr.
Ute Schönfeld-Dörrfuß hat die Besucher am
Sonntagmorgen in die Ausstellung eingeführt,
wir berichten hier auszugsweise.

Albrecht Pfisters angestammter Platz im
obersten Stockwerk war stets seinen Glasob-
jekten und Glasbildern vorbehalten. Diesmal
begegnen wir dem Maler Albrecht Pfister, der
in dem Wechsel zum Medium Bild ganz beson-
dere Reize sieht, im Foyer. Der Bildträger der
kleinen Formate ist vom Künstler handge-
schöpftes Papier, aus unterschiedlichen Altpa-
pieren gestaltet. Um dem rohen Papier den
Fließpapiercharakter zu nehmen, hat Pfister
die Oberflächen mit verschiedenen Lasuren
grundiert. Darüber stehen kräftige Rot- und
Blautöne. Bereits die äußere Form oder Einris-
se im Papier animieren den Künstler zur ge-
staltenden Linienführung. Die Kleinformate
haben einen kalligraphischen Charakter und
leicht wird der Betrachter dazu verführt, in
den Strukturen tänzerische Formationen zu er-
kennen. Die großformatigen Werke dominie-
ren mit ihren Kreisformen die Bewegung und
Dynamik im Bildraum. Einerseits festgehalten
von breiten schwarzen Linien und andererseits
freischwebend vor hellen monochromen Hin-
tergründen, entwickeln die Farbkörper einen
schwungvollen Sog in die Tiefe.

Über das ganze Haus sind die Skulpturen
von Michael Schützenberger verteilt. Im Foy-
er begegnet dem Betrachter die große Holzbüs-
te auf dem Sockel. Sind Seele und Geist durch
die kleinen weißen Skulpturen personifiziert?
Ist die bildgewordene griechische Mythologie
Antriebskraft für den Theaterfan Schützenber-
ger? Auffallend in der heutigen Werkauswahl
ist der Torso, dem der Bildhauer viel Platz ein-
räumt. Seine Interpretationen gibt er sowohl in
Stein als auch in Holz. Der Torso fasziniert
durch Körperbau, Bildung der Muskulatur
oder der Oberflächenbehandlung. Ein weiterer
bedeutender Aspekt dürfte in der Torsoform
selbst liegen, die in der antiken Situation durch
den Verlust wesentlicher Körperteile oder
möglicher Attribute jede inhaltliche Bindung
an ein Thema verloren hat. Eine ikonographi-
sche Zuordnung bleibt dem Torso verwehrt
und vor allem ein aktiv gestalteter Torso wehrt
sich gegen inhaltliche Zuordnungen. Im obers-
ten Stockwerk lehnt eine aus Stein gehauene
kleine weibliche Figur an einer Steinwand. Die
Skulptur fällt durch die runden schweren For-
men auf und den melancholischen Ausdruck.

Gerhard Hezel sagt von sich selbst, dass er
Bildermaler ist und eigentlich kein Künstler
sei. Ein Künstler hat, so der Bildermaler Hezel,
immer irgendeinen -ismus. Was wie eine
Krankheit klingt, ist für Hezel die notwendige
Zuordnung und Einordnung eines Künstlers
zu einer Kunstrichtung oder einer Kunstgat-
tung. Hezel sieht seine Bilder schon am Rande
zur Literatur, weil er immer wieder Sprichwör-
ter, Redensarten und bekannte Floskeln in rea-
listische Ansichten umsetzt. Sie geben ihm An-
regung und sind der Auslöser für das Entste-
hen seiner Werke. Mit seinen Textfragmenten
malt sich Hezel durch die ganze Lebensthema-
tik. Sein kurioses Sammelsurium bietet Find-
linge, zu denen Hezel seine allegorischen Ge-
schichten malt. Eine davon trägt in diesem Jahr
den Titel „Trepp auf Trepp ab“. Eine Allegorie
auf die Vergänglichkeit. Die herabführende
Treppe, die tatsächlich nur aus einer Leibung
besteht, lässt einen Richtungswechsel gar nicht
mehr zu. Hezel-Kenner werden sich an die
Hammer-Bilder der letzten beiden Jahre erin-
nern. Die Geschichte geht in diesem Jahr wei-
ter mit der Beißzange. Sieben solitäre Beißzan-
gen vor farbigem Grund sind heute ausgestellt.
Der weibliche Artikel des Wortes „Beißzange“
führt uns auch schnurstracks zur Bildinterpre-
tation. Erst richtig deutlich wird es auf schwä-
bisch: „Des isch mol a Beißzang“! Gerhard He-
zel sieht darin eine Hommage an die Frau per-
sé zwischen Utopie und Wirklichkeit.

(dav) Jahr für Jahr kommen mehr – mehr Freunde und Anhänger der Waiblinger
Künstlergruppe, die traditionell zum Ende eines Jahres ihre „Jahresausstellung“
bestückt. Seit 1968 tut sie das und die Künstlergruppe sei aus dem Kulturleben
der Stadt nicht wegzudenken, meinte Bürgermeisterin Birgit Priebe, die am
Sonntag, 29. November 2009, die Ausstellung in der Galerie des Zeitungsverlags
gemeinsam mit Hartmut Villinger eröffnete. Dabei seien die beständig in der
Gruppe Verbleibenden wie Gerhard Hezel genauso wichtig wie neue Mitglieder,
die auch neue Impulse einbrächten. „Was wir hier zu sehen bekommen, ist sehr,
sehr vielfältig und spannend“, freute sich Priebe über die „Waiblinger Gewäch-
se“, die offensichtlich äußerst produktiv seien.

Bürgermeisterin Birgit Priebe hat die traditions-
reiche Ausstellung der ´Waiblinger Künstler-
gruppe am Sonntag, 29. November 2009, eröff-
net. Fotos: David

Ute Schönfeld-Dörrfuß führte die Kunstinteres-
sierten in die Ausstellung ein.
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5. Das regelmäßige Ablesen – wöchentlich/
monatlich – des Wasserzählers gestattet die
Überprüfung des eigenen Wasserverbrauchs
und führt rechtzeitig zum Erkennen von Was-
serverlusten und Schäden in der Trinkwasser-
Installationsanlage.
6. Bei längerer Abwesenheit, z. B. länger als
zwei Tage, empfiehlt es sich, die Trinkwasser-
anlage bei Einfamilienhäusern nach der Was-
serzähleranlage und bei Mehrfamilienhäusern
an der Stockwerksarmatur abzusperren, um
eventuelle Wasserschäden zu vermeiden.
7. Trinkwasser-Anlagenteile und Einrichtun-
gen, die Frosteinwirkungen unterliegen kön-
nen, sind rechtzeitig abzustellen und zu entlee-
ren. Es empfiehlt sich, solche Leitungen bei ge-
öffneten Entleer- und Entnahmeventilen zu-
sätzlich auszublasen. Bei Wiederinbetriebnah-
me sind diese Leitungen gründlich zu spülen.
Danach kann die Dichtheit solcher Anlagentei-
le durch Beobachten des Wasserzählers festge-
stellt werden. Als Frostschutz von Leitungen
und Anlagenteilen eignen sich z.B. entspre-
chende Isolierstoffe wie Isolierrohrschalen
oder -platten, elektrische Geräte mit thermi-
scher Regelung als sog. Frostwächter oder
auch elektr. Heizbänder als Begleitheizung mit
entsprechend ausgelegter Leitung.
8. Alle Anlagenteile, die einer regelmäßigen
Kontrolle und Wartung bedürfen (z. B. Was-
serzähler, Rückflussverhinderer, Filter, Rohr-
belüfter, Rohrtrenner, Druckmessgeräte), und
alle Bedienungselemente (z.B. Absperrarmatu-
ren) müssen jederzeit zugänglich und ohne
Schwierigkeiten zu kontrollieren und betäti-
gen sein.
9. Geräte und Anlagen zur Trinkwassernach-
behandlung, Filter, Enthärtungsanlagen, Do-
siergeräte sind nach den Angaben des Herstel-
lers und den Hinweisen des betr. Installations-
unternehmens zu betreiben und zu warten.
Für die erforderliche Inspektion, Wartung und
Instandhaltung empfiehlt sich der Abschluss
eines Wartungsvertrags mit einem Installati-
onsunternehmen.
10. Wasserzähler unterliegen dem Eichgesetz.
Die Gültigkeitsdauer der Eichung beträgt
sechs Jahre für Kaltwasserzähler, fünf Jahre für
Warmwasserzähler und Heißwasserzähler.
Für die Einhaltung der Gültigkeitsdauer bei
privaten Wasserzählern ist der Besitzer bzw.
Betreiber verantwortlich.

Weitere Fragen zum Thema Wasser beant-
worten wir Ihnen gern unter � 131-408 oder
131-192.
Im Dezember 2009
Stadtwerke Waiblingen GmbH

Zu beachten ist außerdem, dass es durch die
Enthärtung des Wassers zu einer Erhöhung
der Natriumkonzentration im Trinkwasser
kommen kann. Eine hohe Natriumzufuhr stellt
jedoch einen Risikofaktor für die Entwicklung
von Bluthochdruck dar. Personen, die eine na-
triumarme Diät einhalten müssen, ist vom Ge-
nuss von enthärtetem Wasser abzuraten. Da
das Kochsalz, welches für die Regeneration
von Enthärtungsanlagen benötigt wird, biolo-
gisch nicht abbaubar ist, kann die Wasserent-
härtung zudem nicht als umweltfreundlich an-
gesehen werden.

Zur Aufstellung und zum Betrieb von Ent-
härtungsanlagen empfehlen wir gemäß
DIN 1988:
- Rücksprache bei den Stadtwerken bezüglich

der Wasserqualität
- Einbau nur durch ein qualifiziertes, in das

Installateurverzeichnis der Stadtwerke ein-
getragenes Installationsunternehmen.

- Begrenzung der Wasserbehandlung mög-
lichst nur auf den eigentlichen Verwen-
dungszweck (z. B. Warmwasserinstallation)

- sorgfältige und regelmäßige Wartung (ggf.
ist der Abschluss eines Wartungsvertrags zu
empfehlen)

- ohne Wartung können hygienische Proble-
me (z. B.Verkeimungen mit bakterieller Ver-
unreinigung) auftreten.

Zehn Tipps zum Betrieb von
Trinkwasser-Installationen
1. Absperrventile hinter bzw. nach dem Was-
serzähler, Stockwerksarmaturen und Geräte-
anschluss-Eckventile sollten zur Erhaltung der
Funktionsfähigkeit von Zeit zu Zeit – mindes-
tens einmal jährlich – betätigt werden.
2. Es wird darauf hingewiesen, dass das stadt-
werkeeigene Hauptabsperrventil am Eintritt
der Wasserhausanschlussleitung ins Gebäude
nicht als Absperrorgan für den Betrieb der pri-
vaten Kundenanlage gedacht ist.
3. Bei Apparaten und Geräten, die mit einem
Schlauch an eine Entnahmearmatur ange-
schlossen sind, z.B. Wasch- und Geschirrspül-
maschinen, ist diese Armatur unmittelbar nach
Betrieb zu schließen.
4. Anlagenteile, die nur selten genutzt werden,
wie z. B. Zuleitungen zu Gästezimmern, Gara-
genleitungen u.a., sollten mindestens einmal
monatlich durchgespült werden, so dass sich
der Wasserinhalt regelmäßig erneuert. Ver-
brauchsleitungen, die nicht mehr benutzt wer-
den, sind aus hygienischen Gründen von der
übrigen Trinkwasserinstallation zu trennen.

Zehn Tipps zum Betrieb von Trinkwasser-Installationen – Im Internet: www.stadtwerke-waiblingen.de

Trinkwasser: am genausten kontrolliertes Lebensmittel
Trinkwasser ist das am häufigsten und genau-
esten kontrollierte Lebensmittel. Dies ge-
schieht auf der Grundlage einheitlicher und
strenger Vorschriften, die in der Trinkwasser-
verordnung geregelt sind. Dort ist detailliert
festgelegt, welche Stoffe in welchen Konzen-
trationen enthalten sein dürfen. Das in Waib-
lingen verteilte Trinkwasser erfüllt hinsichtlich
der mikrobiologischen und chemischen Be-
schaffenheit die Anforderungen der Trinkwas-
serverordnung (TrinkwV2001). Diese Trink-
wasserverordnung ist seit 1. Januar .2003 in
Kraft. Im Verteilungsbereich des Waiblinger
Trinkwassers sind für die Hausinstallation alle
Werkstoffe und sonstigen Materialien, die das
DVGW-Prüfzeichen tragen, geeignet.

Waschmitteldosierung
Die Waschmitteldosierung soll entsprechend
der Wasserhärte gemäß den nach dem Wasch-
mittelgesetz auf den Packungen abgedruckten
Mengenangaben erfolgen, wobei eher sparsam
als großzügig verfahren werden sollte. Anga-
ben zur Wasserhärte bzw. zum Härtebereich
sind unserem Analysenblatt zu entnehmen.

Wasserhärte/Wasserhärtebereiche
Wasser enthält entsprechend den geologischen
Verhältnissen seiner Herkunft Anteile an ge-
lösten Stoffen wie z. B. Calcium und Magnesi-
um. Diese Stoffe werden als Härtebildner be-
zeichnet und sind bestimmend für die Gesamt-
härte des Wassers. Nach § 9 Wasch- und Reini-
gungsmittelgesetz mit Fassung vom 5. Mai
2007 werden die Wasserhärtebereiche neu de-
finiert. Es gibt nunmehr die Härtebereiche
weich, mittel, hart. Die Angaben erfolgen nach
internationalem Standard in Millimol Calci-
umcarbonat (CaCO3) pro Liter. Angaben zur
Wasserhärte bzw. zum Wasserhärtebereich
sind unserem Analyseblatt auf Seite 2 zu ent-
nehmen.

Enthärtung ja oder nein?
Grundsätzlich ist festzustellen, dass das von
der öffentlichen Wasserversorgung gelieferte
Wasser in seiner Eigenschaft als Lebensmittel
keiner Enthärtung bedarf. Es benötigt für
Trink- und Kochzwecke keinerlei weitere Be-
handlung. Wenn jedoch aufgrund spezieller
Aufgabenstellungen der Einsatz von Enthär-
tungsanlagen als sinnvoll angesehen wird,
sollte bei der Anschaffung beachtet werden,
dass die Geräte mit dem DVGW-Prüfzeichen
versehen sind. Wird eine private Enthärtungs-
anlage betrieben, muss die Resthärte – Emp-
fehlung = 6 bis 9 Grad dH – durch den Betrei-
ber selbst festgestellt werden.

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Trinkwasseranalysen – Versorgungsgebiete (VG) Waiblingen – Jahresanalysen – Trinwasserverordnung (TrinkwV)

Die Trinkwasser-Versorgungsgebiete in Waiblingen.
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mitarbeiterinnen vor Ort erfragt werden. Mit
der Öffnung des Hallenbads Waiblingen kön-
nen die Jahres- und Kombijahreskarten von 12.
Dezember an nicht mehr in den Ortschaftsbä-
dern Hegnach und Neustadt genutzt werden,
Alternativen für diese Bäder werden jedoch
derzeit geprüft.

Die Öffnungszeiten für das Hallenbad Waib-
lingen bleiben unverändert:
Montag Schul-/Vereinssport
Dienstag von 15 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch von 13 Uhr bis 21 Uhr
Donnerstag von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Freitag von 8 Uhr bis 21 Uhr
Samstag von 8 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag von 8 Uhr bis 18 Uhr

In den Schulferien und an Feiertagen gelten
gesonderte Öffnungsregelungen, die dann ver-
öffentlicht werden und der Homepage der
Stadtwerke Waiblingen unter www.stadtwer-
ke-waiblingen.de entnommen werden können.

Nach fast sechsmona-
tiger Sanierungszeit
wird das Hallenbad
Waiblingen wieder
eröffnet. Während der Schließung wurde die
komplette Lüftungsanlage, die abgehängte De-
cke in der Schwimmhalle sowie die zugehörige
Beleuchtung erneuert. Zudem wurde der Be-
ton in diesem Bereich umfassend saniert. Die
Kosten dafür liegen bei etwa 1,755 Millionen
Euro.

An dem Wochenende, Samstag, 12. Dezem-
ber 2009, und Sonntag, 13. Dezember, gilt im
Hallenbad Waiblingen freier Eintritt. Das Bad
ist an beiden Tagen von 8 Uhr bis 18 Uhr offen,
Einlassende ist um 17 Uhr. Auch der Nikolaus
wird da sein und hat für jeden Badegast etwas
dabei.

Die Jahres- und Kombijahreskarten wurden
schon um die Sanierungszeit verlängert. Die
neue Gültigkeitsdauer kann bei den Kassen-

Hallenbad Waiblingen öffnet am 12. Dezember 2009

Ein Wochenende lang
freier Eintritt ins Schwimmvergnügen

In den Ortschaften Bittenfeld, Hegnach und Hohenacker

Breitbandversorgung bald besser

Die Stadt hat in enger Abstimmung mit den
drei Ortschaftsverwaltungen in diesem
Jahr von der Firma tkt Teleconsult Kom-
munikationstechnik GmbH in Backnang
eine Machbarkeitsstudie erarbeiten lassen,
um die Breitbandversorgung zu verbes-
sern. Die Ursache für die bisher schlechte
Versorgung liegt in den historisch gewach-
senen Strukturen der ehemaligen Telefon-
netze, die ursprünglich lediglich für die
Übertragung von Telefongesprächen kon-
zipiert waren. Mit der Einführung der DSL-
Technik in den 1990er-Jahren wurden diese
Kabelstrukturen im Wesentlichen unverän-
dert für die neuen breitbandigen DSL-
Dienste verwendet. Deshalb stehen für die
Versorgung nur die technisch nicht mehr
aktuellen Kupferkabel zur Datenübertra-
gung zur Verfügung.
Sollen DSL-Dienste mit höheren Datenra-
ten angeboten oder die Anschlüsse in un-
zureichend versorgten Gebieten in Bitten-
feld, Hegnach und Hohenacker verbessert
werden, ist es zunächst erforderlich, die be-
nötigte Bandbreite näher an die Ortschaf-

ten heranzuführen, bevor überhaupt an
eine weitere Verteilung bis in die Haushal-
te oder Gewerbebetriebe gedacht werden
kann. Für das Heranführen des leistungsfä-
higen Signals macht die Studie verschiede-
ne Vorschläge. Unter anderem können von
verschiedenen Übergabepunkten Glasfa-
serkabel in die Ortschaften verlegt werden.
Auch andere Übertragungswege sind an-
gedacht worden.
Nach der Diskussion der Vorschläge in den
Ortschaftsräten wie auch im Gemeinde-
ratsausschuss für Wirtschaft, Kultur und
Sport hat die Stadtverwaltung mehrere po-
tenzielle Anbieter für die Versorgung von
der Stadtverwaltung angeschrieben und
gebeten, Angebote für eine leistungsfähige
Breitbandversorgung vorzulegen. Das Ver-
fahren ist noch im Gange. Sobald Vorschlä-
ge eingehen, werden sie in den Gremien
beraten. Im Anschluss muss entschieden
werden, welche der Firmen mit der Netz-
verbesserung beauftragt wird. Im Lauf des
Jahres 2010 soll die Breitbandversorgung
verbessert werden.

Die Versorgung mit einem leistungsfähigen Internetanschluss ist in weiten
Bereichen der Waiblinger Ortschaften Bittenfeld, Hegnach und Hohen-
acker nicht ausreichend. Einwohner klagen über zu geringe Übermitt-
lungsgeschwindigkeiten. Aber auch für in den Ortschaften ansässige Ge-
werbebetriebe ist die rasche Datenübermittlung für einen effizienten Be-
triebsablauf zwingend. Die Stadt Waiblingen will jetzt für Abhilfe sorgen.

dem Bürger aufrichtig festzuhalten, dass die
Grundsteuer B wohl nicht wieder auf einen
niedrigeren Hebesatz zurückgefahren werden
könne.

„Waiblingen wurde überrumpelt“
„Kaum bricht die Gewerbesteuereinnahme

ein, sitzen wir ratlos hier“, stellte FDP-Rätin Ju-
lia Goll fest, und Waiblingen sei besonders
überrumpelt worden, weil die Infrastruktur
der Stadt auf hohem Niveau zu halten sei.
„Wir sind ja nicht arm!“ betonte sie, aber diese
Stadt wolle auch weiterhin unterhalten wer-
den. Und darauf sei die wohl überhaupt nicht
vorbereitet gewesen, denn in den vergangenen
Jahren sei ihrer Ansicht nach bei Investitionen
zu wenig auf die Folgekosten geachtet worden.
„Und die brechen uns irgendwann das Ge-
nick.“ Die Struktur sei daher in manchen Berei-
chen optimierungsbedürftig. Gebühren und
Steuern müssten aufwandsbezogen erhöht
werden, das sei viel gerechter.

Das, was der Bürger möchte, solle er auch
bezahlen. Bei den Bestattungsgebühren sei das
zum Beispiel machbar, die müssten erst gar
nicht lang durch die Haushaltsstrukturkom-
mission geschleust werden. Auch bei den Kin-
dergartengebühren sei der Kostendeckungs-
grad äußerst gering, die Eltern zahlten ledig-
lich sechs Prozent der Kosten, und ein Regel-
platz koste immerhin 500 Euro im Monat, ein
Kleinkindplatz sogar enorme 1 500 Euro. Der
ALi-Antrag sei daher ihrer Meinung nach völ-
lig falsch und auch ungerecht, weil er nur die
Regelplätze betreffe. „Der Bürger braucht kei-
ne Zuckerle!“ – Freilich müsse eine Grundsteu-
eranhebung, die sie nur zähneknirschend un-
terstütze, um gleich 40 Punkte vielleicht nicht
unbedingt sein.

„Keine Schuldzuweisungen“
In der Tat sei Waiblingen nicht in diese wirt-

schaftlich schlechte Lage „reingeschliddert“
und es gehe nicht darum, sich nun Vorwürfe
oder gegenseitige Schuldzuweisungen zu ma-
chen, betonte Oberbürgermeister Andreas
Hesky. Klarstellen wolle er aber, dass die Ein-
nahmen aus der Grundsteueranhebung für
den Erhalt der Infrastruktur gebraucht würden
– nicht etwa, um sie auszubauen. Mit der einen
Million Euro werde nur ein Fünfzehntel des
Defizits ausgeglichen. Und das Geld fließe spä-
ter in alle Bereiche, sei es zum Beispiel ins Bür-
gerzentrum oder in die Kindergärten.

Der Antrag der ALi-Fraktion wurde mit kla-
rer Mehrheit abgelehnt, genau umkehrt, näm-
lich mit 28 Ja-Stimmen und vier Nein-Stimmen
beschloss das Gremium, die Grundsteuer B
von 350 auf 390 v. H. anzuheben und in zwei
Jahren neu zu beraten.

mithalten zu können!“ Das sei das Ergebnis
jahrelanger Arbeit, die zu erhalten wichtig sei.
Es sei daher unerlässlich, die Grundsteuer B zu
erhöhen und gleichzeitig die Ausgaben rigoros
zu senken. Die Gewerbesteuerhebesätze soll-
ten freilich in der Wirtschaftskrise unverändert
bleiben. Im übrigen glaube er nicht daran, dass
die Grundsteuer B in zwei Jahren wieder abge-
senkt werden könne, „damit würden wir aus
der Tabelle fallen“. Nach der Krise habe die
Stadt Waiblingen neue Maßstäbe für die Stadt-
entwicklung festzusetzen.

„Höchstmögliche
Gebührenausschöpfung“

„Wenn wir nicht gegensteuern, wenn wir
nicht die Einnahmen überprüfen und die Aus-
gaben reduzieren, steigt die Verschuldung im
nächsten Jahr statt auf 50 Millionen Euro auf 70
Millionen Euro!“ warnte DFB-Fraktionsvorsit-
zender Friedrich Kuhnle. Die „höchstmögliche
Gebührenausschöpfung“ dürfe daher nicht
vergessen werden, seien es die fürs Parken,
fürs Schwimmen oder andere Eintrittsgelder.
Erst dann dürften eigentlich die Steuern ange-
hoben werden. Wie das Minus von 14 Millio-
nen Euro im aktuellen Verwaltungshaushalt
reduziert werden könne, gelte es gemeinsam
zu lösen. Auch er könne den ALi-Antrag nicht
nachvollziehen, handle es sich doch dabei um
eine reine Umverteilung. Man könne nicht die
Grundsteuer erhöhen und die Gebühren für
den Besuch des Regelkindergartens auf Null
stellen.

„Ein Drittel für die Familien“
Waiblingen habe die schlechte Finanzlage

nicht selbst verschuldet, „die Dinge sind auf
uns hereingebrochen“, begann ALi-Fraktions-
vorsitzender Alfonso Fazio. Dennoch erhalte
er seinen Antrag aufrecht, denn der Bürger er-
warte eine Lösung dafür, was mit den Mehr-
einnahmen zu unternehmen sei. Ein Drittel der
knappen Million Euro, die durch die Grund-
steueranhebung zu erwarten sei, müsse in die
Kindergärten fließen, damit die Stadt weiter-
hin sozial bleibe und Familien entlaste. Die
Bürger seien schließlich auch von der Krise be-
troffen, viele seien arbeitslos. Der ALi-Antrag
sei fortschrittlich und immerhin verblieben ja
noch 700 000 Euro für andere Zwecke. Im übri-
gen sei auch er dafür, schon jetzt gegenüber

Die Fraktionen des Gemeinderats äußern sich zur Wirtschaftslage und zur Grundsteueranhebung

Grundsteuer B anheben – Ausgaben rigoros senken

Die Erhöhung der Grundsteuer von 350 auf
390 vom Hundert sei der Fraktion nicht leicht
gefallen. In den vergangenen Jahren sei stets
betont worden, dass an den Steuerschrauben
nicht gedreht werden dürfe, gerade das sei das
Pfund gewesen, mit dem Waiblingen gewu-
chert habe. Wichtig sei ihm deshalb, dass die
Grundsteueranhebung unbedingt mit einer
Ausgabensenkung einhergehen müsse, damit
sie vom Bürger akzeptiert werde. Auch die In-
vestitionen müssten verschoben werden. In
Waiblingen sei in den vergangenen Jahren sehr
viel geleistet worden, vieles sei vorbildlich auf
Vordermann gebracht worden. „Wir sind stolz
auf die hohe Lebensqualität“, aber es könne so
nicht weiter gehen, immerhin spreche das Re-
gierungspräsidium deutliche Worte.

„Bereitschaft zum Verzicht
erkennen lassen“

Während bei Bund und Ländern schon wie-
der frohlockt werde, verharre die Krise bei den
Kommunen, stellte SPD-Fraktionsvorsitzender
Klaus Riedel fest, denn sie würden eher be-
nachteiligt denn gefördert: „Mehr Aufgaben,
weniger Geld!“ Auch die Finanzlage Waiblin-
gens sei prekär, weshalb alle Einsparpotenzia-
le zu untersuchen seien. Er werde nicht genü-
gen, mutmaßte Riedel, Projekte nur zu ver-
schieben, manches müsse auch vorläufig ge-
strichen werden. Von der Verwaltung erwarte
er weitere konkrete Sparvorschläge, auch im
Verwaltungshaushalt. Die städtischen Gesell-
schaften müssten ebenfalls auf Sparmöglich-
keiten und Deckungsgrade hin untersucht
werden. Und was den Haushalt 2010 angehe,
so habe er sozial, nachhaltig und ressourcen-
schonend zu sein und müsse die Bereitschaft
zum Verzicht erkennen lassen.

Zum Thema Grundsteueranhebung meinte
Klaus Riedel, dass es nicht sinnvoll sei, die
Mehreinnahmen mit niedrigeren oder keinen
Kindergartengebühren zu koppeln, wie es die
ALi-Fraktion in einem Antrag formuliert habe.
Waiblingen dürfe auf seine Kindertagesstätten
stolz sein, dies und die Gebühren zu halten, sei
erstes Ziel. Andere Städte in der Umgebung
hätten übrigens weitaus höhere Grundsteuer-
B-Sätze, Weinstadt zum Beispiel habe schon
die 390 v. H. und befasse sich mit 430 v. H.
Auch Schorndorf und andere lägen höher,
„ohne mit unseren Kindergartenstandards

(dav) „Es ist so, wie es ist“: Waiblingen steht in den nächsten Jahren vor einer be-
drohlichen Finanzsituation, das hat CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. Siegfried Kas-
per am Donnerstag, 29. November 2009, in der Sondersitzung des Gemeinderats
festgehalten. Aber: manchen Kommunen gehe es ähnlich oder gar schlechter.
Um die Finanzlage zu verbessern, dürfe gleichwohl kein Bereich vom Sparen aus-
genommen werden und die Ausgaben müssten unbedingt verringert werden.

und bearbeitet werden.
Als Gastredner konnte
Erwin Staudt, der Prä-
sident des VfB Stutt-
gart, für ein Impulsre-
ferat gewonnen wer-
den. Der VfB Stuttgart

steht für eine erfolgreiche Integrationsarbeit
im Sport, die Teilnehmer können sich also aus
erster Hand darüber informieren.

Die Veranstaltung richtet sich an Vereine,
Lehrkräfte, ErzieherInnen, Einrichtungen der
Kinder- und Jugendarbeit, Kirchen sowie viele
weitere Institutionen aus dem ganzen Rems-
Murr-Kreis. Im Rahmen des Fachtages soll
eine Bestandsaufnahme erfolgen, Netzwerke
können gebildet und Lösungsansätze entwi-
ckelt werden. Die Veranstaltung soll Auftakt
für einen kreisweiten Prozess der Weiterent-
wicklung von Integrationsarbeit im Sport sein.

Mehr Informationen gibt es bei der Abtei-
lung Sport der Stadt Waiblingen, Andreas
Schwab, � 07151 2001-13, E-Mail: andre-
as.schwab@waiblingen.de. Dort sind auch An-
meldungen möglich.

Das neue Sportportal
Wer wissen will, was sportlich in Waiblingen
gerade läuft, wer das richtige Sportangebot für
sich oder die Familie sucht, ist bei der Internet-
adresse www.sport-in-waiblingen.de genau
an der richtigen Stelle, übrigens auch diejeni-
gen, die sich und ihr Sportangebot vorstellen
wollen oder die einen Übungsleiter für ihre
Sportgruppe suchen, sollten die neue Internet-
plattform für den Sport anklicken.

Der Sport bietet mit sei-
nen weitreichenden in-
dividuellen Chancen
und sozialen Möglich-
keiten ein wichtiges
Handlungsfeld und
eine Plattform, um
Menschen in die Gesellschaft einzubinden.
Sport und Bewegung ermöglichen das Erleben
und Erfahren von Gemeinschaft, das Verste-
hen der eigenen Person und der des anderen
und sind damit ein erster wichtiger Schritt
zum gegenseitigen Verständnis. Dazu veran-
staltet die Stadt Waiblingen gemeinsam mit
dem Kreisjugendring Rems-Murr am Freitag,
4. Dezember 2009, von 15 Uhr bis 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen den kreisweiten
Fachtag „Sport integriert – Chance und He-
rausforderung“ – in Kooperation mit dem Lan-
dessportverband Baden-Württemberg, dem
württembergischen Landessportbund, dem
württembergischen Behinderten- und Rehabi-
litationssportverband und dem Sportkreis
Rems-Murr.

Die Veranstaltung soll Möglichkeiten auf-
zeigen, die der Sport Menschen mit Migrati-
onshintergrund, sozial benachteiligten Ju-
gendlichen, Behinderten und Senioren bietet.
Die Öffnung des Sports für diese Zielgruppen
ist Chance und Herausforderung und ermög-
licht neue Formen der vernetzten Kooperation
unterschiedlicher Akteure.

Referenten stellen bei diesem Fachtag Infor-
mationen, Handlungsorientierungen und An-
gebote zu den genannten Zielgruppen vor. Im
Anschluss daran sollen in Foren zu den einzel-
nen Zielgruppen gemeinsam mit den Teilneh-
mern die einzelnen Themen vertieft diskutiert

Am 4. Dezember im Bürgerzentrum

Kreisweiter Fachtag „Sport integriert“

Die Sprechtage der Deutschen Rentenversiche-
rung, die bisher im Gebäude der AOK in der
Schorndorfer Straße angeboten wurden, wer-
den vom Jahr 2010 an im Rathaus veranstaltet.
Der erste Sprechtag im neuen Jahr ist am
Dienstag, 12. Januar 2010, im Rathaus, Kurze
Straße 33, Zimmer 106, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr
und von 13 Uhr bis 15.30 Uhr. Die Deutsche
Rentenversicherung weist darauf hin, dass
eine Terminvereinbarung unter � 0711 61466-
100 unbedingt erforderlich ist, damit genü-
gend Zeit für die individuelle Beratung bleibt.
Gespräche ohne Anmeldung können nur erfol-
gen, wenn an den Sprechtagen noch Termine
frei sind. Keine Sprechstunden sind am 29. De-
zember, am 5. Januar und am 16. Februar.

Deutsche Rentenversicherung

Sprechtage künftig im Rathaus

lionen Euro ergebe. Da der Verwaltungshaus-
halt keine Eigenmittel für Investitionen erwirt-
schaften könne, seien zur Finanzierung der In-
vestitionen mit einem Umfang von 38,6 Millio-
nen Euro Kreditaufnahmen in Höhe von mehr
als 20 Millionen Euro erforderlich. Die Ver-
schuldung wird daher von 18,6 Millionen Euro
noch zum Jahresbeginn auf fast 46 Millionen
Euro zum Ende des Jahres 2009 ansteigen. Von
einer Kreditkürzung hat das Regierungspräsi-
dium abgesehen, um die Finanzierung begon-
nener Investitionen zu gewährleisten.

Das Gemeindewirtschaftsrecht lasse es je-
doch auch in schwierigen Zeiten nicht zu, dass
die Finanzen einer Stadt nicht geordnet seien,
stellt die Aufsichtsbehörde fest, deshalb müss-
sten Neuinvestitionen auch und gerade im
Hinblick auf die Folgekosten auf den Prüf-
stand gestellt werden.

Es werde durchaus nicht verkannt, betont
das Regierungspräsidium, dass die gesamt-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen derzeit
extrem schwierig und die Entwicklung der
Einnahmen nicht kalkulierbar seien. Dennoch
müssten Gemeinderat und Verwaltung alle
Einnahme- und Sparpotenziale ausschöpfen
und für 2010 einen ausgeglichenen Haushalt
aufstellen. Investitionen seien gegebenenfalls
zurückzustellen, um die Neuverschuldung zu
reduzieren. Als „alternativlos“ bezeichnet das
die Behörde.

12,8 Prozent an Einsparungen „gelegt“ werden
– rein rechnerisch. Zu bedenken ist dabei, dass
fixe Kosten nicht beeinflussbar sind – Zinsen,
Mieten, Betriebshofleistungen, Personalausga-
ben und Sachkosten aber sehr wohl. Die Ein-
sparungsbeträge seien wahrhaftig keine klei-
nen Zahlen, meinte Oberbürgermeister Hesky,
aber sie seien realisierbar. Nicht sofort, aber
mittelfristig. Dafür müssten freilich sämtliche
Strukturen und Standards auf den Prüfstand.

Regierungspräsidium Stuttgart
fordert Sparen

In allen Bereichen sei eine höchstmögliche
Gebührenausschöpfung anzustreben, verdeut-
licht das Regierungspräsidium Stuttgart. Auf
der Ausgabenseite sei rigorose Disziplin gefor-
dert, im Vermögenshaushalt seien Kürzungen
oder Streckungen bei den Investitionsmaßnah-
men geboten. Das Regierungspräsidium hat
den Nachtragshaushalt der Stadt Waiblingen
für das Haushaltsjahr 2009 bestätigt, warnt
aber vor weiterer Verschuldung. Die Auswir-
kungen der Wirtschafts- und Finanzkrise führ-
ten zu einem massiven Einbruch beim Gewer-
besteueraufkommen um 13,5 Millionen Euro
und zu einem Rückgang beim Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer um 1,5 Millionen
Euro. Durch Ausgabeneinsparungen allein
könne dies nicht kompensiert werden, so dass
sich eine Deckungslücke in Höhe von 14,3 Mil-

Den Dampfer „Stadt“ weiter auf Kurs halten
Fortsetzung von Seite 1
Kinder sollten überdies schon frühzeitig an die
Bildung herangeführt werden – in den Kinder-
tagesstätten gelinge das.

Musste Waiblingen 2004 nur 10,1 Millionen
Finanzausgleich bezahlen, waren es in den Jah-
ren 2006 und 2007 um die 14,6 Millionen Euro -
angesichts guter Wirtschaftskraft. Die lässt
nach, so dass nach 16,1 Millionen Euro in die-
sem Jahr 2010 mit nur noch 15,6 Millionen Euro
kalkuliert wird.

Schuldenstand muss begrenzt werden
Der Schuldenstand hat sich von zwölf Mil-

lionen Euro im Jahr 2007 über 18 Millionen
Euro im Jahr 2008 auf 39 Millionen Euro in die-
sem Jahr erhöht – darin ist allerdings noch die
Stadtentwässerung enthalten, die im nächsten
Jahr ausgegliedert werden soll. An die 50 Mil-
lionen Euro Schulden sind freilich im Jahr 2010
zu erwarten, wobei optimistischerweise davon
auszugehen sei, sagte Oberbürgermeister Hes-
ky, dass „nur“ noch zehn Millionen Euro neue
Schulden aufgenommen werden müssten. Das
Defizit von 14 Millionen Euro im Verwaltungs-
haushalt bedeutet aber schlussendlich, dass
für laufende Ausgaben Vermögen eingesetzt
werden muss.

Jede Investition wird kreditfinanziert
Die Zuführungsrate vom Verwaltungs- an

den Vermögenshaushalt, der Ausdruck für In-
vestitionskraft der Stadt, sei über die Jahre hin-
weg schon immer schwankend gewesen, er-
klärte Hesky. So, wie in den vergangenen fünf
Jahren sei das freilich noch nicht der Fall gewe-
sen. 2004: 19,8 Millionen Euro, 2008: 11,4 Mil-
lionen Euro 2009: -14,3 Millionen Euro und
2010 wohl -18,9 Millionen Euro. Und sei man
im Jahr 2008 noch von einem „worst case“, ei-
nem schlimmsten Fall von 18,6 Millionen Euro
ausgegangen, stiegen diese zum Jahresende
2009 auf knapp 40 Millionen Euro an, auf über
70 Millionen Euro gar im neuen Jahr.

Eine Streichliste der Verwaltung im jüngsten
Sommer hatte schon 1,2 Millionen Euro Ein-
sparungen ergeben, dennoch sei es nicht zu
leugnen, dass im nächsten Jahr jede einzelne
Investition kreditfinanziert sei.

Umsteuern ist also angesagt, wenn eine Ge-
nerationengerechtigkeit gewahrt werden soll,
das hob Oberbürgermeister Hesky hervor.
Wollten 14 Millionen Euro eingespart werden,
müssten über den gesamten Haushalt hinweg

Joachim Saam folgt Limperg
Der neue Direktor am Amtsgericht Waiblingen
heißt Joachim Saam. Er ist jüngst in sein Amt
eingeführt worden. Seine Vorgängerin Bettina
Limperg, die vor allem für ihre Gelassenheit
und ihre Vorurteilslosigkeit gelobt wurde,
wird stellvertretende Präsidentin des Landge-
richts Stuttgart. Saam erklärte bei seiner Amts-
einsetzung, dass ein guter Geist am Waiblinger
Amtsgericht herrsche; er wolle alles dafür tun,
dass es so bleibt.

Personalien
Bei der Linie 208 kommt es wegen der Sanie-
rung des Marktdreiecks bis zum Frühjahr
nächsten Jahres zu Änderungen. Zu beachten
ist, dass in Richtung Galgenberg die Haltestel-
len „Rathaus“ und „Schwanen“ aufgehoben
werden. An den Haltestellen „Stadtmitte“ und
„Bürgerzentrum/Remsbrücke“ stoppen die
Busse. In Richtung Galgenberg fahren sie im
Frühverkehr wie gewohnt durch die Talstraße
zur Galerie; tagsüber zur Stadtmitte und in
Richtung Bürgerzentrum/Remsbrücke. Zum
Bahnhof verkehren die Busse der Linie 208 wie
üblich mit Halt an der Marktgasse.

Umbauarbeiten Marktdreieck

Bus fährt nicht durch die City
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zelner Aufgaben des Eigenbetriebes Fachberei-
che der Stadtverwaltung oder Abteilungen der
Stadtwerke GmbH in Anspruch nehmen. Der
Eigenbetrieb leistet hierfür eine angemessene
Entschädigung.
Näheres wird in entsprechenden Vereinbarun-
gen geregelt.
(6) Der Betriebsleiter hat den Oberbürgermeis-
ter über alle wichtige Angelegenheiten des Ei-
genbetriebes rechtzeitig zu unterrichten. Dem
Oberbürgermeister und dem Betriebsaus-
schuss ist mindestens halbjährlich über die
Entwicklung der Erträge und Aufwendungen
sowie über die Entwicklung des Vermögens-
plans schriftlich zu berichten.
(7) Der Betriebsleiter hat dem Fachbeamten für
das Finanzwesen der Stadt alle Maßnahmen
mitzuteilen, welche die Finanzwirtschaft der
Stadt berühren. Er hat ihm insbesondere den
Entwurf des Wirtschaftsplanes mit Finanzpla-
nung, des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes sowie die Zwischenberichte an den
Oberbürgermeister (Abs. 7) zuzuleiten.
(8) Die Betriebsleiter vertritt die Stadt im Rah-
men seiner Aufgaben.
§ 5 Wirtschaftsjahr, Wirtschaftsplan, Jahres-
abschluss
(1) Das Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
(2) Der Betriebsleiter erstellt vor Beginn eines
jeden Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan.
Dieser ist zusammen mit dem Haushaltsplan
der Stadt über den Oberbürgermeister dem Be-
triebsausschuss zur Beratung zuzuleiten und
dem Gemeinderat zur Feststellung vorzule-
gen.
(3) Die Betriebsleiter hat innerhalb von sechs
Monaten nach Ende des Wirtschaftsjahres den
Jahresabschluss und den Lagebericht aufzu-
stellen und dem Oberbürgermeister vorzule-
gen.
§ 6 Stammkapital
Von der Festsetzung eines Stammkapitals nach
§ 12 Abs. 2 EigBG wird abgesehen.
§ 7 Inkrafttreten
Diese Betriebssatzung tritt am 1. Januar 2010 in
Kraft.
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Absatz 4 GemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Stadt Waiblingen geltend
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Waiblingen, 30. November 2009
Andreas Hesky
Oberbürgermeister

scheidung des Gemeinderats vorbehalten sind.
(3) Der Betriebsausschuss entscheidet insbe-
sondere über
a) den Vollzug des Wirtschaftsplans ein-
schließlich der Vergabe von Arbeiten und Lie-
ferungen für Beträge von mehr als 500.000 ¤ bis
1.000.000 ¤ im Einzelfall ; ab 01.01.2011 für Be-
träge von mehr als 75.000 ¤ bis 375.000 ¤ im
Einzelfall.
b) die Zustimmung zu erfolgsgefährdenden
Mehraufwendungen im Erfolgsplan und zu
Planüberschreitungen im Vermögensplan im
Betrag von mehr als 75.000 ¤ bis 150.000 ¤
c) die Ernennung und Entlassung von Beamten
der Besoldungsgruppe A11 - A13 sowie die Er-
nennung im Wege der Unterbesetzung bei
Ausweisung der Stelle in A 11 - A13 und die
Anstellung und Entlassung von Beschäftigten
der Entgeltgruppe 11-13 TvöD
d) die Entscheidung zur Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Verglei-
chen mit einem Streitwert von mehr als 25.000
¤ bis 100.000 ¤.
e) den An- und Verkauf von bebauten und un-
bebauten Grundstücken mit einem Wert von
über 50.000 ¤, bei landwirtschaftlichen Grund-
stücken von über 10.000 ¤ bis 250.000 ¤ im Ein-
zelfall sowie die dingliche Belastung von
Grundstücken oder grundstücksgleichen
Rechten.
(4) Wird der Betriebsausschuss wegen Befan-
genheit seiner Mitglieder beschlussunfähig, so
entscheidet an seiner Stelle der Gemeinderat.
§ 4 Betriebsleitung
(1) Für die Leitung des Eigenbetriebs wird ein
Betriebsleiter bestellt.
(2) Der Betriebsleiter ist im Rahmen seiner Zu-
ständigkeit für die wirtschaftliche Führung des
Eigenbetriebs verantwortlich.
(3) Die Betriebsleiter leitet den Eigenbetrieb,
soweit im Eigenbetriebsgesetz oder in dieser
Satzung nichts anderes bestimmt ist. Ihm ob-
liegt insbesondere die laufende Betriebsfüh-
rung und die Entscheidung in allen Angele-
genheiten des Betriebs, soweit nicht der Ge-
meinderat oder der Betriebsausschuss zustän-
dig ist.
Dazu gehören die Aufnahme der im Vermö-
gensplan veranschlagten Kredite, die Bewirt-
schaftung der im Erfolgsplan veranschlagten
Aufwendungen und Erträge, der Vollzug des
Vermögensplanes sowie alle sonstigen Maß-
nahmen, die zur Aufrechterhaltung des Betrie-
bes notwendig sind, insbesondere der Einsatz
des Personals, die Anordnung von Instandset-
zungen, die Beschaffung von Vorräten im Rah-
men einer wirtschaftlichen Lagerhaltung
(4) In Angelegenheiten des Eigenbetriebs wirkt
der Betriebsleiter bei der Vorbereitung der Sit-
zungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse mit. Er nimmt an den Sitzungen mit
beratender Stimme teil, auf Verlangen ist er
verpflichtet, zu den Beratungsgegenständen
Stellung zu nehmen und Auskunft zu erteilen.
(5) Der Betriebsleiter kann zur Erledigung ein-

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung
vom 24. Juli 2000 (GBl S. 581ff, ber. S. 698), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 4.5.2009 (GBl.
S. 185) und § 3 Abs. 2 des Eigenbetriebsgeset-
zes (EigBG) in der Fassung vom 8. Januar 1992
(GBl. S. 22) mit Änderungen hat der Gemein-
derat am 19.11.2009 folgende Betriebssatzung
beschlossen:
§ 1 Gegenstand und Name des Eigenbetriebs
(1) Die Stadt Waiblingen erfüllt ihre Aufgabe
als Beseitigungspflichtige für Abwasser nach
dem Bundes- und Landesrecht sowie den orts-
rechtlichen Regelungen ab dem 1.1.2010 in der
Rechtsform eines Eigenbetriebes im Sinne des
Eigenbetriebsgesetzes unter der Bezeichnung
„Stadtentwässerung Waiblingen“.
(2) Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe das im
Stadtgebiet anfallende Abwasser nach Maßga-
be der Abwassersatzung den Grundstücksei-
gentümern abzunehmen, zu sammeln, zu rei-
nigen und schadlos abzuleiten.
(3) Der Eigenbetrieb kann alle seinen Gegen-
stand fördernden oder ihn wirtschaftlich be-
rührenden Geschäfte betreiben. Er kann sich
an privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen
Betrieben beteiligen. Er kann Betriebsführun-
gen übernehmen, wenn der zu führende Be-
trieb Berührungspunkte mit dem Unterneh-
mensgegenstand des Eigenbetriebs aufweist.
(4) Der Eigenbetrieb schließt die Absicht der
Gewinnerzielung aus.
§ 2 Aufgaben des Gemeinderats
Der Gemeinderat entscheidet über die in § 39
Abs. 2 GemO und in § 9 EigBG genannten Auf-
gaben. Er ist insbesondere zuständig für
a) den Vollzug des Wirtschaftsplans ein-
schließlich der Vergabe von Arbeiten und Lie-
ferungen für Beträge von mehr als 1.000.000 ¤
im Einzelfall; ab 1.1.2011 für Beträge von mehr
als 375.000 ¤ im Einzelfall.
b) die Zustimmung zu erfolgsgefährdenden
Mehraufwendungen im Erfolgsplan und zu
Planüberschreitungen im Vermögensplan
über 150.000 ¤
c) die Festsetzung von Gebühren
d) die Bestellung der Betriebsleitung und die
Ernennung und Entlassung von Beamten ab
der Besoldungsgruppe A14 sowie die Anstel-
lung und Entlassung von Beschäftigten ab Ent-
geltgruppe 14 TvöD
e) die Entscheidung zur Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Verglei-
chen mit einem Streitwert von mehr als 100.000
¤.
§ 3 Betriebsausschuss Stadtentwässerung
(1) Für die Angelegenheiten des Eigenbetriebs
wird ein beschließender Betriebsausschuss ge-
bildet. Er besteht aus dem Vorsitzenden und
den Mitgliedern des nach der Hauptsatzung
gebildeten Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt.
(2) Der Betriebsausschuss berät alle Angele-
genheiten des Eigenbetriebs vor, die der Ent-

Betriebssatzung des Eigenbetriebs
„Stadtentwässerung Waiblingen“

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf
350 v. H

der Steuermessbeträge.
§ 2
Diese Satzung tritt am 1.1.2010 in Kraft.
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO)
oder aufgrund der GemO beim Zustande-
kommen dieser Satzung wird nach § 4 Ab-
satz 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Stadt Waiblingen geltend gemacht
worden ist; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.
Waiblingen, 30. November 2009
Andreas Hesky, Oberbürgermeister

Aufgrund von § 25 Grundsteuergesetz in
der Fassung des Art. 1 des Gesetzes zur Re-
form des Grundsteuerrechts vom 7.8.1973
(BGBl. I S. 965) mit Änderungen, in Verbin-
dung mit § 4 Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24.7.2000 (GBl. S. 581, ber. S.
698) mit Änderungen, hat der Gemeinderat
der Stadt Waiblingen am 26. November
2009 folgende Satzung beschlossen: Sat-
zung über die Festsetzung der Grundsteu-
erhebesätze.
§ 1
Die Grundsteuerhebesätze werden festge-
setzt von 1.1.2010 bis 31.12.2011
a) für die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (Grundsteuer A) auf 265 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf

390 v. H.
und von 1.1.2012
a) für die land- und forstwirtschaftlichen

Betriebe (Grundsteuer A) auf 265 v. H.

Satzung über die Festsetzung der
Grundsteuerhebesätze

Verkaufsstellen von 14 Uhr an geschlossen
sein.
Apotheken und Tankstellen dürfen an allen
Tagen während des ganzen Tags geöffnet sein.
An Sonn- und Feiertagen ist die Abgabe der
Waren bei Apotheken beschränkt auf Arznei-
mittel, Krankenpflege-, Säuglingspflege- und
Säuglingsnährmittel, hygienische Artikel so-
wie Desinfektionsmittel. Tankstellen dürfen an
Sonn- und Feiertagen nur Ersatzteile für Kraft-
fahrzeuge, soweit dies für die Erhaltung und
Wiederherstellung der Fahrbereitschaft not-
wendig ist, sowie Betriebsstoffe und Reisebe-
darf verkaufen.
Bäcker- und Konditoreiwaren, Blumen: Ver-
kaufsstellen von Konditor- und frischen Back-
waren dürfen an Sonn- und Feiertagen für die
Dauer von insgesamt höchstens drei Stunden
geöffnet sein. Verkaufsstellen, in denen in er-
heblichem Umfang Blumen angeboten wer-
den, dürfen an Sonn- und Feiertagen ebenfalls
höchstens drei Stunden lang geöffnet sein. Die-
se erweiterte Ladenöffnungszeit für Back- und
Konditoreiwaren sowie für Blumen gilt jedoch
nicht am ersten Weihnachtsfeiertag.
Zeitungen und Zeitschriften dürfen an Sonn-
und Feiertagen für die Dauer von sechs Stun-
den geöffnet sein.
Hofläden: Selbst erzeugte landwirtschaftliche
Produkte dürfen für sechs Stunden, außer am
Ersten Weihnachtsfeiertag, in Hofläden, auf
landwirtschaftlichen Betriebsflächen und ge-
nossenschaftlichen Verkaufsstellen abgegeben
werden.
Waiblingen, 3. Dezember 2009
Fachbereich Bürgerdienste
Polizeibehörde

Die Regelungen des Sonn- und Feiertagsgeset-
zes sowie des Ladenöffnungsgesetzes bis 6. Ja-
nuar 2010:

Adventssonntage, Neujahr,
Heilige Drei Könige
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle
Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind,
den Gottesdienst zu stören. Während des
Hauptgottesdiensts sind verboten: öffentliche
Veranstaltungen unter freiem Himmel, Aufzü-
ge und Umzüge soweit sie geeignet sind, den
Gottesdienst unmittelbar zu stören; alle der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran-
staltungen; alle der Unterhaltung dienenden
Vergnügungen, zu denen öffentlich eingela-
den oder für die Eintrittsgeld erhoben wird.
Öffentliche Tanzveranstaltungen sind von 3
Uhr bis 11 Uhr verboten.

Heiliger Abend
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind von
17 Uhr an alle Handlungen zu vermeiden, die
geeignet sind, den Gottesdienst zu stören. Öf-
fentliche Tanzveranstaltungen sind von 3 Uhr
bis 24 Uhr verboten.

Erster Weihnachtsfeiertag
Öffentliche Sportveranstaltungen sind erst von
11 Uhr an erlaubt. Öffentliche Tanzveranstal-
tungen sind während des ganzen Tags verbo-
ten. Das gilt auch für Tanzunterhaltungen von
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in
Wirtschaftsräumen.

Silvester
In der Zeit von 18 Uhr bis 21 Uhr sind in der
Nähe von Kirchen und anderen, dem Gottes-
dienst dienenden Gebäuden alle Handlungen
zu vermeiden, die geeignet sind, den Gottes-
dienst zu stören.

Ladenöffnungszeiten
An Sonn- und Feiertagen besteht Verkaufsver-
bot. Ausnahmen gelten für den Heiligen
Abend, wenn dieser Tag ein Werktag ist und
für bestimmte Branchen bzw. Waren:
Heiliger Abend: Fällt der Heilige Abend auf
einen Werktag wie in diesem Jahr, müssen

Regelungen des Sonn- und Feiertags-
sowie Ladenöffnungsgesetzes

nung, Technik und Umwelt (§ 14) oder des Be-
triebsausschusses Stadtentwässerung (§ 14a)
fallen.
I.4 In § 13 – Aufgaben des Ausschusses für Bil-
dung, Soziales und Verwaltung – erhält im Ab-
satz 2 der Buchstabe b) folgende Fassung:
b) die Anstellung und Entlassung von Be-
schäftigten der Entgeltgruppen 11 bis 13 TVöD
sowie der Entgeltgruppen S17 bis S18 der Ent-
gelttabelle S.
I.5 In § 14 – Aufgaben des Ausschusses für Pla-
nung, Technik und Umwelt – wird der Spiegel-
strich „die Abwasserbeseitigung“ gestrichen.
I.6 Es wird folgender § 14 a eingefügt:
§ 14 a Aufgaben des Betriebsausschusses Stadt-
entwässerung
Für die Aufgaben des Betriebsausschusses
Stadtentwässerung nach §§ 8, 12 bis 14 dieser
Satzung, die den Eigenbetrieb betreffen, ist der
Betriebsausschuss Stadtentwässerung zustän-
dig.
II. Inkrafttreten
Die Satzung tritt am 1.1.2010 in Kraft.
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Stadt Waiblingen geltend ge-
macht worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Waiblingen, 3. Dezember 2009
Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (Gem) in der Fassung
vom 24.7.2000 (GBl. S. 581 ff., berichtigt S. 698)
mit Änderungen hat der Gemeinderat der
Stadt Waiblingen am 19.11.2009 folgende Sat-
zung zur Änderung der Hauptsatzung be-
schlossen:
I. Die Hauptsatzung der Stadt Waiblingen in
der Fassung vom 07.05.2009 wird wie folgt ge-
ändert:
I.1 Der § 3 – Beschließende Ausschüsse – wird
wie folgt geändert:
In Abs. 1 wird die Aufzählung nach Buchstabe
c) wie folgt ergänzt:
d) Betriebsausschuss Stadtentwässerung
In Abs. 2 wird die Aufzählung im Satz 1 nach
Buchstabe c) wie folgt ergänzt:
d) Betriebsausschuss Stadtentwässerung aus
11 Mitgliedern
In Abs. 2 wird folgender neuer Satz 2 einge-
fügt:
Das Nähere bezüglich des Betriebsausschusses
Stadtentwässerung regelt die Betriebssatzung
des Eigenbetriebs „Stadtentwässerung Waib-
lingen“.
I.2 In § 9 – Zuständigkeit des Oberbürgermeis-
ters – erhält im Absatz 2 der Buchstabe c) fol-
gende Fassung:
c) Anstellung und Entlassung von Beschäftig-
ten der Entgeltgruppen 1 bis 10 TVöD, der Ent-
geltgruppen S2 bis S16 der Entgelttabelle S so-
wie der Lohngruppen W1 bis W9 des Tarifver-
trags für Waldarbeiter.
I.3 Der § 12 – Aufgaben des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport – erhält im Ab-
satz 1 folgende Fassung:
Der Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und
Sport ist zuständig für alle Angelegenheiten
der Stadt, soweit sie nicht in die Zuständigkeit
des Ausschusses für Bildung, Soziales und
Verwaltung (§ 13), des Ausschusses für Pla-

Änderung der Hauptsatzung

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den ak-
tuellen „Staufer-Kurier“ oder frühere
Ausgaben am Bildschirm studieren
oder die PDF-Datei ausdrucken will,
findet das Amtsblatt bei www.waiblin-
gen.de, direkt auf der Homepage.

„Staufer-Kurier“

Amtsblatt auch im Internet

Widerspruchsrecht

Gemäß § 200 Absatz 3 Baugesetzbuch (BauGB)
haben Grundstückseigentümer das Recht, in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der
Veröffentlichungsabsicht der Veröffentlichung
der ihr Grundstück betreffenden Daten zu wi-
dersprechen. Ein eventueller Widerspruch
kann schriftlich gerichtet werden an die Stadt
Waiblingen, Fachbereich Stadtplanung, Kurze
Straße 24, 71332 Waiblingen. Bei Widersprü-
chen, die nach Ablauf der oben genannten Frist
bzw. nach Veröffentlichung des Baulandkatas-
ters eingehen, werden die veröffentlichten Da-
ten nachträglich gelöscht.
Waiblingen, 26. November 2009
Stadt Waiblingen
Fachbereich Stadtplanung

Luftbilder sowie eine Straßenansicht beige-
fügt. Die Zusammenstellung der Grundstücke
soll Bauwilligen, Architekten und Investoren
als Information dienen.

Es wird darauf hingewiesen, dass an Dritte
kein Vermittlungsauftrag erteilt wird.

Die Veröffentlichung im Baulandkataster er-
setzt keine Baugenehmigung und stellt auch
keine Zusicherung einer Baugenehmigung
dar. Die konkrete Bebaubarkeit der in das Bau-
landkataster aufgenommenen Grundstücke
kann nur in den dafür vorgesehenen Verfahren
rechtsverbindlich geklärt werden.

Die Stadt Waiblingen beabsichtigt, das Bau-
landkataster einen Monat nach Bekanntgabe
der Veröffentlichungsabsicht im Internet unter
www.waiblingen.de zu jedermanns Einsicht-
nahme bereit zu stellen.

Ein wichtiger Grundsatz der im Baugesetz-
buch verankerten nachhaltigen Stadtentwick-
lung ist es, mit Grund und Boden sparsam um-
zugehen und dabei die Möglichkeiten der In-
nenentwicklung zu nutzen. Um diese Ziele
umzusetzen, beabsichtigt die Stadt Waiblin-
gen, ein Baulandkataster im Internet zu veröf-
fentlichen. Im Baulandkataster sind unbebaute
Grundstücke, die nach den Festsetzungen ei-
nes Bebauungsplans beziehungsweise inner-
halb der im Zusammenhang bebauten Ortstei-
le (klassische Baulücke) bebaubar sind erfasst.
Dabei sind sowohl Grundstücke für eine mög-
liche Wohnbebauung als auch solche für eine
gemischte oder gewerbliche Nutzung enthal-
ten. Sie werden in Karten erfasst und in Daten-
blättern mit Angaben zu Flur, Flurstücksnum-
mer, Straßennamen, Grundstücksgröße und
Planungsrecht dargestellt. Des Weiteren sind

Baulandkataster der Stadt Waiblingen im Internet
auf der Seite www.waiblingen.de

Sitzungskalender Fortsetzung von Seite 1

Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Konsequenzen aus dem Amoklauf in Win-

nenden – mündlicher Bericht aus dem Ex-
pertenkreis „Amok“

3. Schulentwicklungsplan 2009
4. Jahresbericht des Stadtseniorenrats –

mündlicher Bericht
5. Jahresbericht des Frauenrats – mündlicher

Bericht
6. Änderung der Polizeiverordnung der

Stadt Waiblingen
7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Donnerstag, 10. Dezember 2009, findet um
19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Soziales statt.
1. Bürgerfragestunde
2. Beteiligungsbericht 2008 mit Berichten der

Geschäftsführer
3. Stadtentwässerung

a) Kalkulation der Abwassergebühr
b) Satzungsänderungen

4. Konzert- und Theaterprogramm
2010/2011

5. Annahme von Spenden
6. Verschiedenes
7. Anfragen

4. Bebauungsplan „Wohngebiet Neustadt
Nord, II. Bauabschnitt, Bereich Grüner
Trichter“– Ergänzendes Verfahren nach §
214 BauGB

5. Stadtentwässerung
a) Kalkulation der Abwassergebühr
b) Satzungsänderungen

6. Neubau einer Doppelhalle im Staufer-
Schulzentrum und Abbruch der alten Hal-
le – Entwurf und Kostenberechnung

7. European Energy Award – Zwischenbe-
richt

8. Verschiedenes
9. Anfragen

*
Am Mittwoch, 9. Dezember 2009, findet um 18

TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bebauungsplan „Wohngebiet Neustadt

Nord – II. Baubschnitt, Bereich Grüner
Trichter“

3. Baugesuche
4. Verschiedenes

*
Am Dienstag, 8. Dezember 2009, findet um 16
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Planfeststellungsverfahren Neckarque-

rung – Antrag
3. Bebauungsplan „Neubebauung Wasen“

und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 05.01, Gemarkung Waib-
lingen – Satzungsbeschluss

Die Stadt Waiblingen vermietet einen

Tiefgaragen-
Stellplatz
im Gebäude Mayenner Straße 14. Infor-
mationen gibt es unter � 07151 5001-
205 bei der Stadt Waiblingen.

In der Fußgängerzone der Waiblinger Innen-
stadt dürfen Waren an Werktagen (Montag bis
Samstag) zu folgenden Zeiten angeliefert wer-
den: von 6 Uhr bis 10 Uhr und von 18 Uhr bis
20 Uhr. Das Be- und Entladen zu anderen Zei-
ten ist nicht zulässig.
Waiblingen, im November 2009
Abteilung Ordnungswesen

Andienungszeiten einhalten

Keine Hunde auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Waiblin-
ger Wochenmarkt ist nicht gestattet. Ausge-
nommen von dieser Regelung sind lediglich
Blinden- und Diensthunde.
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 3.12. Evangelische Kirchengemeinde Kor-
ber Höhe. „Zeit für Advent“ im Haus

der Begegnung um 19 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Schweige-
meditation in der Michaelskirche, um 18 Uhr.
Bezirksimkerverein. Adventstreffen mit Abendes-
sen, Met-Aperitif und Jahresrückblick im Restaurant
„Staufer-Kastell“ auf der Korder Höhe um 20 Uhr.

Fr, 4.12. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Traditioneller Advents-

abend mit vorweihnachtlichem Programm, Bilder-
schau und kleinen Überraschungen im großen Saal
des Bürgerhauses in Hohenacker, um 19.30 Uhr. Nicht
mehr mobile Seniorinnen und Senioren können abge-
holt werden; Anmeldung unter � 902421. Fragen
zum Adventsabend: � 81457.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Frauenli-
turgie zum Advent mit Musik, Zeit für Stille und Ge-
bete, bei Tee und Kerzen um 18.30 Uhr im Nonnen-
kirchle für Frauen und Männer; unter dem Motto
„Neues will geboren werden“ werden Impulse ge-
setzt; die Meditation wird von Pfarrerin Eisrich gestal-
tet.
Trachtenverein Almrausch.Treffen um 18 Uhr, Kel-
terstraße 12, Rommelshausen.
Vfl Waiblingen, Abteilung Tanzsport. Die amtieren-
den deutschen Meister „Jugend Latein“ Pavel
Zvychaynyy und Jaqueline Cavusoglu leiten das Trai-
ning der Vfl Tänzer und bieten anschließend eine ei-
gene Showeinlage in der Vfl Halle am Oberen Ring,
um 19.30 Uhr.

11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782. – Bedingt
durch die Bauarbeiten im Hallenbad Waiblingen trifft
sich die Freitags-Wasser-Gymnastikgruppe vorüber-
gehend donnerstags um 8.20 Uhr im Hallenbad Neu-
stadt, Einlass von 8 Uhr an. Neueinsteiger sind will-
kommen, Informationen unter � 31240, E-Mail: ur-
sel.hauser@-online.de.
DLRG. Wegen der Sanierungsarbeiten im Hallenbad
werden einige Schwimmkurse für Kinder auf Januar
2010 verschoben. Aktuelle Informationen unter
www.waiblingen.dlrg.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr. Das
Halbjahresprogramm enthält bis zum Januar zahlrei-
che Vorträge, Reisen, Gespräche, Seminare, Fortbil-
dungsmöglichkeiten und Freizeitangebote. Es ist un-
ter � 9596721 und unter E-Mail: info@keb-rems-
murr.de erhältlich.
Waldorfkindergarten und Wiegestube „Spatzen-
nest“. Im Kurs „Bewegen – Spielen – Singen“ für Kin-
der im Alter von neun Monaten bis drei Jahren und
deren Begleitung, donnerstags um 9.30 Uhr gibt es
noch freie Plätze, Gebühr 95 Euro. Informationen un-
ter � 22569. E-Mail: waldorfkindergarten-spatzen-
nest@web.de.
TT 4 Fun – Tischtennis zum Spaß. An jedem zweiten
Donnerstag im Monat wird in der TB-Sporthalle in
Beinstein ein Trainingsabend für Interessierte angebo-
ten. Das Training findet unter Anleitung erfahrener
Spieler statt. Wer Lust hat ohne Wettkampfdruck und
Mannschaftsbindung, Sport zu treiben, kann sich bei
Klemens Winterhalter unter � 36285 oder per E-mail:
klemens.winterhalter@t-online.de melden.
VfL, Tanzsportabteilung, Oberer Ring 1, � 982210.
Standard-/Lateintanz – Schnuppertraining für Paare
mit Grundkenntnissen: Kurse immer dienstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr in der Rinnenäckerschulsporthal-
le, mittwochs, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Hohenacker, freitags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr in
der neuen VfL Sporthalle. Infos unter� 32718 oder �
81576.

am Bahnhof Neustadt-Hohenacker.
Schwäbischer Albverein. Ausflug zum Weihnachts-
markt nach Augsburg mit vorherigem Stadtrund-
gang. Treffpunkt um 7.45 Uhr ist der Bahnhof Waib-
lingen.
FSV. Bezirkshallenrunde: Spieltag der C1/2/3-Junio-
ren in der Staufer-Sporthalle um 10 Uhr, 14 Uhr und 16
Uhr. – Am Oberen Ring: B2-Spiel gegen den SKG Erbs-
tetten um 10.30 Uhr. Spiel der Aktiven Mannschaft,
Bezirksliga, FSV 1 gegen den TSV Rudersberg um
14.30 Uhr.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Weihnachtsfeier von
14 Uhr an in den Räumen des Roten Kreuzes in der
Henri-Dunant-Straße 1.

Mo, 14.12. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Das neue Quiz beim Geschichten-

Telefon ist da; es informiert Kinder mit kurzen Bibel-
geschichten die ganze Woche per Telefon über die Ge-
burt Jesus. Jeden Sonntag gibt es ein neues Programm
per Telefon unter � 9650965 oder als Download im
Internet unter www.lkg-waiblingen.de.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütlicher Nach-
mittagstreff um 14 Uhr bei Kaffee und Kuchen, wer
Lust hat auch zum Kartenspielen in der Begegnungs-
stätte, Bürgermühlenweg11.

Di, 15.12. Kompetenz-Agentur Rems-Murr.
Offene Sprechstunde für Jugendli-

che und junge Erwachsene, die auf dem Weg ins Be-
rufsleben Unterstützung benötigen von 15 Uhr bis 17
Uhr, Mittlere Sackgasse 11, � 5029060.
FSV. Zum Jahresabschluss kommen die Senioren um
15 Uhr im Vereinsheim am Oberen Ring zusammen.

Mi, 16.12. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Senioren- und

Hausfrauen-Abschlusswanderung nach Kleinhep-
pach mit anschließender Einkehr und gemütlichem
Zusammensein im Gasthaus „Zum guten Tröpfle“.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Rathaus Beinstein. An-
meldung unter � 31989.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. „Die Weihnachtsgeschichte“ wird um 15 Uhr
erzählt und nachgespielt.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; die nächsten Termine: am 11. und
18. Dezember. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnas-
tik mittwochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im
Rot-Kreuz-Haus; derzeit keine Termine. – Wasser-
Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblüten-
weg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; derzeit
keine Termine. – Osteoporose-Gymnastik in der Bä-
der-Abteilung des Kreiskrankenhauses (� 5006-
1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr;
nächste Termine: am 9. und 16. Dezember. – Informa-
tionen zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von

Sa, 5.12. Städtisches Orchester. Jahresab-
schlussfeier im Bürgerzentrum mit

Beiträgen aller Abteilungen, um 19 Uhr. Eintritt ist
frei.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die Lan-
deskirchliche Gemeinschaft Waiblingen lädt ein zum
Frühstück für Frauen im Gemeinschaftshaus, Fugger-
straße 45, um 9 Uhr. Autorin Cornelia Mack referiert
über die Weihnachtszeit und das Thema „Vom Him-
mel hoch, da kommt noch mehr“. Anmeldung unter
� 9650965 oder per E-Mail: info@lkg-waiblingen.de.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. Besine Stäuble lässt um 20 Uhr bitten: „Auf die
Bühne!“ mit Bauernvesper und zugunsten des Förder-
vereins Michaelskirche..
Heimatverein. Zweites Rock-Konzert mit der Band
„The Rock“ im Schlosskeller um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet vier Euro und kommt dem „Aktionsbünd-
nis Winnenden“ zugute.
FSV. A2-Spiel egen den SV Fellbach 2 um 16.45 Uhr
auf dem Sportgelände am Oberen Ring.

So, 6.12. Verband der Heimkehrer. Weih-
nachtsfeier mit Freunden und Gästen

in der St.-Antonius-Kirche, Fuggerstraße, um 14.30
Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung zur oberen Waldhütte in den Beinsteiner
Wald, wo der Nikolaus anschließend die Kinder be-
sucht. Treffpunkt: 13 Uhr, Beinsteiner Rathaus.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Im Haus
der Begegnung Korber Höhe trifft sich der Gemein-
schaftsverband Nord/Süd, um 14 Uhr. –
Landeskirchliche Gemeinschaft. Das neue Quiz beim
Geschichten-Telefon ist da; es informiert Kinder mit
kurzen Bibelgeschichten die ganze Woche per Telefon
über die Hintergründe von Weihnachten. Jeden Sonn-
tag gibt es ein neues Programm per Telefon unter �
9650965 oder als Download im Internet unter
www.lkg-waiblingen.de.
FSV. D1/2/3-Junioren spielen in der Bezirkshallen-
runde um 10 Uhr, 13 Uhr und 16 Uhr in der Salier-
Sprthalle, Korber Höhe. – Am Oberen Ring: B1-Spiel
gegen die SGM Weiler/Leutenbach/Nellmersbach
um 10.30 Uhr, Spiel der Aktiven Mannschaft, Bezirks-
liga, FSV 1 gegen den TB Beinstein 1 um 14.30 Uhr.

Mo, 7.12. WOGE. Gemeinschaftstreffen in der
FBS, Mehrgenerationenhaus, Raum

1, um 19 Uhr; um 20 Uhr Mitgliederversammlung.
Evangelische Kirchengemeinde Korber Höhe. „Zeit
für Advent“ im Haus der Begegnung, um 19 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Hausgebet
im Pfarrhaus Andreästraße, um 19 Uhr.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütlicher Nach-
mittagstreff um 14 Uhr bei Kaffee und Kuchen, wer
Lust hat auch zum Kartenspielen in der Begegnungs-
stätte, Bürgermühlenweg11.

Di, 8.12. Briefmarkensammler-Verein. Mo-
natliches Treffen zum Informieren

und Briefmarkentauschen im „Staufer-Kastell“, um

18.30 Uhr.
Kompetenz-Agentur Rems-Murr. Offene Sprech-
stunde für Jugendliche und junge Erwachsene, die auf
dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benötigen
von 15 Uhr bis 17 Uhr, Mittlere Sackgasse 11, �
5029060.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. „Abend-
meditation im Advent“ mit Stille, Musik, Kerzenlicht,
kurzen Texten und Segen im Nonnenkirchlein, um
18.30 Uhr. Um 14 Uhr treffen sich die „Aktiven Frau-
en“ im Martin-Luther-Haus und um 19 Uhr ist dort
Basteltreff. Im Jakob-Andreä-Haus kommt der Bibel-
kreis Süddeutsche Gemeinschaft um 19.30 Uhr zu-
sammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe probt im Beinsteiner Feuerwehrhaus um
19 Uhr.

Mi, 9.12. Jahrgangstreffen 1926/27. Gemeinsa-
mer Adventsnachmittag im Hotel

Koch, Bahnhofstraße 81, um 12 Uhr.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. „Die Weihnachtsgeschichte“ wird um 15 Uhr
erzählt und nachgespielt.

Do, 10.12. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Adventsfeier beim Frau-

enkreis Holzweg im Kindergarten Holzweg, um 15
Uhr. – Schweigemeditation in der Michaelskirche um
18 Uhr. – Sitzung des Kirchengemeinderats im Mar-
tin-Luther-Haus um 19.30 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde Korber Höhe. „Zeit
für Advent“ im Haus der Begegnung, um 19 Uhr.
Jungsenioren der Katholischen Kirchengemeinde.
Treffen zu einem adventlichen und besinnlichen Bei-
sammensein im Antonius-Saal, um 14.30 Uhr.
Jahrgang 1939. Treffen um 19.30 Uhr im Hotel Koch,
Bahnhofstraße.

Fr, 11.12. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. „Abendmeditation im Ad-

vent“ mit Stille, Musik, Kerzenlicht, kurzen Texten
und Segen im Nonnenkirchlein, um 18.30 Uhr. – Frei-
tagstreff im Martin-Luther-Haus, um 19.30 Uhr. – Um
20 Uhr singt der „Kleine Chor an der Michaelskirche“;
außerdem: „Bach zum Mitsingen“ im Jakob-Andreä-
Haus.
Theater unterm Regenbogen. Lange Straße 32, �
905539. Besine Stäuble lässt bitten: „Auf die Bühne!“
mit Bauernvesper und zugunsten des Fördervereins
Michaelskirche, um 20 Uhr.

Sa, 12.12. Trachtenverein Almrausch. Tanz-
probe um 17 Uhr, Kelterstraße 12,

Rommelshausen.
FSV. A1-Spiel der Verbandsstaffel Nord gegen den
SGV Freiberg 2 um 15 Uhr am Oberen Ring.

So, 13.12. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Hohenacker. Stadtführung

durch Backnang mit geschichtlichen Hintergründen
und anschließendeer Einkehr; Treffen um 14.10 Uhr

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten. .
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Mehr Informationen unter
� 51568. Aktuelles: Eine „Kunterbunte Bühne“
wird am Freitag, 4. Dezember, um 18 Uhr mit einem
abwechslungsreichen Programm zugunsten des Kin-
derschutzbundes Waiblingen/Schorndorf veranstal-
tet. Puppenspieler, Improvisationskünstler und Zau-
berer gestalten einen unterhaltsamen und bunten
Abend für Jung und Alt. Anstelle des Eintritts wird
um eine Spende für den Kinderschutzbund gebeten.
„Alt trifft Jung“ – Die Schülerinnen und Schüler der
Staufer-Hauptschule laden am Montag, 7. Dezember,
von 14 Uhr bis 15.30 Uhr zu einem Brett- und Karten-
spielnachmittag ein. „Musik liegt in der Luft“ am
Donnerstag 10. Dezember, von 14.30 Uhr bis 16.30
Uhr. Ein unterhaltsamer Nachmittag mit Musiker Kai
Müller zum gemeinsamen beschwingten Singen.
Kostenbeitrag: 2,50 Euro. „Adventlicher Nachmit-
tag“ mit dem Folklorechor Hohenacker und den Kin-
dern des Kinderhauses Mitte am Sonntag, 13. No-
vember, um 15 Uhr. Bewirtet wird mit Kaffee und Ku-
chen. „Impressionen“ vom Sommerfest und bunten
Bilderreigen von Ereignissen und Ausflügen des Jah-
res 2009 am Dienstag, 15. Dezember, um 15 Uhr.
„Ausflug“ zum Weihnachtsmarkt Michelstadt/
Odenwald und in das Deutsche Elfenbeinmuseum
mit Mittagsessenseinkehr am Mittwoch, 16. Dezem-
ber. Treffpunkt ist um 8.15 Uhr am Forum Mitte oder
um 8.30 Uhr an der Bushaltestelle Korber Höhe. Kos-
ten für Fahrt, Museumseintritt und Führung: 23 Euro.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde rund um das soziale Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration immer
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. „Stadtteiltreff“: erreichbar wie
das Büro. Kinder- und Jugendtreff: Hannelore Glaser,
� 205339-13. Tägliche Angebote: Montag: Internatio-
nale Mutter-Kind-Gruppe um 10 Uhr; „Handarbeiten
und Basteln“ um 15 Uhr; „Singkreis Korber Höhe“
um 18 Uhr. Dienstag: „Internationale Mutter-Kind-
Gruppe“ um 10 Uhr; „Treff türkische Frauengruppe“
um 14 Uhr; „Deutsch- und Konversationskurs“ um
18.30 Uhr. Mittwoch: Nordic-Walking um 9 Uhr;
Gymnastik um 9.30 Uhr. Donnerstag: Deutschkurs
mit Kinderbetreuung um 9 Uhr. Freitag: Mittagstisch
um 12 Uhr, Anmeldung dazu bis Mittwoch, 12 Uhr.
Angebote für Erwachsene: Adventsnachmittag der
Handarbeits- und Bastelgruppe am Samstag, 5. De-
zember, von 14.30 Uhr bis 17 Uhr mit selbstgebacke-
nen Kuchen, Gutsle, Pralinen und verschiedene Bas-
teleien. – Weihnachtsfeiern der Stadt am Dienstag, 8.,
und Mittwoch, 9. Dezember, jeweils um 14 Uhr im
Bürgerzentrum. – Frühstück in der Adventszeit am
Dienstag, 15. Dezember, von 9 Uhr an mit anschlie-
ßendem kleinen Programm in gemütlicher Runde;
Unkostenbeitrag fünf Euro, um Anmeldung wird bis
11. Dezenmber gebeten. – Ausflug am Mittwoch, 16.
Dezember, nach Michelstadt in den Odenwald ins El-
fenbeinmuseum und zum Weihnachtsmarkt. Abfahrt
um 8.30 Uhr; Rückkehr gegen 20 Uhr, Kosten 23 Euro
für Fahrt, Museumseintritt, Führung. Anmeldung er-
beten. Angebote für Kinder: Die Einrichtung ist
montags bis freitags für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Mon-
tags ist Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr bis 17.30
Uhr in der Salier-Sporthalle geturnt.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „FraZ-Frauen-Stamm-

tisch“ am Dienstag, 8. Dezember, um 19 Uhr warten
einige Überraschungen. Bitte Pantoffeln mitbringen.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). – Kosten-
freie Schnuppertermine können in den Klassen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene vereinbart wer-
den. Achtung: Für die Dauer des Weihnachtsmarktes
ist der Wochenmarkt auf den Galerieplatz verlegt,
deshalb wird sich auch die Kunstschule jeweils von
10 Uhr bis 12.30 Uhr am Marktgeschehen mit Mi-
mach-Angeboten, Kunst und Überraschungen beteili-
gen. – Das Semesterprogramm 2009/2010:„Engel,
Schaf und Hirte“ – Weihnachtliche Überraschungen
oder Geschenke aus Ton können am Samstag, 5. De-
zember, von 14 Uhr bis 16 Uhr in der Zehntscheune
Bittenfeld von Kindern von sieben Jahren an selber er-
dacht, gestaltet und gebrannt werden.Gebühr inklu-
sive Material: 13 Euro. „Ein Raum in der Kiste“ –
Kinder zwischen sechs und acht Jahren an können im
Anschluss an eine Führung durch die Ausstellung
„Faszination Architekturzeichnung“ am Samstag, 5.
Dezember, um 14 Uhr ihre Eindrücke fantasievoll
umsetzen und Guckkästen aus unterschiedlichen Ma-
terialien gestalten. Treffpunkt ist im Foyer der Galerie
Stihl Waiblingen. Gebühr inklusive Führung und Ma-
terial: 13 Euro. „Stadtträume aus Papier“ – Kinder
von acht bis zwölf Jahren können am Freitag, 11. De-
zember, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr künstlerisch tätig
werden und aus Draht, Papier sowie Kleister Silhou-
etten und Fassaden für ihre eigene Traumstadt bas-
teln. Kursgebühr: 13 Euro. „Drucklabor“ – Vor Weih-
nachten können Kinder von sechs bis 13 Jahren die
unterschiedlichsten Materialeigenschaften testen und
anschließend kreative Bilderwelten, z.B. auch als
Weihnachtsgeschenk, entstehen lassen. Am Samstag,
12. Dezember, von 12 Uhr bis 14 Uhr kann für eine
Kursgebühr von 13 Euro gebastelt, probiert und ge-
staltet werden. „Fantastische Räume“ – Für Jugendli-
che von 14 Jahren an am Freitag, 11. Dezember, von
14 Uhr bis 16.15 Uhr. Nach einem Gang durch die
Ausstellung „Faszination Architekturzeichnung“
werden in Form von Collagen und Übermalungen
fantastiche Räume erzeugt. Teilnahmegebühr: 14
Euro. „Wohnen in der Kugel“ – Kinder von vier Jah-
ren an bauen nach dem Besuch der Ausstellung am
Samstag, 12. Dezember, von 14 Uhr bis 16 Uhr kugel-
runde Häuser oder Zimmer aus Ton. Workshopkos-
ten 13 Euro.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ ist regelmäßig an fol-
genden Plätzen anzutreffen: mittwochs von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr in der Comeniusschule und donners-
tags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in Beinstein auf dem
„Hennaneschd“-Spielplatz oder in der Beinsteiner
Halle. Es wird gemeinsam gebastelt, gespielt oder es
werden Turniere veranstaltet – jede Woche wechselt
das Programm. Informationen bei Maren Profke, �
98146212 (montags, mittwochs, donnerstags von 11
Uhr bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ startet in das
Winterhalbjahr mit abwechslungsreichen Wochenan-
geboten: montags immer von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im
„Pumphäusle“, Jugendtreff Neustadt, und dienstags
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im Jugendtreff Hegnach am
Hallenbad; mittwochs von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im
Hausaufgabenraum der Schillerschule Bittenfeld;
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im Jugendtreff
Hohenacker. Nähere Informationen auch bei Anja
Geyer, � 98146216. – Alle Kinder, die an den Ange-
boten teilnehmen, sollten etwas zum Trinken dabei
haben und wetterfeste Kleidung tragen, die schmut-
zig werden darf. Achtung: In der vorweihnachtlichen
Zeit wird ganz viel gebastelt. Am Montag, 7. Dezem-
ber und am Freitag, 11. Dezember, werden die selbst-
gemachten Kunstwerke zusammen auf dem Weih-
nachtsmarkt verkauft. – Die Angebote sind auch im
Internet unter www.waiblingen.de/Bildung und Er-
ziehung/Kinder- und Jugendförderung/Kinderan-
gebote zu finden.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9822125, Fax -29, E-
Mail: info@kiss-waib-
lingen.de, www.kiss-
waiblingen.de. – Ak-
tuelles: Es gibt noch
freie Plätze für Kinder

im letzten Kindergartenjahr und Kinder der ersten
und zweiten Schulklasse. Den Kindern wird hier
zweimal wöchentlich der Einstieg in das sportüber-
greifende Ausbildungskonzept und eine motorische
Grundlagenausbildung ermöglicht. Weitere Infoma-
tionen oder nähere Details direkt auf der Homepage
oder vormittags telefonisch bei der „KISS“ Waiblin-
gen. – Jugendsportclub für Kinderzwischen zehn
und 13 Jahren, die Lust auf zwangloses Sporttreiben
haben und sich bewegen sowie etwas erleben wollen:
dienstags von 16.30 Uhr bis 18 Uhr in der VfL-Halle 1;
für Jugendliche von 14 Jahren an immer donnerstags
von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr in der VfL-Halle 1.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: Spielenachmittag für Kinder von sechs
Jahren am Donnerstag, 3. und 10. Dezember, um 15
Uhr. Kontaktzeit mit Tee, Infos und Internet am Don-
nerstag, 3. und 10. Dezember, von 10 Uhr bis 12 Uhr.
„Café International“ für Frauen am Dienstag, 15. De-
zember, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr. Am Dienstag, 8.
Dezember, Erfahrungsaustausch bei Alltagsfragen.
„Sonntagscafé“ am Sonntag, 6. Dezember, von 14
Uhr bis 17 Uhr. „BIG Jahresfinale“ am Sonntag, 6.
Dezember, von 18 Uhr bis 22 Uhr. „Sprechstunde
Bürgernetz“ – Vermittlung von Nachbarschaftshilfe
und individuelle Beratung bei Bedarf eines sozialen
Dienstes am Montag, 7. und 14. Dezember, von 10
Uhr bis 12 Uhr, � 1653549. „Strickteria“ am Montag,
7. Dezember, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. „Rollatorca-
fé“ – Treffpunkt für Hochaltrige am Montag, 14. De-
zember, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. „Spielend ins Al-
ter“ mit Brett- und Kartenspielen am Mittwoch, 16.
Dezember, von 15 Uhr bis 17.30 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. Aktuelle Angebote: „Wassergewöh-
nung für Säuglinge“ für Mütter und Väter mit Babys
von vier Monaten an acht Donnerstagen, jeweils von
15.15 Uhr bis 16 Uhr. Kursbeginn ist am Donnerstag,
3. Dezember. Kurse im Hallenbad Weinstadt-Strümp-
felbach, Abendrain 2. Kursgebühr 54,50 Euro. „Eine
Reise zum Sternenhimmel – mit Fernrohr und Tele-
skop“ für Kinder von acht bis elf Jahren. Am Freitag,
4. Dezember, werden von 15 Uhr bis 17 Uhr Fernglä-
ser getestet. An einem zweiten Termin nach Abspra-
che wird dann die Sternwarte „Trappeler“ in Wein-
stadt-Endersbach besucht. „Tapas“ am Freitag, 4. De-
zember, von 18 Uhr bis 22 Uhr. „Erziehung gestalten
– Verhalten von Kindern verstehen und wirksam
Einfluss nehemen“ – Ein Seminar für Eltern von Kin-
dern bis zwölf Jahre am Samstag, 5. Dezember, von 14
Uhr bis 18 Uhr. „Akido für Frauen“ am Samstag, 5.
Dezember, von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, Schwerpunkte sind Fragen zur
Schwerbehinderung, Patientenberatung, Soziales
und Informationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. – Aktuelles Kurspro-
gramm: „Besichtigung der Fresken in der Martin-
skirche Neustadt“ am Donnerstag, 3. Dezember, von
19 Uhr bis 20.30 Uhr. Treffpunkt: Martinskirche, Neu-
stadt. „Deutsch-Beratung“ am Freitag, 4. Dezember,
von 10 Uhr bis 12 Uhr. „Professionell präsentieren
mit PowerPoint 2007“ an drei aufeinanderfolgenden
Freitagen, jeweils von 14 Uhr bis 21 Uhr. Kursbeginn
am Freitag, 4. Dezember. „Nutzen Sie Ihre Zeit efek-
tiv“ am Samstag, 5. Dezember, von 9.30 Uhr bis 16
Uhr. „Adobe Photoshop Elements – Zusatzkurs“ am
Sonntag, 6. Dezember, von 9 Uhr bis 16 Uhr. „Open
Office“ am Donnerstag, 10. und 17. Dezember, von 18
Uhr bis 21 Uhr. „Vereinsmanagement“ am Samstag,
12. Dezember, von 9.30 Uhr bis 13 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. – Achtung: Am
Montag, 7. Dezember, ist die Villa geschlossen.
„Teenieclub“ für Zehn- bis 13-jährige: am Dienstag,
8. Dezember, von 14 Uhr bis 18 Uhr werden Hot Dogs
gemacht und am Donnerstag, 10. Dezember, von 14
Uhr bis 18 Uhr können Weihnachtsgeschenke gebas-
telt werden. „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am Freitag, 4. Dezem-
ber, geht es raus zum Schlittschuhlaufen und am Frei-
tag 11. Dezember werden Weihnachtsgeschenke ge-
bastelt. „Jugendcafé“: für Jugendliche von 14 Jahren
an ist das Café am Freitag, 4. und 11. Dezember, von
18.30 Uhr bis 22 Uhr geöffnet. Zusätzlich gibt es wie-
der „Dinner for all“ für Jugendliche von zehn Jahren
an mit vorweihnachtlichen Genüssen am Mittwoch,
9. Dezember, von 14 Uhr bis 21 Uhr. – An jedem zwei-
ten Freitag im Monat wird in der BBW-Halle von 19
Uhr bis 21 Uhr Fußball gespielt. Nächster „Kick Off“
ist am Freitag, 11. Dezember. „Der andere Donners-
tag“ für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr
bis 22 Uhr. Einen Mix aus schnellem Deathmetal und
Metalcore bietet am Donnerstag, 3. Dezember, die
Band „Symptoms of Betrayal“ allen Freunden dieser
Musikrichtung. „Guitar Hero“ wird auf der großen
Leinwand gespielt am Donnerstag, 10. Dezember.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr
vor dem Wasserturm. – Qi Gong: mittwochs um 7.45
Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz, bei schlechtem
Wetter im UG des Gebäudes Danziger Platz 13. – Vol-
leyballtreff: entfällt. Angebote mit „Vital-Coin“: Im
Gebäude Danziger Platz 13 gibt es Sportangebote für
Erwachsene. Teilnahme mit dem zuvor erworbenen
„Vital-Coin“; er ist während der Vital-Kontaktzeit
oder in der Engel-Apotheke erhältlich. Aktuell: mon-
tags von 10 Uhr an Feldenkrais; dienstags von 20 Uhr
an Fitness-Mix; donnerstags um 9 Uhr Rückengym-
nastik, um 10 Uhr Internationale Tänze, Bauch-Beine-
Rücken um 18.30 Uhr, Badminton um 19 Uhr, Step-
Fitness um 19.45 Uhr; freitags um 10 Uhr Frauengym-
nastik, um 20 Uhr Linientänze. – Sport, Spiel und
Spaß: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder von
sechs Jahren an auf dem Rinnenäcker-Spielplatz;
mittwochs von 15 Uhr an auf dem Spielplatz in der
Stuttgarter Straße. – Straßensport: Sporttreff für Ju-
gendliche von 14 Jahren an mittwochs von 17 Uhr an
auf dem Bolzplatz in der Mayenner Straße.

Jugendzentrum „Villa Roller“, Alter Postplatz. „Der
andere Donnerstag“ – Ein Mix aus schnellem Death-
metal und Metalcore wird am Donnerstag, 3. Dezem-
ber 2009, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr von der Band
„Symptoms of Betrayal“ allen Freunden dieser Mu-
sikrichtung geboten.
Klavierabend mit der russischen Pianistin Irina Rass-
kazova am Sonntag, 6. Dezember, um 18 Uhr im Bür-
gerzentrum mit Werken von Rachmaninoff, Chat-
schaturjan und Mozart. Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird gebeten. Kartenreservierung über Neu-
manns Musikladen, � 54414.
„The Rock“ – Benefizkonzert im Schlosskeller am
Samstag, 5. Dezember, von 19.30 Uhr an mit handge-
machtem Live-Rock aus den 70ern mit Covern von
Led Zepplin, Deep Purple oder AC/DC. Der Eintritt
von vier Euro kommt dem Aktionsbündnis „Amok-
lauf Winnenden“ zugute. Veranstalter dieses Abends
ist der Heimatverein Waiblingen.

Konzerte

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Aktuelle Veranstaltungen der Musikschule:
„Gespenster auf dem Schloß Kraxelstein“ – Am
Montag, 7. Dezember, wird ein Schnupperunterricht
zum Thema Blockflöte von 18 Uhr bis 18.30 Uhr in der
Burgschule Hegnach veranstaltet. Kinder von sechs
Jahren an haben dort die Möglichkeit, in einer „ge-
spenstischen“ Kennenlernstunde das Instrument aus-
zuprobieren. Um Voranmeldung wird unter �
502248 gebeten.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-
Betriebe Lochmann. Infos: Han-
nelore Glaser, � 273677; Karten
im Vorverkauf unter � 959280:
Kinder drei Euro, Erwachsene
vier Euro. Aktuelles Programm:
„Es ist ein Elch entsprungen“. Am Freitag, 4. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr wird die abenteuerliche Geschichte
vom kleinen Bertil, der mit seiner Schwester und sei-
ner Mutter in einem Häuschen auf dem Land lebt ge-
zeigt. Eigentlich könnten die Drei ein ruhiges Leben
führen, aber Bertil wird von gemeinen Kindern ge-
mobbt, bis zu dem Tag, als ein Elch durch die Decke
des Hauses bricht. Ein Elch, der reden, tanzen und
spielen kann und das Leben der Hausbewohner
schnell durcheinanderbringt. Eintritt: Kinder drei
Euro und Erwachsene vier Euro.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Montags, mittwochs und freitags
Angebote für Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren, diens-

tags und donnerstags für Kinder von sechs bis zehn
Jahren. Freitags steht entweder ein Kinobesuch oder
ein Ausflug an. Der „Aki“ bleibt dann geschlossen.
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 9. Dezember, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Martin Kurz, � 55295.

Am Mittwoch, 16. Dezember, von 18. Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, � 29652.
Am Mittwoch, 23. Dezember, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 18691. – Im In-
ternet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 7. Dezember, von 16 Uhr bis 17
Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, � 28632. Am

Montag, 14. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadt-
rätin Juliane Sonntag, � 18607. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Samstag, 5. Dezember, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, � 1332472, E-

mail: siegfried_bubeck@web.de. Am Dienstag, 8. De-
zember, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fess-
mann, � 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. Am Montag, 14. Dezember, von 13 Uhr bis 14
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, silke.herna-
di@arcor.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 7. Dezember, sowie am Mitt-
woch, 16. Dezember, jeweils von 10 Uhr bis 11

Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 8. Dezember, am Freitag, 18.
Dezember, und am Mittwoch, 23, Dezember,

jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wiss-
mann, � 07146 861786, E-Mail: abwissi@aol.com. –
Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 3. Dezember: Dr. Wolfgang
Rienhardt, Alter Neustädter Weg 26, zum 94.
Geburtstag.
Am Freitag, 4. Dezember: Antun Krmpotic,
Bodo-Karcher-Straße 12, zum 80. Geburtstag.
Rolf und Ruth Fehrmann geb. Kotte, Sachsen-
weg 10, zur Goldenen Hochzeit. Gunter und
Sieglinde Löw geb. Rieger, Portugieserweg 4 in
Beinstein, zur Goldenen Hochzeit. Adolf und
Erna Ring, geb. Schiller, Friedrich-Schofer-
Straße. 14, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 5. Dezember: Friedl Albuschat,
Beim Wasserturm 17, zum 91. Geburtstag. Jo-
hann Rudolf, Im Raisger 45 in Hohenacker,
zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 6. Dezember: Gerlinde Schön-
wälder, Am Kätzenbach 50, zum 85. Geburts-
tag. Edith Stark geb. Kugler, Erbachstraße 40 in
Hohenacker , zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 7. Dezember: Erna Braun geb. Ri-
chardt, Lessingstraße 3, zum 90. Geburtstag.
Margot Harsch geb. Oechsle, Bühlweg 16 in
Neustadt, zum 80. Geburtstag. Nella Placerani,
Innerer Weidach 25, zum 80. Geburtstag. Mar-
garete Sattler, geb. Mettel, Orchideenweg 1/2,
zum 80. Geburtstag.

*
Verena Hillebrand, Angestellte der Stadt
Waiblingen im Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Kindertageseinrichtungen
Kernstadt, beging am Dienstag, 1. Dezember,
ihr Dienstjubiläum aus Anlass 25-jähriger Tä-
tigkeit im Öffentlichen Dienst.

bühren, ermäßigt 11 Euro zzgl. Gebühren,
Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 15 Euro.

„Bobby’s live im Schwanen“:
„Opportunity“ und „4 Way Street“
„Bobby‘s live im Schwanen“ präsentiert am
Samstag, 5. Dezember, „Opportunity“ mit Ma-
rie, Axel & Gaz, dreistimmige Gesangssätze,
Feinarbeit auf akustischer Gitarre, Bass und
Percussion sowie ein erlesenes Singer-
Songwriter-Repertoire. Und zwischen den
Songs? – Verbalakrobatik zu jeder Gelegenheit

„4 Way Street“ präsentiert eine eigenwillige
Musikshow, die sich ausschließlich aus den
„Songs of Crosby, Stills & Nash“ gestaltet. Ziel
des Quartetts ist es, die musikalische Bandbrei-
te von fleischig-erdigem Rock bis zu sparsam
ausgestaltetem Folk voll auszuschöpfen. Man
wird tief in das Hippie-Feeling der 60er- und
70er-Jahre eintauchen können. Eintritt: Vorver-
kauf 12 Euro, Abendkasse 15 Euro. Karten gibt
es bei Bobby’s und in der Kulturbar Luna.

„Verrückt, diese Irdlinge“
Die Theater-AG der Salier-Realschule präsen-
tiert am Donnerstag, 10. Dezember, und am
Freitag, 11. Dezember, jeweils um 19.30 Uhr
eine witzig-satirische Exkursion zur Erde, bei
der das Verhalten der „Irdlinge“ genauer unter
die Lupe genommen wird. „Verrückt, diese
Irdlinge“ heißt das Theaterstück. Eintritt: 6
Euro Erwachsene, 3 Euro Schüler. Karten sind
im Vorverkauf über die Schule erhältlich: se-
kretariat@salier-rs.schule.bwl.de.

empfunden wird, nicht unterwerfen. Sie lädt
den Betrachter dazu ein, sich in ein Wechsel-
spiel zwischen Bild und sich selbst neu einzu-
lassen und dabei Schönheit vielleicht auf eine
andere Art zu entdecken.

Julia Kalmer wurde 1969 in Bayern geboren,
ist ausgebildete Fotografin und Lehrbeauftrag-
te für Kunst an Grund- und Realschulen. Sie
hat bereits in mehreren Einzelausstellungen
ihre Arbeiten gezeigt. Einführung: Kristin
Kalbhenn, Musik: Helga Janot-Hoffmann,
Oboe, und Theo Hoffmann , E-Piano. Die Aus-
stellung ist bis 12. Februar 2010 zu folgenden
Zeiten zu sehen: montags bis freitags von 8.30
Uhr bis 15 Uhr, montags bis samstags von 18
Uhr bis 22 Uhr, in den Schulferien nur zwi-
schen 18 Uhr und 22 Uhr.

„The Shin“
Mit dem neuen Programm „Black Sea Fire“
sind „The Shin“, die Gewinner des Bundes-
wettbewerbs „Creole-Weltmusik aus Deutsch-
land 2009“, am Freitag, 4. Dezember, um 20
Uhr zu Gast. Black Sea Fire – der Tanz einer ge-
heimnisvollen Kultur: Viele Projekte der Welt-
musik sind vor dem wirklichen Dialog stehen-
geblieben. „The Shin“ präsentiert im neuen Al-
bum die Generation der Weltmusik.

Die antiken Götter wollten den Menschen
das Feuer nicht geben, da sie befürchteten, der
Mensch würde den Sinn des Feuers nicht ver-
stehen. Prometheus stahl das Feuer und gab es
den Menschen. Als er in den Kaukasus geführt
wurde, um dort von Zeus bestraft zu werden,
sprang ein Funke des Feuers, den er den Men-

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Julia Kalmer: Reiz des Vergänglichen
Was ist Schönheit? Im Alltag wird als „schön“
meist etwas bezeichnet, was einen besonders
angenehmen Eindruck hinterlässt. Mit der
Vernissage am Donnerstag, 3. Dezember 2009,
um 20 Uhr wird die Ausstellung mit Werken
der Fotografin Julia Kalmer eröffnet, die
„Schönheit“ aus Sicht der Künstlerin vermit-
telt: Sie sucht Ästhetik in der Schlichtheit, Be-
scheidenheit und Unvollkommenheit und fin-
det es in unscheinbaren Dingen und Oberflä-
chen, an denen wir achtlos vorübergehen. Sie
will uns aus der alltäglichen Wahrnehmung
herausreißen, indem sie Bilder schafft, die sich
den Normen dessen, was allgemein als schön

schen schenkte, in das Schwarze Meer. Dieser
Funke entflammte das Feuer des Schwarzen
Meers. Im Lauf der Zeit bildeten sich um das
Schwarze Meer viele Staaten, es entstanden
viele verschiedene Völker, und das warme
Feuer, das uns einst Leben spendete, wurde
immer mehr zum Feuer des Kriegs und der
Zerstörung. Doch wir sind nach wie vor Men-
schen des Schwarzen Meers. Es trennt uns von-
einander, deswegen sind wir im Laufe der Zeit
so unterschiedlich geworden, aber es ist auch
das, was uns alle verbindet.

„Black Sea Fire“ feiert die Wiedergeburt die-
ses Feuers, das verschiedene Gestalten anneh-
men kann, mit dem Tanz der beinahe ver-
schwundenen Kultur. Viele Kompositionen
aus dem Album entstammen aus Ländern des
Schwarzen Meees. Doch jede Komposition
zeigt, dass die Kulturen dieser Länder, die wir
oft als vollkommene und von allen abgegrenz-
te Kulturen wahrnehmen, ein Teil einer viel
größeren Kultur sind, der des Schwarzen Mee-
res. Eintritt: im Vorverkauf 14 Euro zzgl. Ge-

denen Materialien gestaltet. Teilnahmegebühr:
13 Euro. „Wohnen in der Kugel“ können Kin-
der von vier Jahren an am Samstag, 12. Dezem-
ber, von 14 Uhr bis 16 Uhr. Nach Besichtigung
der Ausstellung werden kugelrunde Häuser
und Zimmer aus Ton gestaltet. Teilnahmege-
bühr: 13 Euro. Für Jugendliche von 14 Jahren
an am Freitag, 11. Dezember, von 14 Uhr bis
16.15 Uhr „Fantastische Räume“ in Form von
Collagen und Übermalungen; Teilnahmege-
bühr: 14 Euro. Mit Acrylfarbe können fantasti-
sche Räume von Jugendlichen und Erwachse-
nen im Kurs „Raum und Farbe“ erschaffen
werden. Workshoptermin ist Donnerstag, 17.
Dezember, von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr. Teil-
nahmegebühr: 15 Euro.

Öffnungszeiten – Adressen – Preise
Die Galerie Stihl Waiblingen, Weingärtner
Vorstadt 12, � 5001-666 (Info-Telefon) ist
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 19 Uhr
und donnerstags bis 20 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt: Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei;
Erwachsene 5 Euro; Studenten, Rentner,
Schwerbehinderte 2,50 Euro; Gruppen von
zehn Personen an, je Teilnehmer 3 Euro; freier
Eintritt freitags zwischen 14 Uhr und 19 Uhr.
Freier Eintritt für Teilnehmer an Workshops
und Führungen. Galerie-Verwaltung in der
neuen Häckermühle, Weingärtner Vorstadt 16,
� 5001-670, Fax -399. www.galerie-stihl-waib-
lingen.de.

Die Galerie im Kameralamt, Lange Straße
40, hat zu folgenden Zeiten geöffnet: dienstags
bis sonntgs von 14 Uhr bis 19 Uhr, donnerstgs
bis 20 Uhr. Eintritt frei.

Die Kunstschule Unteres Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14, ist unter � 5001-660, -661,
-662, Fax -663, E-Mail kunstschule@waiblin-
gen.de und unter www.kunstschule-rems.de
erreichbar. Die Anmeldung zu Führungen und
Kunstvermittlungsangeboten sind montags
bis donnerstags, von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr te-
lefonisch unter � 5001-400 oder auf der Hom-
page www.kunstschule-rems.de möglich.

chitekt darstellen wollte und für welches Pu-
blikum er zeichnete, änderten sich in der Folge
immer wieder die Ansprüche an die Architek-
turzeichnung. Das breite Spektrum der Mög-
lichkeiten wird im Vortrag an zahlreichen Bei-
spielen illustriert und erläutert. – In dieser Rei-
he erwarten die Besucher zwei ergänzende An-
gebote im Januar 2010.

Die Rundgänge beginnen an der Galerie, die
Teilnahme ist kostenlos. „Architektur und
Städtebau in Waiblingen im 21. Jahrhundert“
am Samstag, 12. Dezember, um 15 Uhr mit
Baubürgermeisterin Birgit Priebe. Zusätzliche
Angebote gibt es im Januar.

Im Begleitprogramm erwartet die Gäste am
Freitag, 29. Januar 2010, der Film „Metropolis“.

Zusatzprogramm: Die Stadtbücherei in der
ehemaligen Karolingerschule zeigt noch bis 4.
Dezember die Werke des Fotoprojekts „Zum
Wohnen und Leben in WN-Süd“. Parallel dazu
sind in einer Ausstellung Medien zum Thema
„Architektur“ zu sehen, ein Literaturverzeich-
nis dazu liegt aus. Die Öffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs und freitags von 10 Uhr bis 18
Uhr, donnerstags zwischen 10 Uhr und 19 Uhr
sowie samstags von 10 Uhr bis 13 Uhr.

Die Kunstvermittlung bietet sonntags von
11 Uhr bis 11.45 Uhr und zwischen 15 Uhr und
15.45 Uhr öffentliche Führungen an; diese sind
kostenlos, bezahlt wird nur der Eintritt. Zur
Abendführung wird am Donnerstag, 10. De-
zember, um 18.30 Uhr eingeladen, zusätzliche
Termine gibt es im neuen Jahr. – Familienfüh-
rungen stehen samstags, am 5. Dezember so-
wie im neuen Jahr jeweils um 14.30 Uhr auf
dem Programm. Führungen, Workshops und
Projekte können auch für Gruppen gebucht
werden, Waiblinger Schulen erhalten Führun-
gen kostenlos.

Angebote für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene: Am Samstag, 5. Dezember, kann
nach dem Ausstellungsbesuch von 14 Uhr bis
16.30 Uhr „Ein Raum in der Kiste“ erschaffen
werden. Guckkästen, geben Einblick in einen
fantastischen Raum, und werden aus verschie-

Unter dem Titel
„Faszination Ar-
chitekturzeich-
nung. Räume
und Träume“
werden in der
Galerie Stihl
Waiblingen etwa

einhundert hochkarätige Blätter deutscher und
international bekannter Architekten präsen-
tiert. Die Ausstellung ist bis bis zum 7. Februar
2010 zu sehen, parallel dazu zeigt das Kame-
ralamt eine Rauminstallation von Tanja Goetz-
mann, mit dem Titel: „House of cards. Setting
for a short story. Ergänzende Angebote gibt es
dazu in unterschiedlicher Weise.

Wissenschaftliche Vorträge in der Galerie,
der Eintritt ist frei: „Zur Geschichte der Archi-
tekturzeichnung“, Vortrag von Professor Dr.
Klaus Jan Philipp, Kurator der Ausstellung,
Leiter des Instituts für Architekturgeschichte
der Universität Stuttgart, am Donnerstag, 3.
Dezember, um 19.30 Uhr. Prof. Dr. Philipp be-
schäftigt sich mit der Geschichte der Architek-
turzeichnung von der Antike bis ins 20. Jahr-
hundert.

Zu den wichtigen Stationen gehört die mit-
telalterliche Architekturzeichnung seit dem 13.
Jahrhundert, als für die Kathedralen und deren
komplexen Baubetrieb Zeichnungen im ver-
kleinerten Maßstab notwendig wurden. Die
mittelalterlichen Risse leisteten somit einen be-
deutenden Beitrag für die Geschichte der Ar-
chitekturzeichnung, so war die Erfindung der
Zentralperspektive zu Beginn des 15. Jahrhun-
derts eine nicht minder wichtige Leistung.
Jetzt wurde es möglich, die von dem antiken
Architekturtheoretiker Vitruv beschriebenen
Darstellungsweisen wieder aufzunehmen. Vi-
truv hatte Grundriss, Aufriss und Perspektive
als die drei wesentlichen Darstellungsweisen
benannt. Vom 15. Jahrhundert an wurden die-
se drei Arten, ergänzt um Schnitte, eingesetzt.
Vor allem die Zentralperspektive gewann an
Bedeutung, um Projekte möglichst wirklich-
keitsnah darzustellen. Je nachdem, was ein Ar-

Galerie Stihl Waiblingen: „Faszination Architekturzeichnung. Räume und Träume“– das Begleitprogramm

Vorträge, Führungen und Mitmachangebote

wie den Berliner Festwochen, dem Lucerne
Festival und den Salzburger Festspielen und
ist mit vielen herausragenden Orchestern und
Dirigenten in ganz Europa und den USA auf-
getreten, darunter Claudio Abbado, Pierre
Boulez, Christoph von Dohnányi, Kurt Masur,
Lorin Maazel, Kent Nagano und Nikolaus
Harnoncourt.

Johnny Varro, geboren in Brooklyn, New
York, begann im Alter von zehn Jahren mit
dem Klavierspiel. Mit nur 16 Jahren wurde er
Profimusiker und spielte im Lauf seiner Kar-
riere mit allen Größen der Jazzmusik unter an-
deren mit Louis Armstrong und Benny Good-
man und begleitete Sängerinnen wie Billy Ho-
liday und Ella Fitzgerald. Heute ist er außer
Dick Hyman der letzte der großen Swing- und
Jazzpianisten.

Veranstalter ist die Stadt Waiblingen. Karten
sind im Vorverkauf bei der Touristinformation
erhältlich, Scheuerngasse 4, � 5001-155; bei
der Buchhandlung Hess, � 1718-115, und im
Internet: www.ticketonline.de. Auch an der
Abendkasse sind Karten zu bekommen.

Klassik meets Jazz in Waiblingens guter Stube

Peter Bühr and his Flat Foot Stompers
welcome Melanie Diener and Johnny Varro

Seit 35 Jahren spielen die „Flat
Foot Stompers“ traditionellen
Jazz im Stil von King Oliver, Bix
Beiderbecke, Red Nichols und

Louis Armstrong. Ihre Wurzeln bilden drei
Musiker, die schon in ihrer Jugend Tanzmusik
machten und diese mit traditionellen Jazzstü-
cken auflockerten: Werner Neidhardt, Peter
Bühr und Ernst Eckstein. Als 1974 die Idee ei-
ner Jazzband Gestalt annahm, kamen weitere
Musiker hinzu und die Jazzband ging bis heu-
te einen beachtlichen Weg: kaum ein Remstä-
ler, der die Band nicht schon einmal gehört
hätte. Seit 35 Jahren sind die Jazzer zu hören
und aus der hiesigen Szene nicht mehr wegzu-
denken.

Die Sopranistin Melanie Diener, in der Nähe
von Hamburg geboren, gab 1996 ihren Büh-
neneinstand an der Garsington Opera, debü-
tierte ein Jahr später an der Bayerischen Staats-
oper und sang 1999 erstmals bei den Bayreu-
ther Festspielen. An der Metropolitan Opera in
New York gab sie im Mai 2005 unter James Le-
vine ihr Debüt. Melanie Diener singt seit Jah-
ren regelmäßig auf renommierten Festivals

Das 35-Jahr-Jubiläum der „Flat Foot Stompers“ begeht die Band am Freitag, 4.
Dezember 2009, um 20 Uhr gemeinsam mit der Sopranistin Melanie Diener und
dem Pianisten Johnny Varro im Bürgerzentrum. An diesem Abend stehen sie zum
ersten Mal zusammen auf der Bühne und präsentieren ein Programm mit Wer-
ken von George Gershwin, Kurt Weill und anderen Jazzkomponisten.

Woher kommt die
Sitte, am Nikolaus-
tag Schuhe vor die
Tür zu stellen und
warum bekommen
gerade Kinder dann
etwas geschenkt? Im
Singspiel „Brot für
Myra“ am Nikolaus-
sonntag, 6. Dezem-
ber 2009, hat Kurt
Enßle die Geschichte
des Bischofs Niko-
laus von Myra in ein
spannendes und
aufschlussreiches
Singspiel für Jung
und Alt umgearbei-
tet. Wie also der 6.

Dezember zum Nikolaustag wurde und
was dem Bischof von Myra alles gesche-
hen ist, wird im Gottesdienst um 10 Uhr
berichtet. Auch der Kirchenchor „Große
Spatzen“, die Kinder- und Jugendkanto-
rei und einige Instrumentalsolisten ma-
chen aus diesem Gottesdienst ein sonn-
tägliches Ereignis mit Geschichte und
Hintergrund.

In der Michaelskirche

Singspiel „Brot für Myra“
zum Nikolaustag

Verschiedene Künstler sind am Freitag, 4. De-
zember 2009, von 18 Uhr an in der Begeg-
nungsstätte, Forum Mitte in der Blumenstraße
11 zu Gast. Auf der kunterbunten Bühne sind
Ulrike Killinger mit der Puppenbühne „Mini-
Max“ zu erleben, Ivo Georgiev & Corinne Frey
mit Musik und Gesang, Margit Mittelhuber ali-
as „Ayla“ mit Tanz, das Improvisationstheater
„Wir sind’s“, Paul Zeyher mit Musik und Ge-
sang, Christina Schächterle mit Zauberei, Stef-
fen Wilhelm und Matthias Daur alias „Herr
Bert und Herr Mann“. Eintritt wird nicht erho-
ben, um eine Spende für den Kinderschutz-
bund Schorndorf/Waiblingen wird gebeten.

Begegnungsstätte Forum Mitte

Kunterbuntes auf der Bühne

Beim Waiblinger
Weihnachtsmarkt
bis 13. Dezember
2009 sind die Stän-
de des Wochen-
markts in der
Weingärtner Vor-
stadt bei der Gale-

rie Stihl Waiblingen anzutreffen. Die Verkaufs-
zeiten bleiben gleich: mittwochs und samstags
von 7 Uhr bis 13 Uhr. Am Mittwoch, 16. De-
zember, ist „der Markt“ wieder auf den Markt-
platz zurückgekehrt.

Bald ist Weihnachtsmarkt

Wochenmarkt auf Galerieplatz

Über den Park in der
„Unteren Röte“ infor-
miert Baubürger-
meisterin Birgit Prie-
be die Bewohner am
Donnerstag, 3. De-
zember 2009, um 19
Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus am Danzi-
ger Platz 30. Vertreter
der Stadtverwaltung

und des Planungsbüros Erdmann Kicherer
stellen den Entwurf vor.

Termine der Arbeitskreise
In Zusammenhang mit dem Projekt „Soziale
Stadt Waiblingen Süd“ stehen für die verschie-
denen Arbeitskreise Termine an. Die Gruppe
„BürgerInnen fotografieren ihren Stadtteil“
trifft sich am Donnerstag, 10. Dezember 2009,
um 19 Uhr im Infozentrum am Danziger Platz.
Außer dem Rückblick auf die im Jahr 2009 ge-
leistete Arbeit sollen Termine und Inhalte für
das kommende Jahr festgelegt werden.

Waiblingen-Süd – „Untere Röte“

Informationen über den „Park“

Melanie Diener.

An den Advents-
samstagen verlängert
die Touristinformati-
on in der Scheuern-
gasse 4 in Waiblingen
ihre Öffnungszeiten:

von 9 Uhr bis 16 Uhr ist der i-Punkt geöffnet.
Besucher erhalten Eintrittskarten für Veran-
staltungen in Waiblingen, Stuttgart und der
Region sowie Souvenirs aus Waiblingen, die
sich gerade jetzt prima als Geschenk anbieten,
sowie Tickets für Stadtführungen, Lesershop-
Artikel und Eintrittskarten des ZVW-Services.

Touristinformation

An den Adventssams-
tagen länger offen

Das Rathaus in Waiblingen-Neustadt ist am
Donnerstag, 3. Dezember 2009, wegen der Se-
niorenfeier geschlossen. Dies teilt die Ort-
schaftsverwaltung mit.

Rathaus Neustadt

Am 3. Dezember zu Das Spendenportal der Stadt Waiblingen
Schon mal reingeschaut? Unter www.waiblingen.de!

Informationen gibt es unter � 07151 5001-239.

Mit WN-Süd Vital durch den Winter

Fit durch Bewegung
Das Winterprogramm des Modellvorhabens
Waiblingen-Süd Vital, das durch das Soziale-
Stadt-Programm gefördert und von der Bür-
gerInteressenGemeinschaft WN-Süd getragen
wird, bietet viele Gelegenheiten „vital“ durch
den Winter zu kommen: von Walking-, Jog-
ging- und Wandertreffs über verschiedene
Gymnastik- und Fitnessangebote bis zu Ball-
sportarten wie Badminton reicht die Bandbrei-
te. Die offenen Sporttreffs sind kostenfrei, für
einige Angebote wird ein Vital-Coin im Wert
von 2,50 Euro verlangt, der in der Engel-Apo-
theke am Danziger Platz oder in den Vital-
Kontaktzeiten erworben werden kann. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Neu in diesem Winter sind die Angebote
„Fitness-Mix“ dienstags um 20 Uhr und „Step-
Fitness“ donnerstags um 19.45 Uhr. Diese und
weitere Gymnastikangebote wie Frauengym-
nastik, Bauch-Beine-Rücken, Rückengymnas-
tik oder Feldenkrais werden im Untergeschoss
am Danziger Platz 13 veranstaltet. Wer gern
das Tanzbein schwingt, kann dies donnerstags
von 10 Uhr an bei internationalen Tänzen oder
freitags von 20 Uhr an beim Linedancing tun.

Die Nordic-Walking-Gruppen treffen sich
montags um 10 Uhr, freitags um 16 Uhr oder
sonntags um 9 Uhr. Mittwochs beginnt um
7.45 Uhr QiGong auf dem Rinnenäckerspiel-
platz. Bei schlechtem Wetter wird in das Unter-
geschoss am Danziger Platz 13 ausgewichen.

Die Kids können sich auch mittwochs von 15
Uhr an auf dem Spielplatz der Stuttgarter Stra-
ße bei Fußball, Federball, Slacklining u.v.m.
austoben. Die Angebote für Kinder und Ju-
gendliche sind kostenfrei.

Die Broschüre „Sport und Bewegung in
WN-Süd, Winterprogramm 2009/2010“ ist im
BIG-Kontur am Danziger Platz 8 erhältlich und
kann im Internet www.big-wnsued.de herun-
tergeladen werden. Weitere Informationen
gibt’s bei Sportkoordinatorin Anke Kromba-
cher, � 1653548, oder per Mail vital@big-
wnsued.de.


